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Hof Giersen in Niedersfeld
Stadt Winterberg stellt Planung für öffentliche Fläche vor

Mit dem Abriss der Hofgebäude im Herbst 2020 wurde zeitgleich der Startschuss für die Neuentwicklung von „Hof Giersen“ in der NiedersfelderMit dem Abriss der Hofgebäude im Herbst 2020 wurde zeitgleich der Startschuss für die Neuentwicklung von „Hof Giersen“ in der NiedersfelderMit dem Abriss der Hofgebäude im Herbst 2020 wurde zeitgleich der Startschuss für die Neuentwicklung von „Hof Giersen“ in der NiedersfelderMit dem Abriss der Hofgebäude im Herbst 2020 wurde zeitgleich der Startschuss für die Neuentwicklung von „Hof Giersen“ in der NiedersfelderMit dem Abriss der Hofgebäude im Herbst 2020 wurde zeitgleich der Startschuss für die Neuentwicklung von „Hof Giersen“ in der Niedersfelder
Ortsmitte gegeben. Jetzt möchte die Stadt Winterberg allen Niedersfelder Bürgerinnen und Bürgern die Planungen für die rd. 500 QuadratmeterOrtsmitte gegeben. Jetzt möchte die Stadt Winterberg allen Niedersfelder Bürgerinnen und Bürgern die Planungen für die rd. 500 QuadratmeterOrtsmitte gegeben. Jetzt möchte die Stadt Winterberg allen Niedersfelder Bürgerinnen und Bürgern die Planungen für die rd. 500 QuadratmeterOrtsmitte gegeben. Jetzt möchte die Stadt Winterberg allen Niedersfelder Bürgerinnen und Bürgern die Planungen für die rd. 500 QuadratmeterOrtsmitte gegeben. Jetzt möchte die Stadt Winterberg allen Niedersfelder Bürgerinnen und Bürgern die Planungen für die rd. 500 Quadratmeter
große öffentliche Fläche in einer Bürgerversammlung am Mittwoch, 5. April um 18.00 Uhr im Josefshaus vorstellen. >>> Bericht auf Seite 3große öffentliche Fläche in einer Bürgerversammlung am Mittwoch, 5. April um 18.00 Uhr im Josefshaus vorstellen. >>> Bericht auf Seite 3große öffentliche Fläche in einer Bürgerversammlung am Mittwoch, 5. April um 18.00 Uhr im Josefshaus vorstellen. >>> Bericht auf Seite 3große öffentliche Fläche in einer Bürgerversammlung am Mittwoch, 5. April um 18.00 Uhr im Josefshaus vorstellen. >>> Bericht auf Seite 3große öffentliche Fläche in einer Bürgerversammlung am Mittwoch, 5. April um 18.00 Uhr im Josefshaus vorstellen. >>> Bericht auf Seite 3
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Der Seniorenbeirat der Stadt Winterberg informiert
Gesund essen im Alter
Für die Gesundheit im Alter ist
eine vollwertige Ernährung von
zentraler Bedeutung Sie ver-
sorgt den Körper mit lebens-
notwendigen Nährstoffen, die
einer Mangelernährung vorbeu-
gen soll. Doch Essen bedeutet
nicht nur die Versorgung mit
wichtigen Nährstoffen, sondern
auch Genuss und Lebensfreu-
de. Es lohnt sich also, Essen
und Trinken auch im Alter be-
sondere Aufmerksamkeit zu
schenken. Der SeniorenbeiratDer SeniorenbeiratDer SeniorenbeiratDer SeniorenbeiratDer Seniorenbeirat

hat in Zusammenarbeit mit der
AOK NordWestAOK NordWestAOK NordWestAOK NordWestAOK NordWest und der Ernäh-Ernäh-Ernäh-Ernäh-Ernäh-
rungsberrungsberrungsberrungsberrungsberaterin Isabell aterin Isabell aterin Isabell aterin Isabell aterin Isabell AsbrAsbrAsbrAsbrAsbrandandandandand
einen Ernährungs-Workshop
zum Thema „FlexiFood“ durch-
geführt. Dabei haben die
Teilnehmer*innen am 26. Feb-
ruar und 02. März in einem ers-
ten theoretischen Teil alles über
günstiges Einkaufen, „schnel-
le“ Gerichte, Resteverwertung
und Vorratshaltung gelernt.
Im Anschluss haben die
Senioren*innen in fünf Teams

das Gelernte in die Praxis um-
gesetzt. An insgesamt fünf Koch-
inseln wurden in der Lehrküche
der Sekundarschule Medebach-
Winterberg leckere Gerichte zu-
bereitet. Dabei wurde besonders
darauf Wert gelegt, dass frische
Lebensmittel genutzt werden
und die Rezepte im Einklang mit
dem zuvor Gelernten stehen. Am
Ende durften die Teams ihre Ge-
richte in Buffetform vorstellen
und gemeinsam verzehren.
Weitere Veranstaltungen mit

der Ernährungsberaterin IsabellErnährungsberaterin IsabellErnährungsberaterin IsabellErnährungsberaterin IsabellErnährungsberaterin Isabell
AsbrandAsbrandAsbrandAsbrandAsbrand werden geplant (im II.
Halbjahr). Die Kochkurse für äl-
tere Menschen sollen Anreize zu
gesunder und nachhaltiger Er-
nährung setzen.

Digital im Alter - Es sind wieder Plätze frei!
Bei den Beratungs- und Übungsstun-
den in der Sekundarschule Medeb-
ach-Winterberg (Schulstraße 3 in der
Kernstadt) sind wieder Plätze freiPlätze freiPlätze freiPlätze freiPlätze frei
geworden, da einige Senioren die
„Ausbildung“ abgeschlossen haben.
Jeden Mittwoch, in der SchulzeitJeden Mittwoch, in der SchulzeitJeden Mittwoch, in der SchulzeitJeden Mittwoch, in der SchulzeitJeden Mittwoch, in der Schulzeit
zwischen 12.30 bis 14.30 Uhrzwischen 12.30 bis 14.30 Uhrzwischen 12.30 bis 14.30 Uhrzwischen 12.30 bis 14.30 Uhrzwischen 12.30 bis 14.30 Uhr, wird
den älteren Mitbürgern der Umgang
mit Smartphone und Tablet erklärt.
Das Angebot wird im Rahmen der
„Zukunftswerkstatt“ durchgeführt
und ist kostenfrei!kostenfrei!kostenfrei!kostenfrei!kostenfrei! - Notwendig ist
nur eine verbindliche verbindliche verbindliche verbindliche verbindliche AnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldung
beim Schulsekretariatbeim Schulsekretariatbeim Schulsekretariatbeim Schulsekretariatbeim Schulsekretariat unter der Ruf-
nummer 02981-562 oder bei Silke
Soboll per E-Mail unter s.soboll@sek-
medebach-winterberg.de ----- Auskunft
erteilt auch der Vorsitzende vom Se-
niorenbeirat unter der Rufnummer
02981-9255814.

Senioren-
Filmnach-
mittag am
4. April 2023
der nächste Filmnachmittag ist
nicht am 6.nicht am 6.nicht am 6.nicht am 6.nicht am 6.     April,April,April,April,April, sondern schon
am Dienstag,am Dienstag,am Dienstag,am Dienstag,am Dienstag, 4. 4. 4. 4. 4.     April,April,April,April,April,
um 15 Uhrum 15 Uhrum 15 Uhrum 15 Uhrum 15 Uhr..... Der Filmtitel wird
rechtzeitig in der Presse
bekanntgegeben!

Themenabend „Neue Schwerpunkte in der Inneren
Medizin - Geriatrie und Neurologie im St. Franziskus-
Hospital in Winterberg“ am Mittwoch, 29.03.2023
Im St. Franziskus-Hospital in Win-
terberg wurden seit Sommer 2021
im Bereich der Inneren Medizin
zwei neue Fachbereiche etabliert.
Zum einen die Geriatrie, auch Al-
tersmedizin genannt, die sich mit
den Krankheiten und begleiten-
den Belangen alternder Men-
schen befasst. Und zum anderen
die Neurologie, die sich mit Er-
krankungen des Nervensystems
und der Muskulatur beschäftigt.
Zur Vorstellung dieser Fachberei-
che sind alle Interessierten herz-
lich eingeladen. Der Themenab-
end findet in Zusammenarbeit mit
dem Seniorenbeirat der Stadt

Winterberg am Mittwoch,
29.03.2023 von 17.00 Uhr bis 19.00
Uhr im Schulungsraum des Pfle-
gekollegs am Oversum (Am Kur-
park 6, 59955 Winterberg) statt.
Jan Philipp Symanczik ist Chef-
arzt der Inneren Medizin, Inter-
nist und Geriater. Er wird zum The-
ma „Neustart der Geriatrie in
Winterberg“ einen Überblick über
die aktuelle Situation basierend
auf dem demographischen Status
und über die klinischen Schwer-
punkte der Abteilung sowie die
interdisziplinäre Zusammenarbeit
mit den anderen Fachdisziplinen
im Krankenhaus geben. Außer-

Schülerinnen und Schüler der Sekundarschule in Winterberg zeigen denSchülerinnen und Schüler der Sekundarschule in Winterberg zeigen denSchülerinnen und Schüler der Sekundarschule in Winterberg zeigen denSchülerinnen und Schüler der Sekundarschule in Winterberg zeigen denSchülerinnen und Schüler der Sekundarschule in Winterberg zeigen den
Senioren den Umgang mit Smartphone und Tablet.Senioren den Umgang mit Smartphone und Tablet.Senioren den Umgang mit Smartphone und Tablet.Senioren den Umgang mit Smartphone und Tablet.Senioren den Umgang mit Smartphone und Tablet.

dem zeigt er grundsätzliche Chan-
cen und Perspektiven der Geria-
trie auf - für den einzelnen Pati-
enten, aber auch für das Kran-
kenhaus und dessen Umfeld.
Der Sektionsleiter der Neurolo-
gie, Dr. med. Thorsten Okulla, gibt
einen Einblick in das Leistungs-
spektrum der Neurologie und in
die Grundlagen ausgewählter de-
mentieller Erkrankungen. In die-
sem Zusammenhang lädt er u. a.
zu einem interaktiven Demenz-
Test ein. Der sogenannte MoCa-
Test (Montreal-Cognitive-Assess-
ment-Test) ist z. B. geeignet, um
frühe Demenzstadien und leichte

kognitive Einbußen zu erkennen.
Denn eine beginnende Demenz ist
für den Laien meist nur schwer
von einer „normalen“ Altersver-
gesslichkeit zu unterscheiden.
Im Anschluss stehen Ihnen bei ei-
nem kleinen Imbiss und Geträn-
ken die beiden Fachärzte für Fra-
gen gerne zur Verfügung. Die Teil-
nahme an diesem Themenabend
ist kostenlos und ohne Anmeldung
möglich. Aus Planungsgründen
wird jedoch um eine Anmeldung
mit der Anzahl der teilnehmen-
den Personen gebeten (email an
den Seniorenbeirat:
walter.hoffmann49@gmx.de).
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Hof Giersen in Niedersfeld - Stadt Winterberg
stellt Planung für öffentliche Fläche vor
Herzliche Einladung zur Bürgerversammlung am Mittwoch, 5. April um 18.00 Uhr im Josefshaus
Mit dem Abriss der Hofgebäude
im Herbst 2020 wurde zeitgleich
der Startschuss für die Neuent-
wicklung von „Hof Giersen“ in
der Niedersfelder Ortsmitte ge-
geben. Jetzt möchte die Stadt
Winterberg allen Niedersfelder
Bürgerinnen und Bürgern die
Planungen für die rd. 500 Qua-
dratmeter große öffentliche Flä-
che in einer Bürgerversammlung
am Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 5. 5. 5. 5. 5.     April um 18.00April um 18.00April um 18.00April um 18.00April um 18.00
UhrUhrUhrUhrUhr im Josefshaus vorstellen.
„Ein Ergebnis der Bürgerbetei-
ligung aus 2021 war, dass das
Areal in zwei Abschnitte unter-
teilt wurde. Eine Fläche ist dabei
für eine private Investition vor-
gesehen und eine Fläche, der
öffentliche Bereich, soll als Be-
gegnungsort für Niedersfeld ge-

staltet werden, der zum Verwei-
len und Spielen einlädt. Die
Stadt Winterberg hat daraufhin
eine Planung in Auftrag gege-
ben, die die Anregungen der
Bürgerinnen und Bürger aufge-
nommen hat. In verschiedenen
Gesprächsrunden u.a. auch mit
der Niedersfelder Dorfgemein-
schaft wurden die Planungen be-
gutachtet, überarbeitet und fi-
nalisiert, sodass sie nun der Nie-
dersfelder Bevölkerung vorge-
stellt werden können“, so Linda

Brieden, bei der Stadt Winter-
berg für die Fördermittelakqui-
se zuständig. Von kleinen und
großen Niedersfelderinnen und
Niedersfeldern wurden im Som-
mer 2021 Ideen für diese Fläche
gesammelt, die in die Gestal-
tungsplanung mit eingeflossen
sind. „Ich freue mich, dass es
weiter geht und wir nun endlich
den Niedersfelderinnen und
Niedersfeldern unsere Planun-
gen vorstellen können. Danach
wird es in die Ausschreibungs-

phase gehen und dann können
hoffentlich schnell die Bagger
rollen. Es sind alle Bürgerinnen
und Bürger aus Niedersfeld herz-
lich zu der Bürgerversammlung
am 5. April 2023 in das Josefs-
haus eingeladen. Natürlich gibt
es auch Infos, wie es gerade um
die Entwicklung der privaten
Fläche steht“, so Bürgermeister
Michael Beckmann.
Die Maßnahme wird im Rahmen
der Städtebauförderung von
Bund und Land gefördert.

Weltfrauentag - Ein Zeichen für Gleichberechtigung
von Frauen und Männern
Jedes Jahr am 8. März begehen
Frauen weltweit den internati-
onalen Frauentag. Da-hinter
steckt eine tiefe Bedeutung.
Seit mehr als 100 Jahren for-
dern Frauen weltweit am Welt-
frau-entag Gleichberechtigung
und prangern Ungleichheit und
Gewalt an.
Passend zum Weltfrauentag ist
die orange Bank von der Frau-
enberatungsstelle Meschede in
Winterberg angekommen.
Hiermit setzte Winterberg ein
Zeichen gegen Gewalt an Frau-
en und Mädchen und für eine
Gleichberechtigung von Frauen
und Männer. Bürgermeister Mi-
chael Beckmann unterstützt die
Aktion: „Es ist wichtig, auf die-
ses Thema aufmerksam zu ma-
chen. Nur wenn wir Menschen
sensibilisieren, schaffen wir ein
Bewusstsein für die Gewalt an
Frauen und können in Notlagen
schnell reagieren.“
„Gewalt gegen Frauen und
Mädchen nimmt nicht ab. Jede
dritte Frau erlebt in Deutsch-
land mindestens einmal in ih-
rem Leben körperliche und/
oder sexualisierte Gewalt. Jede
vierte Frau wird mindestens
einmal Opfer körperlicher oder
sexualisierter Gewalt durch ih-

ren aktuellen oder durch ihren
früheren Partner, jeden dritten
Tag stirbt eine Frau durch Ge-
walt ihres (Ex-) Partners. Mäd-
chen und Frauen mit Behinde-
rung erleben je nach Gewalt-
form sogar zwei bis dreimal häu-
fige Gewalt als der Bevölke-
rungsdurchschnitt“, so Nina
Shure und Evelyn Tillner von der
Frauenberatungsstelle.
Bürgermeister Michael Beck-
mann hat dem Weltfrauentag
auch zum Anlass genommen, um
allen Frauen „Danke“ für das
gesellschaftliche oft als selbst-
verständlich empfundene Enga-
gement, zum Beispiel im Be-
reich der wichtigen Betreu-
ungs-, Beziehungs- oder Pfle-
gearbeit, zu sagen. „Gleichbe-
rechtigung und Gleichstellung
ist eine Aufgabe, die uns alle
betrifft und vielfach noch nicht
erreicht ist. Nicht in der Bil-
dung. Nicht in der Familienar-
beit. Nicht in der Wirtschaft.
Nicht in der Politik. Ein Grund
dafür ist die mangelnde Reprä-
sentanz von Frauen in den un-
terschiedlichen Gremien. Denn
eines ist klar: Erst wenn Ge-
schlechtergerechtigkeit selbst-
verständlich gelebt wird, si-
chert das die Stabilität unserer

Gesellschaft, schafft wirtschaft-
liche Chancen und stärkt unse-
re Demokratie“, so Bürgermeis-
ter Michael Beckmann.

Infos zur orangen Bank:Infos zur orangen Bank:Infos zur orangen Bank:Infos zur orangen Bank:Infos zur orangen Bank:
Die orange Bank wurde erst-
malig 2021 anlässlich des Ge-
denktages gegen Gewalt an
Frauen von der Frauenbera-
tungsstelle Meschede in Me-

v.l.n.r.: Gleichstellungsbeauftrage der Stadt Winterberg Birgit Ante,v.l.n.r.: Gleichstellungsbeauftrage der Stadt Winterberg Birgit Ante,v.l.n.r.: Gleichstellungsbeauftrage der Stadt Winterberg Birgit Ante,v.l.n.r.: Gleichstellungsbeauftrage der Stadt Winterberg Birgit Ante,v.l.n.r.: Gleichstellungsbeauftrage der Stadt Winterberg Birgit Ante,
Nina Shure, Bürgermeister Michael Beckmann und Evelyn Tillner.Nina Shure, Bürgermeister Michael Beckmann und Evelyn Tillner.Nina Shure, Bürgermeister Michael Beckmann und Evelyn Tillner.Nina Shure, Bürgermeister Michael Beckmann und Evelyn Tillner.Nina Shure, Bürgermeister Michael Beckmann und Evelyn Tillner.

schede aufgestellt. Nachdem
sie bereits an verschiedenen
Orten in Meschede stand, tourt
sie jetzt durch das Sauerland.
Die orange Farbe der Bank soll
ein Zeichen dafür sein, dass
sich Institutionen, Behörden
und Einzelpersonen aktiv für
eine Beendigung der Gewalt
gegen Frauen und Mädchen ein-
setzen.



Mitteilungsblatt Winterberg – 24. März 2023 – Woche 12 – Nr. 6 – www.mitteilungsblatt-winterberg.de4

Hinweis der
Stadtverwaltung
Öffentliche Bekanntmachungen
der Stadt Winterberg, die durch
Rechtsvorschrift vorgeschrieben
sind (z. B. Satzungen, Tagesord-
nungen der Ratssitzungen, Bebau-
ungspläne) werden in einem se-
paraten „Amtsblatt der Stadt Win-
terberg“ veröffentlicht. Das Amts-
blatt liegt im Dienstgebäude der
Stadtverwaltung Winterberg, Fich-
tenweg 10, im Bürgerbahnhof Win-

terberg, Bahnhofstraße 12, bei der
Tourist-Information, Am Kurpark
4, bei den Ortsvorstehern sowie
in den Geldinstituten einschl. der
Zweigstellen im Stadtgebiet Win-
terberg aus. Es ist dort kostenlos
erhältlich.
Es kann gegen einen Kostenbei-
trag von 2,50 Euro einzeln be-
stellt oder abonniert werden
(Astrid Vogt, Tel. 02981/800-100).

Nächstes Mitteilungsblatt
am 07.04.2023
Das nächste Mitteilungsblatt
der Stadt Winterberg erscheint
am 07.04.202307.04.202307.04.202307.04.202307.04.2023. Artikel und
Fotos für das Mitteilungsblatt
können an die Stadt Winterberg
gemailt werden:
mitteilungsblatt@winterberg.de
Redaktionsschluss ist
MittwochMittwochMittwochMittwochMittwoch, der 29.03.202329.03.202329.03.202329.03.202329.03.2023,
10.00 Uhr

Wertschätzung und Fachkräfte-Bindung pur:
Die Beschäftigtenkarte kommt in Winterberg
Neues Angebot der Wirtschaftsförderung / Über 25 kostenlose Freizeitangebote
für Arbeitnehmer bis Jahresende

Wertschätzung ist eine Wäh-
rung, die insbesondere in Zei-
ten des Fachkräftemangels
immer mehr an Bedeutung ge-
winnt. Und dies sowohl für Ar-
beitgeber als auch für Arbeit-
nehmer. Schließlich ist ein wert-
schätzendes Miteinander ein
Grundpfeiler für den unterneh-
merischen Erfolg und zufriede-
ne Mitarbeiter, die dann gerne
und hochmotiviert im Betrieb
bleiben. Die Winterberger Wirt-
schaftsförderung unterstützt
die heimischen Unternehmer
dabei, ihre Arbeitsplätze at-
traktiv zu gestalten und die Be-
legschaft zu binden, mit einem
nagelneuen Angebot: Der Be-
schäftigtenkarte! Mit dieser
von den Arbeitgebern finanzier-
ten Bonuskarte erhalten die
Beschäftigten bis zum 31. De-
zember 2023 bei mehr als 25
Freizeitangeboten kostenlosen
Zugang.
„Wir möchten den Unterneh-
men dabei helfen, ihr wertvol-
les Personal zu halten und mit
neuen Leistungen über die Be-
schäftigtenkarte zu begeistern.
Unser Ziel ist es, die Menschen,
die in einem Betrieb in Winter-
berg arbeiten, maximale Wert-
schätzung und Vorteile zu ver-
schaffen, die andere nicht bie-
ten bzw. nutzen können“, sa-
gen Wirtschaftsförderer Win-
fried Borgmann und Stadtmar-
keting-Projektleiterin Nicole
Müller. Die neue Beschäftigten-
karte ist also quasi die Ein-

trittskarten für einen spannen-
den und abwechslungsreichen
Feierabend mit tollen Angebo-
ten. Dazu zählen zum Beispiel
12 Mal freier Eintritt für das
städtische Schwimmbad im
Oversum, einmal freier Eintritt
im Freibad Siedlinghausen, eine
Führung in der Veltins-Eisare-
na, ein Flug auf dem Astenkick,
der Fly-Line oder kostenfreie
Eintritte bei ausgesuchten
Events und Veranstaltungen so-
wie viele andere Glanzlichter.
Und auch das kostenlose Par-
ken für maximal 90 Minuten auf
den sonst gebührenpflichtigen
Parkflächen im Stadtgebiet ist
mit im Paket.
Die Eintrittskarte für einen Fei-Die Eintrittskarte für einen Fei-Die Eintrittskarte für einen Fei-Die Eintrittskarte für einen Fei-Die Eintrittskarte für einen Fei-
erererererabend der besonderen abend der besonderen abend der besonderen abend der besonderen abend der besonderen ArtArtArtArtArt
Die Beschäftigtenkarte ist ex-
klusiv konzipiert für Beschäf-
tigte mit Arbeitsort im Stadt-
gebiet Winterberg. „Wichtig ist
zudem, dass die Beschäftigten
nur dann in den Genuss der
Karte kommen, wenn der je-
weilige Arbeitgeber dieses An-
gebot für seine Arbeitnehmer
annehmen möchte und auch fi-
nanziert. Deshalb kann diese
besondere Bonuskarte auch
ausschließlich vom Unterneh-
mer gekauft werden“, erklärt
Winfried Borgmann. Pro Mitar-
beiter kostet die Karte einma-
lig 50 Euro mit einer Gültigkeit
bis zum 31. Dezember 2023.
„Wir sind uns sicher, dass dies
ein sehr attraktives Angebot ist
mit Mehrwert für den Arbeitge-

ber und Arbeitnehmer
gleichermaßen. Deshalb hoffen
wir auf eine rege Resonanz.“
Das Prozedere für den Erwerb
der Beschäftigtenkarte ist re-
lativ einfach. Entscheidet sich
ein Arbeitgeber für den Erwerb
der Karte, schickt er seiner Be-
legschaft den entsprechenden
Buchungslink mit dem Hinweis,
dass diese Bonuskarte von Sei-
ten des Unternehmens kosten-
los für die Mitarbeiter zur Ver-
fügung gestellt wird. „Beschäf-
tigte, die das Angebot nutzen
wollen, müssen sich dann über
die genannte Webseite selbst
registrieren. Die bei uns einge-
henden Bestellungen der jewei-
ligen Beschäftigten gleichen
wir per Bestell-bzw. Liefer-
schein zur Bestätigung des Ar-

beitsverhältnisses und der Kos-
tenübernahme von einmalig je
50 Euro mit
den Unternehmen ab. Letzter
Schritt vor der Versendung der
Karte ist dann die finale Frei-
gabe durch das Unternehmen“,
erläutert Nicole Müller.
Bereits über 40 KartenanträgeBereits über 40 KartenanträgeBereits über 40 KartenanträgeBereits über 40 KartenanträgeBereits über 40 Kartenanträge
eingegangeneingegangeneingegangeneingegangeneingegangen
Die Unternehmen sind bereits
per Post sowie über den News-
letter der Wirtschaftsförderung
über das Angebot, das bereits
gestartet ist, informiert wor-
den. Lukas Bambeck, Inhaber
des Geschäfts „Outdoor 842“
am Waltenberg in Winterberg,
ist von der Beschäftigtenkarte
überzeugt: „Die Idee finde ich
aus verschiedenen Gründen
gut. Ich unterstütze damit als

(v.l.): Outdoor 842-Inhaber Lukas Bambeck, Johanna Bambeck und(v.l.): Outdoor 842-Inhaber Lukas Bambeck, Johanna Bambeck und(v.l.): Outdoor 842-Inhaber Lukas Bambeck, Johanna Bambeck und(v.l.): Outdoor 842-Inhaber Lukas Bambeck, Johanna Bambeck und(v.l.): Outdoor 842-Inhaber Lukas Bambeck, Johanna Bambeck und
Winterbergs Wirtschaftsförderer Winfried Borgmann. Fotoquelle: WTWWinterbergs Wirtschaftsförderer Winfried Borgmann. Fotoquelle: WTWWinterbergs Wirtschaftsförderer Winfried Borgmann. Fotoquelle: WTWWinterbergs Wirtschaftsförderer Winfried Borgmann. Fotoquelle: WTWWinterbergs Wirtschaftsförderer Winfried Borgmann. Fotoquelle: WTW
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Arbeitgeber die WTW und die
Unternehmen, die Angebote
über die Karte ermöglichen,
gleichermaßen. Zudem unter-
stütze ich meine Mitarbeiter
dabei, die Angebote, die unse-
re schöne Ferienregion bietet,
selbst zu erleben.“ Man müsse
sich schon manchmal im Ar-
beits-Alltag in Erinnerung ru-
fen, dass man in einer Region
lebe, in der andere Urlaub ma-
chen. „Oft werden diese Ange-

bote nicht wahrgenommen,
vielleicht hilft die Karte ja
dabei, sich hin und wieder mehr
Zeit dafür zu nehmen, um ein
bisschen was zu erleben“, so
der Unternehmer. Ob die Be-
schäftigtenkarte hilft, den
Fachkräftemangel zu bekämp-
fen? „Da habe ich meine Zwei-
fel, ich kann aber als Arbeitge-
ber ein positives Signal senden
an meine Mitarbeiter. Die Kar-
te kann sicher einen Teil dazu

beitragen, die Belegschaft zu
binden und eine hohe Fluktua-
tion im Personalbereich verhin-
dern.“ Die Resonanz kurz nach
Beginn der Aktion, ist bereits
sehr groß und zeigt die Akzep-
tanz. „Aktuell sind schon 40
Kartenanträge eingegangen,
weitere wurden bereits ange-
kündigt. Das Angebot motiviert
schon jetzt die ersten Mitar-
beiter-Teams, gemeinsame Ak-
tionen durchzuführen wie eine

Runde Disc-Golf in Altastenberg
zum Beispiel. Wir stehen bei
Rückfragen natürlich gerne über
die Mailadressen
winfried.borgmann@winterberg.de
sowie
nicole.mueller@winterberg.de
zur Verfügung und haben auch
alle Infos auf der Webseite
www.winterbergkarte.de ge-
bündelt“, so Winfried Borg-
mann und Nicole Müller ab-
schließend.

„KuKuK!“ präsentiert zum Start der Kultursaison
gleich Kabarett vom Feinsten
„Die Daktiker“ gastieren auf Einladung der Winterberger Kulturgruppe
am 21. April in der Aula der Sekundarschule Winterberg

Mit dem beginnenden Frühling
erwacht auch das kulturelle Le-
ben in Winterberg aus dem Win-
terschlaf. Und dies alles andere
als langsam. Denn die engagierte
Winterberger Kulturgruppe „Ku-
KuK!“ präsentiert gleich zur Pre-
miere der Kultur-Saison 2023 ein
echtes Glanzlicht: Das Kabarett
„Die Daktiker“ gastiert am 21.
April um 20 Uhr (Einlass 19.30
Uhr) in der Aula der Sekundar-
schule Winterberg. Ein Muss für
alle, die feinstes Kabarett lieben.
Der Kartenvorverkauf hat begon-
nen. Tickets gibt es für 18 Euro
bei der Volksbank Sauerland eG,
in der Tourist-Information Winter-
berg sowie online auf
www.winterberg.de/deinerlebnis-
moment. Ein kleiner Vorge-
schmack:
Was hat es nicht schon alles mit-
gemacht, das Kollegium des Städ-
tischen Adolphinums. Da gab es
das Schulprogramm, fächerüber-
greifenden Unterricht, individuel-
le Förderung, G8 wurde ein-, dann
wieder ausgeführt, und dann die
Krönung: Pandemie, Homeschoo-
ling und Distanzlernen! Dennoch
ist das Kollegium immer noch

hochgradig motiviert, zum einen,
um den lieben Kleinen analog und
digital den Weg ins Leben zu wei-
sen. Zum anderen, um Karriere
und Pensionsansprüche zu opti-
mieren oder ganz einfach die Pro-
bezeit als neue kommissarische
Schulleiterin unbeschadet zu über-
stehen. Aber dann jetzt das: Das
Adolphinum wird ausgeguckt, sich
um den renommierten Bildungs-
preis „kids fit for future“ zu be-
werben. In dieser herausfordern-
den Situation gilt es, alle Regis-
ter zu ziehen. Lehrer, Eltern, Schü-
ler Hausmeister, Schulleitung, ja
selbst der Vertreter der Bezirks-
regierung ziehen an einem Strang
- jeder an seinem eigenen. Da
wird optimiert, digitalisiert, inklu-
diert und dokumentiert, dass sich
die Balken biegen. Mehr wird
nicht verraten!
„Die Daktiker“ wissen, wovon sie
reden und singen. Seit einer ge-
fühlten Ewigkeit erfreuen sie ihr -
zumeist pädagogisch interessier-
tes - Publikum mit ihrer kabaret-
tistischen Sicht auf das uner-
schöpfliche Thema „Schule“ - teils
brüllend-komisch, teils bitterbö-
se. Und so darf man gespannt sein,

ob es der neuen (kommissari-
schen) Schulleiterin Hildegard Len-
gowski, Urgestein OStR Karl Edu-
ard Krick, dem Ex-Schulleiter Wil-
li R. Lass und dem ewigen Ange-
stellten Volker Müller-Lieben-
streit am Ende zusammen mit al-
len anderen Protagonisten ge-
lingt, sich als preiswürdig zu er-
weisen.
Info-Box: Kabarett „Die Daktiker“

Feinstes Kabarett präsentieren „die daktiker“ am 21. April in Winter-Feinstes Kabarett präsentieren „die daktiker“ am 21. April in Winter-Feinstes Kabarett präsentieren „die daktiker“ am 21. April in Winter-Feinstes Kabarett präsentieren „die daktiker“ am 21. April in Winter-Feinstes Kabarett präsentieren „die daktiker“ am 21. April in Winter-
berg. Der Vorverkauf läuft. Fotoquelle: Claudia Gehrsberg. Der Vorverkauf läuft. Fotoquelle: Claudia Gehrsberg. Der Vorverkauf läuft. Fotoquelle: Claudia Gehrsberg. Der Vorverkauf läuft. Fotoquelle: Claudia Gehrsberg. Der Vorverkauf läuft. Fotoquelle: Claudia Gehrs

• Freitag, 21. April 2023
• Einlass 19.30 Uhr, Beginn 20 Uhr
• Aula der Sekundarschule

Winterberg
• Kartenvorverkauf: Volksbank

Sauerland eG, Tourist-Informa-
tion Winterberg und auf
www.winterberg.de/deinerleb-
nismoment

• Vorverkauf: 18 Euro,
Abendkasse 20 Euro

Annahme von Baum- und Strauchschnitt
Der Baubetriebshof informiert
Die Stadt Winterberg nimmt auch in
diesem Frühjahr, am städtischen
Baubetriebshof im Gewerbegebiet
„Remmeswiese“ Nr. 14 in Winter-
berg, wieder Baum- und Strauch-
schnitt von privaten Anlieferern aus
dem Stadtgebiet an.

Die Termine, an denen der Baum-
und Strauchschnitt abgegeben wer-
den kann, lauten wie folgt:
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, den 01. den 01. den 01. den 01. den 01.     April 2023 undApril 2023 undApril 2023 undApril 2023 undApril 2023 und
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, den 15. den 15. den 15. den 15. den 15.     April 2022,April 2022,April 2022,April 2022,April 2022,
jeweils in der Zeit zwischen 9:00jeweils in der Zeit zwischen 9:00jeweils in der Zeit zwischen 9:00jeweils in der Zeit zwischen 9:00jeweils in der Zeit zwischen 9:00
und 12:00 Uhrund 12:00 Uhrund 12:00 Uhrund 12:00 Uhrund 12:00 Uhr.....

Es wird nur reiner Baum- und
Strauchschnitt (Durchmesser maxi-
mal 25 Zentimeter), also kein sons-
tiger kompostierbarer Abfall ange-
nommen. Für die Annahme des
Baum- und Strauchschnitts wird kei-
ne Gebühr erhoben.

Weitere Termine werden im Herbst
2023 angeboten.
Für Fragen steht Herr Vonnahme oder
Herr Völkel unter der Telefonnum-
mer 02981 / 908485 oder unter
alexander.vonnahme@winterberg.de
zur Verfügung.
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Wir gratulieren zur Vollendung des
80. Lebensjahres am 25.3.23
Frau Hildegard Pröpper,
Winterberg-Grönebach,
Antoniusstraße 27
93. Lebensjahres am 25.3.23
Frau Maria Fernholz,
Winterberg, Marktstraße 12
84. Lebensjahres am 27.3.23
Herrn Hans-Martin Gebert,
Winterberg, Nuhnestraße 3c
98. Lebensjahres am 28.3.23
Frau Theresia Knust, Winter-
berg-Silbach, Bergfreiheit 39
94. Lebensjahres am 28.3.23
Herrn Josef Winkler, Winter-
berg, Wernsdorfer Straße 28
80. Lebensjahres am 30.3.23

Herrn Paul Völlmecke, Winter-
berg-Züschen, Blumenstraße 31
93. Lebensjahres am 30.3.23
Herrn Helmut Schulz, Winter-
berg, Breslauer Straße 26
88. Lebensjahres am 30.3.23
Herrn Edmund Olbrich, Winter-
berg-Silbach, Nordhellenweg 1
82. Lebensjahres am 1.4.23
Frau Mina Stüber, Winterberg-
Silbach, Bergfreiheit 39
81. Lebensjahres am 1.4.23
Herrn Manfred Gringel,
Winterberg-Lenneplätze,
Lenneplätze 36
81. Lebensjahres am 2.4.23
Frau Jutta Leiße, Winterberg-

Siedlinghausen,
Allenbergstraße 11
82. Lebensjahres am 6.4.23
Herrn Reinhold Trilling, Winter-
berg-Neuastenberg,
Neuastenberger Straße 23
89. Lebensjahres am 6.4.23
Frau Inge Biegler, Winterberg-
Langewiese, Heckenweg 3
83. Lebensjahres am 7.4.23
Frau Margarete Mause, Winter-
berg-Neuastenberg,
Zur Postwiese 3
93. Lebensjahres am 7.4.23
Frau Maria Donner,
Winterberg-Silbach,
Bergfreiheit 39

Gratulation zum Ehejubiläum

Glückwünsche
zur Geburt
22.12.2022 - Romy
Eltern: Theresa Anna Schmidt und
Steffen Schäfer
Züschen

Jetzt Anträge für den Verfügungsfonds stellen
Anträge können bis zum 31.03.2023 eingereicht werden
Für die Stadt- und Dorfentwick-
lung sind große Planungen ebenso
wichtig wie kleine, von Vereinen,
Gewerbetreibenden, Dorfgemein-
schaften oder auch Sponsoren
entwickelte Projekte. Um Maß-
nahmen fördern zu können, wel-
che die Stadt und Ortsmitten noch
attraktiver und lebenswerter zu
gestalten, hat die Stadt Winter-
berg mit Fördermittel aus Bund
und Land Mitte 2021 den Verfü-
gungsfonds auf den Weg gebracht.
„Mit dem Verfügungsfonds wird
privates Engagement zur Entwick-
lung und Aufwertung des Stadt-
kerns Winterberg sowie der Orts-
kerne von Niedersfeld, Siedling-
hausen und Züschen als Orte mit
Versorgungsfunktion für die um-
liegenden Ortsteile unterstützt“,
so Linda Brieden, die bei der Stadt
Winterberg für die Fördermittelak-
quise zuständig ist. Der Verfü-
gungsfonds wird zu 50% aus Mit-
teln von Bund und Land und dem
städtischen Eigenanteil finanziert.
Die weiteren 50% werden als so-
genannte „private Mittel“ (z. B.
Anlieger, Vereine, Private, Spon-
soren aus der Wirtschaft etc.) in
den Fonds eingestellt, müssen
also vom Antragssteller aufge-
bracht werden.
„Mit Mitteln des Verfügungsfonds

konnten im vergangenen Jahr tol-
le Projekte von Vereinen auf den
Weg gebracht werden. So hat u.a.
der Verkehrs- und Heimatverein
Züschen 3 Geschwindigkeitsdis-
plays oder der Stadtmarketing-
verein Abstellmöglichkeiten für
Fahrräder in der Innenstadt ange-
schafft. In Niedersfeld und Sied-
linghausen wird fleißig an guten
Ideen gearbeitet“, berichtet Bür-
germeister Michael Beckmann.
Bis zum 31. März 2023 können
nun wieder bei der Stadt Winter-
berg Anträge für den Verfügungs-
fonds eingereicht werden. Der
Zuschuss aus dem Verfügungs-
fonds beträgt maximal 20.000
Euro, die Gesamtinvestition pro
Projekt darf als 40.000 Euro nicht
überschreiten Über die Anträge
berät nach der Antragsfrist das
Vergabegremium. Das Vergabe-
gremium besteht aus vier Unter-
nehmens-Vertretern, Immobilien-
eigentümern oder Anwohnern,
vier Vertretern der Verkehrsver-
eine (jeweils ein Vertreter pro Ort),
den vier Ortsvorstehern, Bürger-
meister, dem Vorsitzenden des
Bauausschusses. Interessierte fin-
den alle wichtigen Details zu dem
Förderprogramm unter
www.winterberg.de/verfuegungs-
fonds. RadanlehnerRadanlehnerRadanlehnerRadanlehnerRadanlehner

Glückwünsche
zur
Eheschließung
11.03.2023
Tobias Webert und Frau Maike Mich-
elle Webert, geb. Koch, Zum Glei-
chen 3, Winterberg- Grönebach

Das Fest der DiamantenenDiamantenenDiamantenenDiamantenenDiamantenen
HochzeitHochzeitHochzeitHochzeitHochzeit feiern am
05.04.202305.04.202305.04.202305.04.202305.04.2023 die Eheleute
Kunigunde und Heinz Braun,

Kapellenstraße 1,
59955 Winterberg
Das Fest der
Goldenen HochzeitGoldenen HochzeitGoldenen HochzeitGoldenen HochzeitGoldenen Hochzeit feiern am

31.03.202331.03.202331.03.202331.03.202331.03.2023 die Eheleute
Agnes und Antonius Schmidt,
Ruhrstraße 34,
59955 Winterberg
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Neues Projekt: Regionalmarkt in Winterberg
soll mit heimischen Produkten Gäste und
Einheimische überzeugen
Stadtmarketingverein startet Akquise bei regionalen Händlern und Erzeugern / Alternative
zum Wochenmarkt mit besonderem Charme

Er hat seinen ganz eigenen Char-
me, versprüht eine besondere At-
mosphäre, ist ein gesellschaftli-
cher Treffpunkt und zudem ein
wertvolles Stück Heimat: Der
Markt! Menschen fühlen sich fast
magisch angezogen von den Stän-
den mit frischem Obst und Gemü-
se, mit Blumen, Käse, Fisch und
Fleisch sowie manchmal auch
Handwerk und vielem mehr. Auch
in Winterberg lädt der Markt
samstags wöchentlich ein. Geht
es nach den Plänen des Stadtmar-
ketingvereins Winterberg, soll der
Wochenmarkt künftig noch attrak-
tiver und vor allem noch regiona-
ler werden mit einem Angebot,
dass die in der Heimat produzier-
te Produkt-Vielfalt widerspiegelt.
Ein hochwertiger Regionalmarkt
soll es also werden, der zudem
für mehr Frequenz in der Winter-
berger Innenstadt sorgt. Zu die-
sem Zweck läuft aktuell eine Ak-
quise-Offensive des Stadtmarke-
tings mit dem Ziel, möglichst vie-
le heimische Anbieter und Erzeu-
ger mit an Bord zu holen.
„Wir haben bereits im vergange-
nen Jahr mit der Marktgilde des
Winterberger Wochenmarktes
eruiert, wie wir den Wochenmarkt
noch attraktiver für Einheimische
und Gäste gleichermaßen gestal-
ten können. Deshalb haben wir
uns dazu entschieden, Händler
aus der Region anzusprechen, um
einen Regionalmarkt anbieten
und etablieren zu können“, sagt
Stadtmarketing-Projektleiterin
Nicole Müller. Vor allem regiona-
le Produkte wie Brot, Gemüse,
Blumen, Obst, Kaffee oder Brän-
de seien unter anderem gefragt.
Ziele: Frequenz in der InnenstadtZiele: Frequenz in der InnenstadtZiele: Frequenz in der InnenstadtZiele: Frequenz in der InnenstadtZiele: Frequenz in der Innenstadt
steigern und steigern und steigern und steigern und steigern und VVVVVerbrerbrerbrerbrerbraucheraucheraucheraucheraucher-V-V-V-V-Verhal-erhal-erhal-erhal-erhal-
ten gerecht werdenten gerecht werdenten gerecht werdenten gerecht werdenten gerecht werden
Mit der Idee eines Regionalmark-
tes möchte der Stadtmarketing-
verein Winterberg mit seinen Dör-
fern auch dem mittlerweile sehr
bewussten Verbraucher-Verhal-
ten Rechnung tragen. Schließlich
möchten die Kunden heute ganz

genau wissen, wo das begehrte
Produkt herkommt. „Daher wol-
len wir auch den Einheimischen
und Gästen Produkte anbieten,
die ausschließlich von Erzeugern
aus dieser Region kommen. Un-
ser Bestreben ist es, dass der Kun-
de so regional und persönlich wie
möglich einkaufen kann, und das
zentral auf dem Marktplatz in
Winterberg“, betont Nicole Mül-
ler. Wenn dann damit auch die
Besucher-Frequenz im gesamten
Innenstadt-Bereich steige bei den
Gästen und Einheimischen, seien
die wichtigsten Ziele erreicht. Ob
ein Regionalmarkt jeden Sams-
tag oder nur jede zweite Woche
stattfindet, ist derzeit noch offen.
„Es wäre aber wünschenswert,
den Samstag und die übliche Uhr-
zeit des aktuellen Wochenmark-
tes von 9 bis 14 Uhr, eventuell
sogar um eine Stunde verlängert
bis 15 Uhr, zu übernehmen. So
würden wir eine sehr wichtige
Verlässlichkeit für die Besucher
schaffen“, sagt die Projekt-Ma-
nagerin.
Themen- und Erlebnismärkte be-Themen- und Erlebnismärkte be-Themen- und Erlebnismärkte be-Themen- und Erlebnismärkte be-Themen- und Erlebnismärkte be-
reichern Regionalmarkt-Projektreichern Regionalmarkt-Projektreichern Regionalmarkt-Projektreichern Regionalmarkt-Projektreichern Regionalmarkt-Projekt
Perspektivisch soll der geplante
Regionalmarkt nicht nur den Wo-
chenmarkt ablösen, er soll auch
ein wesentlicher Bestandteil
dabei sein, das Projekt „Themen-
und Erlebnismärkte“ weiter er-
folgreich um- und fortzusetzen.
Bereits in der Vergangenheit hat
zum Beispiel der Kunst- und
Handwerkermarkt gezeigt, dass
solche besonderen Märkte gut
ankommen bei den Besuchern und
das Treiben in der Kernstadt bele-
ben. „Mit diesen positiven Erfah-
rungen im Gepäck werden wir nun
auch in diesem Jahr einige sol-
cher Themenmärkte anbieten.“
Los geht es am 6. Mai. Dann wird
in Winterberg offiziell die Fackel
für die Special Olympics entfacht,
die 2023 in Berlin stattfinden.
„Winterberg beherbergt als Host
Town eine Delegation aus kurz
vor den Special Olympics. Dieses

Ereignis bereichern wir mit einem
Biermarkt am 6. und 7. Mai.“
Ebenfalls fest eingeplant ist am
26. August die „Offene Tanzflä-
che“. Der nächste Kunsthandwer-
ker-Markt soll am 9. September
stattfinden. Vom 20. bis 22. Okto-
ber lockt dann das „Cheatday
Street Food“-Festival auf dem
Marktplatz. Ob „Offene Tanzflä-
che“, Kunsthandwerker-Markt
oder Street Food-Festival - wer
als Anbieter gerne dabei sein
möchte, kann sich ab sofort per
Mail an
stadtmarketing@winterberg.de
gerne melden. „Wir freuen uns
natürlich vor allem über heimi-
sche Interessenten und hoffen auf
rege Resonanz. Als weiteres

Glanzlicht planen wir im Juni oder
Juli zudem noch ein Kinderfest mit
Straßentheater, Hüpfburg, großem
Innenstadt-Sandkasten und wei-
teren Kinder-Spaßangeboten. In-
teressierte, die sich gerne der Ar-
beitsgruppe anschließen oder ihre
Ideen einbringen möchten, kön-
nen sich gerne an mich wenden“,
so Nicole Müller.
Nun liege der Fokus aber zunächst
auf der Akquise und Umsetzung
des Regionalmarktes. Wer diesen
Markt mit seinen Produkten be-
reichern möchte, hat die Möglich-
keit, sich bis Mittwoch, 31. März,
per Mail an
stadtmarketing@winterberg.de
an den Stadtmarketingverein zu
wenden.

Im vergangenen Jahr feierte der erste Kunst- und Handwerkermarkt bereitsIm vergangenen Jahr feierte der erste Kunst- und Handwerkermarkt bereitsIm vergangenen Jahr feierte der erste Kunst- und Handwerkermarkt bereitsIm vergangenen Jahr feierte der erste Kunst- und Handwerkermarkt bereitsIm vergangenen Jahr feierte der erste Kunst- und Handwerkermarkt bereits
eine erfolgreiche Premiere. Fotoquelle: Stadtmarketing Winterbergeine erfolgreiche Premiere. Fotoquelle: Stadtmarketing Winterbergeine erfolgreiche Premiere. Fotoquelle: Stadtmarketing Winterbergeine erfolgreiche Premiere. Fotoquelle: Stadtmarketing Winterbergeine erfolgreiche Premiere. Fotoquelle: Stadtmarketing Winterberg
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Erster Winterwettkampf an den Herrloh-Schanzen
Am Mittwoch, den 15.02.2023
fand unter spontanen Ent-
schluss, der erste Winterwett-
kampf an den Herrloh-Schan-
zen statt. Bei guten winterli-
chen Verhältnissen, waren per-
fekte Wettkampfbedingungen
an den Schanzen gegeben. Mit-
hilfe der fleißigen Helfer und
den Schanzenmitarbeitern von
der Sportzentrum Winterberg
GmbH, wurden die Wettkämpfe
auf der 10 Meter, 20 Meter und
auf der 44 Meter Schanze
durchgeführt. Bei den Wett-
kämpfen mit zwei Durchgängen,
kam es auf die Haltung sowie
auf die Weiten der Skispringer
an. Jens Gneckow, Skisprung-
trainer vom Westdeutschen Ski-
verband führte u.a. die Wett-
kämpfe durch. Insgesamt gin-
gen 25 Springerinnen und Sprin-
ger an den Start. Neben den
Sprungathleten vom Skiklub
Winterberg, war auch der SC
Willingen und der SC Rückers-
hausen mit einer Abordnung
vertreten. Auf der 10 Meter
Schanze holte sich bei der weib-

lichen Klasse, Mila van Loon
vom SC Willingen den Sieg. Bei
den Jungen konnte sich Malte
Gerstengarbe ebenfalls vom SC
Willingen, mit dem Sieg krö-
nen. Der Winterberger Springer
Michel Schriever holte sich den
3.Platz. Bei den weiblichen auf
der K20, konnte sich Anna Grö-
tike vom SC Willingen hervor-
ragend durchsetzen. Lina Ger-
ke vom SK Winterberg wurde 5.
Auf der 20 Meter Schanze bei
den Jungen, landete der Win-
terberger Mans Schriever mit
einer guten Leistung, auf das
oberste Podest. Die weiteren
Springer vom SK Winterberg,
Rafael Perez Garcia und Oskar
Gerke, landeten auf den Plät-
zen 3 und 6.
Auf der K44 gab es nur eine
männliche Klasse. Hier holte
sich der Winterberger Max
Mammey, vor seinem Springer-
kollegen aus Willingen, Steffen
Lingnau, den Sieg. Nach den er-
folgreichen Sprungwettkämpfen
wurden die Pokale an die sieg-
reichen Athleten übergeben.

Tagesfahrt der kfd Silbach
Die diesjährige Tagesfahrt der kfd
Silbach findet am Dienstag,
23.05.2023, statt und führt nach
Essen. Dort steht ein Besuch der
Villa Hügel inkl. Führung auf dem
Programm, danach eine Schiffs-
rundfahrt auf dem Baldeneysee.

Anschließend ist noch Zeit zur frei-
en Verfügung.
Abfahrt ist um 7:30 Uhr ab Silbach
(Kirche), Ankunft gegen 19:30 Uhr.
Anmeldungen und weitere Infor-
mationen bei Rita Menke,
Tel. 02983/1404

Mitgliederversammlung der St. Hubertus
Schützenbruderschaft Züschen
Der Vorstand der St. Hubertus
Schützenbruderschaft Züschen
1876 e.V. lädt alle Mitglieder recht
herzlich zur diesjährigen Mitglie-
derversammlung am Samstag, den
22.04.2023 um 19.00 Uhr in die
Schützenhalle ein.

Tagesordnung zur Mitgliederver-
sammlung am Samstag,
den22.04.2023 um 19.00 Uhr
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Gedenken der verstorbenen

Mitglieder
3. Verlesen und genehmigen

der Tagesordnung
4. Verlesen und genehmigen

des Protokolls der Mitglie-
derversammlung 2022

5. Kassen- und
Geschäftsbericht

6. Kassenprüferbericht

7. Waffenlagerung
Schützenbruderschaft

8. Schützenfest
9. Vorstandsbericht
10. Wahlen
11. Verschiedenes
12. Neuaufnahmen
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Preis - Skat der
Schützengesellschaft
Winterberg 1825 e.V. am
Samstag, den 01. April 2023

Frühjahrs-
Generalversammlung am
Sonntag, den 02. April 2023

Die Schützengesellschaft 1825 e.
V. Winterberg lädt am Samstag,
den 01. April 2023 um 20 Uhr, zum
traditionellen Preis - Skat ein. Für
das leibliche Wohl sorgt wie
immer unsere Kastellanin Marti-
na Raeggel mit ihrem Team. Vor-

stand und Offiziere freuen sich,
viele Bürger und Gäste zur gesel-
ligen Skatrunde begrüßen zu dür-
fen. Viele weitere Informationen
rund um die Schützengesellschaft
unter www.schuetzengesellschaft-
winterberg.de.

Der Vorstand der Schützenge-
sellschaft 1825 e. V. Winterberg
lädt alle Mitglieder am Sonn-
tag, den 02. April 2023 um 17
Uhr, recht herzlich zur Frühjahrs-
Generalversammlung in die
Schießsportanlage „Schützen-
treff“ am Postteich ein. Neben
den üblichen Regularien steht
bei dieser Versammlung der Ta-
gesordnungspunkt Jübiläumsfei-

er 50 Jahre Schießsportgruppe
Winterberg auf dem Programm.
Für das leibliche Wohl sorgt wie
immer unsere Kastellanin Mar-
tina Raeggel mit ihrem Team.
Der Vorstand bittet um rege Be-
teiligung. Viele weitere Informa-
tionen rund um die Schützenge-
sellschaft unter
www.schuetzengese l l s chaf t -
winterberg.de.

Der VdK-Ortsverband
Siedlinghausen lädt ein
Einladung
Sehr geehrte Mitglieder des
Ortsverbandes Siedlinghausen!
Zur ordentlichen Mitgliederver-
sammlung lädt der Vorstand des
Ov Siedlinghausen am Dienstag.
28.03.2023 um 18 Uhr in den
Gasthof Lingenauber in Sied-
linghausen ein.
- An der rechten Seite des Hau-
ses befindet sich ein ebenerdi-
ger Eingang
- im Gasthof gibt es keine wei-
teren Stufen
Tagesordnung der Mitglieder-
versammlung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Annahme der Tagesordnung

u. Feststellung der satzungs-
gemäßen Einladung

3. Totengedenken
4. Mitgliederbewegung 2022
5. Verlesen des Protokolls der

Mitgliederversammlung vom
11.04.2022 im Gasthof Lin-
genauber

6. Jahresberichte des VdK Orts-
verbandes Siedlinghausen

7. Kassenberichte, Bericht der
Kassenprüfer/in -2022

8. Beschlussfassung über den
Kassenbericht, Beschluss-
fassung über die Entlastung
des Vorstands, Wahl Kassen-
prüfer/in für vier Jahre

9. Wahl Vorsitzender/ de für 4
Jahre,Wahl der Frauenver-
treterin für 4 Jahre, Wahl
Beisitzer/in für 4 Jahre

10. Wahl von 1 Delegierten und
1 Ersatzdeleg. für den gro-
ßen VdK Kreisverbandstag in
Freienohl am 24.06.2023

11. Vorschau auf das Jahr 2023
12. Vorstellung der Infofahrt am

Samstag den 17.06.2023
nach Bad Nauheim und in
das Rosendorf Steinfurth

13. Verschiedenes
Nach dem offiziellen Teil laden
wir zum gemeinsamen Imbiss
ein.
Wir bitten um rege Teilnahme
und hoffen, dass Sie als Mitglied
an der Arbeit Ihres VdK Ortsver-
bands vor Ort interessiert sind.
Bitte den Wochentag der Mit-
gliederversammlung beachten:
Dienstag. 28.03.2023 um 18 Uhr
Wer zur Mitgliederversammlung
aus dem Ortsbereich Siedling-
hausen abgeholt werden möch-
te, melde sich bitte bei Gertru-
dis Hirsch Tel. 02983/1025 oder
Antonius Prior 02983/1565
Vielleicht möchten Sie auch
selbst gern ehrenamtlich aktiv
werden - wir freuen uns auf Sie!
Mit guten Wünschen und
Grüßen
Der Vorstand des VdK-Ortsver-
band Siedlinghausen
Wir bitten die aktuellen Regeln
der Coronaschutzverordnung für
das Land NRW zu beachten
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Neuzugang bei Salon
HairFeeling in
Winterberg-Hildfeld

Der familiengeführte Salon
HairFeeling in Hildfeld kann
sich über einen Neuzugang
freuen.- Die 24-jährige Winter-
bergerin Charline Deimel ist
seit letztem Monat im Team
schon fest integriert.
Ihre dreijährige Ausbildung als
Friseurin absolvierte sie er-
folgreich in Olsberg und dem
Zweitsalon der selben Inhabe-
rin in Siedlinghausen. Nach ih-
rer Berufsausbildung sammel-
te Charline in Winterberg wei-

Inh. Kai Padberg vom Salon HairFeeling mit Charline DeimelInh. Kai Padberg vom Salon HairFeeling mit Charline DeimelInh. Kai Padberg vom Salon HairFeeling mit Charline DeimelInh. Kai Padberg vom Salon HairFeeling mit Charline DeimelInh. Kai Padberg vom Salon HairFeeling mit Charline Deimel

tere Berufserfahrung und ab-
solvierte sogar in dieser Zeit
bereits das Seminar „Cut spe-
cial Technique“ in Düsseldorf
und „Illuminage“ in Frankfurt.
Somit erlangte sie großes Wis-
sen über Schnitt-Techniken
und Hair-Styling innerhalb ei-
ner kurzen Zeit. Der Inhaber
Kai Padberg des Salon Hair-
Feeling freut sich, Charline
Deimel als neue, kompetente
Mitarbeiterin in seinem Team
begrüßen zu dürfen! [BL]

Aktuelles des Kniffelclubs
Hesborn
Wir, der Kniffelclub Hesborn,
veranstalten am 26. März ab
11 bis 18 Uhr in und um die
Schützenhalle Hesborn unseren
diesjährigen Frühlingsmarkt.
Der Erlös unsere Veranstaltung
wird zu Gunsten des Förderver-
eins Hesborn, der Aktion Licht-
blicke und der Kinderkrebshil-
fe gespendet.
Es sind wieder einmal viele in-
teressante Stände angemeldet:
Von Blumen über Wurst, Gehä-
keltes, Genähtes und selbst ge-
staltetes aus Rost, Holz oder
auch Beton findet jeder etwas.
Ein großes Kuchenbuffet, auch
zum Mitnehmen, und die Sau-
erländer Bratwurst werden an-

geboten. Eine Tombola für Groß
und Klein zu Gunsten der Kin-
derkrebshilfe wird angeboten.
Als Rahmenprogramm werden
Reisemobile ausgestellt und
ein Sicherheitsmann erklärt al-
les zur Sicherheit des Eigen-
heims.
Auch wenn unsere Ortsdurch-
fahrt Hesborn gerade weitläu-
fig für den Verkehr gesperrt ist,
zum Frühlingsmarkt ist eine
Durchfahrt / Anfahrt nach Hes-
born geregelt.
Die Anfahrt aus Richtung Win-
terberg über Medelon nach
Hesborn ist frei.
Wir freuen uns auf Besucher aus
Nah und Fern.

Winterberg
Am Waltenberg 16

T 02981 928443 
www.outdoor842.de

NEU BEI UNS: FAHRRAD KLEIDUNG, 
KINDER OUTDOOR KLEIDUNG, 
CAMPING UTILITY UND EVERY DAY CARRY

DICHFÜR
UND DEINE FAMILIE!

JETZT

NOCH MEHR
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Regionale
Schokoladenspezialitäten
Bei „Tischlein deck dich“ in Winterberg

Das „Tischlein deck dich“ an
der Unteren Pforte, ganz zen-
tral am Marktplatz von Winter-
berg gelegen, arbeitet
neuerdings mit einem weiteren
neuen Sauerländer Geschäfts-
partner zusammen. Dabei han-
delt es sich um Ron`s Schoko-Ron`s Schoko-Ron`s Schoko-Ron`s Schoko-Ron`s Schoko-
ladenmanufakturladenmanufakturladenmanufakturladenmanufakturladenmanufaktur. Ron Knape
ist geprüfter Schokoladen-Som-
melier aus dem Schmallenber-
ger Land und seine besonderen
und ausgezeichnneten Schoko-
laden sind alle „Handmade aus
dem HSK“. Die zarten, edlen
Gaumenfreuden in den Ge-
schmacksrichtungen Or ig insOr ig insOr ig insOr ig insOr ig ins
(mit 55% Kakao), Café Creme(mit 55% Kakao), Café Creme(mit 55% Kakao), Café Creme(mit 55% Kakao), Café Creme(mit 55% Kakao), Café Creme
(mit Kaffeegeschmack), Dulce(mit Kaffeegeschmack), Dulce(mit Kaffeegeschmack), Dulce(mit Kaffeegeschmack), Dulce(mit Kaffeegeschmack), Dulce
de Leche (herrlich karamellig),de Leche (herrlich karamellig),de Leche (herrlich karamellig),de Leche (herrlich karamellig),de Leche (herrlich karamellig),
Waldaroma (mit Fichtenspit-Waldaroma (mit Fichtenspit-Waldaroma (mit Fichtenspit-Waldaroma (mit Fichtenspit-Waldaroma (mit Fichtenspit-
zen) ,zen) ,zen) ,zen) ,zen) ,     WWWWWaldaroma (Bucheckaldaroma (Bucheckaldaroma (Bucheckaldaroma (Bucheckaldaroma (Bucheckere re re re r
Krokant- knusprig nussig)Krokant- knusprig nussig)Krokant- knusprig nussig)Krokant- knusprig nussig)Krokant- knusprig nussig) gibt
es ab sofort und exklusiv nun
auch in Winterberg! Auf beiden
Seiten wird die regionale Zu-
sammenarbeit und die erst-
klassigen Zutaten groß ge-
schrieben. In der kleinen Ma-
nufaktur aus Gleidorf wird
„bean to bar“- like jede Scho-
koladentafel selbst herge-
stellt.- Das bedeutet, von der
Bohne bis zur fertig gegosse-
nen Tafel, also von der Röstung
bis zur fertig handgeschöpften
Schokolade fertigt Ron alles

selbst. In Zusammenarbeit mit
dem Birkenhof aus Schmallen-
berg werden erlesenste Zuta-
ten verwendet und die Fichten-
spitzen sogar von Ron selbst in
heimischen Wäldern gesucht. So
entstehen die mit viel Liebe
hergestellten Schokoladensor-
ten in Spitzenqualität. Das
Team im „Tischlein deck dich“
stellt auch gerne Präsentkörbe
zusammen und bietet neben
den qualitativ hochwertigen
Sauerländer Schokoladen noch
viele Haushaltswaren, Geschirr,
Wohnaccessoires und Tischeko-
rationen von etwa 70 namhaf-
ten Herstellern im klassisch
zeitlosen und ausgefallenen
Stil und für jeden Geschmack
an. [BL]

Regionale Schokolade von Ron‚s Schokoladenmanufaktur beimRegionale Schokolade von Ron‚s Schokoladenmanufaktur beimRegionale Schokolade von Ron‚s Schokoladenmanufaktur beimRegionale Schokolade von Ron‚s Schokoladenmanufaktur beimRegionale Schokolade von Ron‚s Schokoladenmanufaktur beim
„Tischlein deck dich“„Tischlein deck dich“„Tischlein deck dich“„Tischlein deck dich“„Tischlein deck dich“
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Brillenmuseum zieht weiter
und hinterlässt Spende

Das erste mobile Brillenmuse-Das erste mobile Brillenmuse-Das erste mobile Brillenmuse-Das erste mobile Brillenmuse-Das erste mobile Brillenmuse-
umumumumum der Welt hat im Januar/Feb-
ruar zu seinem Bundesstart in
Medebach verweilt.
Beim Augenoptiker/Optometrist
Ralf Gönnewig in Medebach
waren die ausgeflipptesten
Brillen der letzten Jahrzehnte
zu bestaunen: Ob Star-Wars
oder Star-Designer, es gibt
kaum eine Brille, die es nicht
gibt. Lieber einen Golfplatz
oder Batman auf der Nase? Die
leichteste Brille der Welt aus
Adler-Federn tragen oder die
schwere vom olympiaverrück-
ten Ed aus dem Film „Eddy the
Eagle - alles ist möglich!“ Die
10.000 Jahre alte Mammut-Fas-
sung war ebenso dabei, wie die
politische Theo-Waigel-Brille
mit Augenbrauen von der welt-
weit nur 100 Exemplare gefer-
tigt wurden.
Die Geschichte aller Exponate

wurde mit Infotafeln erläutert.
Das mobile Brillenmuseum geht
auf die Initiative „Walk of Fra-
me“ des Erfolgscoach und Au-
tors Oliver Alexander Kellner
zurück. Die Idee dahinter ist
nicht nur, de Exponate zu zei-
gen, sondern damit auch Spen-
den für einen guten Zweck zu
sammeln. In Medebach darf sich
die Sekundarschule freuen:
Eine Spende von 900.- EUR nah-
men Schulleiter Uwe Kruse und
Lehrerin Silke Soboll von Bir-
git, Ralf und Caron Gönnewig
entgegen. Das Geld ist für das
Projekt Zukunftswerkstatt be-
stimmt, mit dem die Kinder auf
die Berufswelt vorbereitet wer-
den indem Sie eigene Projekte
nachhaltig planen und durch-
führen können. Weitere Infos
unter: http://www.sek-medeb-
ach-winterberg .de/zukunf ts -
werkstatt/
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Beginnend mit unserem reichhaltigen 
Frühstücksbuffet, gefolgt von Vor- 
speisen und Salaten bis hin zu einer 
Variation aus warmen Gerichten 
und einer Dessertauswahl. 
 

Das alles erwartet Sie bei unserem 
Osterbrunch im OVERSUM.  
Dazu sind die passenden Getränke 
wie Kaffee, Tee, Säfte und ein Glas 
Sekt zur Begrüßung inklusive.  
 

Ostermontag, 10. April 2023 
von 10:30 bis 14: 30 Uhr

37 Euro pro Person 
Kinder 5 bis 12 Jahre 17 Euro 
Kinder 13 bis 16 Jahre 27 Euro

Um Reservierung wird gebeten: 
02981 92955-0 oder per Email 
an info@oversum-vitalresort.de

Osterbrunch im OVERSUM
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Kulturprogramm 2023 in Borgs Scheune

Ende: KulturellesEnde: KulturellesEnde: KulturellesEnde: KulturellesEnde: Kulturelles

Borgs Scheune startet in ein neues
Veranstaltungsjahr. Besucher dür-
fen sich wieder ein breit gefächer-
tes Kulturprogramm in der Kul-
turscheune und Heimatmuseum
Borgs Scheune freuen: Von Kon-
zerten über Lesungen und Kaba-
rett bis hin Mitmach-Veranstal-
tungen für die ganze Familie.
Hier das Kulturprogramm 2023 im
Heimatmuseum Borgs Scheune in
der Übersicht:
• Do. 23. März, 20:00 Uhr: Mit-

gliederversammlung - Herzli-
che Einladung an alle Interes-
sierten und Mitglieder des
Fördervereins, im Rahmen der
Jahreshauptversammlung ei-
nen Einblick in die Arbeit hin-
ter dem Heimatmuseum
Borgs Scheune zu erhalten.

• Sa. 06. Mai, 19:30 Uhr: Kath-
rin Heinrichs - Mit einem neu-
en Krimi im Gepäck meldet
sich Kathrin Heinrichs zurück.
„Am Ende zu viel“ heißt der
dritte Band um den alten Sau-
erländer Anton und seine pol-
nische Pflegerin Zofia. In ge-
wohnt humorvoller Art wird die
Sauerlandkrimi-Autorin ihn
präsentieren. VK 15 € / AK 17
/ www.kathrin-heinrichs.de

• Di. 27. Juni, 14 Uhr: Werkstatt
Papierflieger - Einfache Mo-
delle, die perfekt fliegen - Let´s
fly -Mitmachveranstaltung für
Kinder (und Erwachsene) am
ersten Dienstag der Sommer-
ferien. Teilnahmegebühr 3 €.

• Sa. 01. Juli, 19:30 Uhr: World-
jazz & Tango Nuevo - Hanz &
Siebenhaar
Tango | Latin | Jazz - Emotion,
Faszination und Innovation
Das ist das Rezept, welches

die Musik von Thomas Hanz,
Gitarre und Jörg Siebenhaar,
Akkordeon so hörenswert
macht. Das Konzert ist gleich-
zeitig der feierliche Abschluss
des „3. WAS - Winterberger
Akkordeon Sommerkurs
28.06. - 01.07.2023 organi-
siert von Miroslaw Tybora. VK
15 € / AK 17 € /
www.thomas-hanz.de
Veranstaltung in Kooperati-
on mit KuKuK!

• Sa. 26. August, 14 Uhr: Ein-
machen, Einkochen und Kon-
servieren - „Mach Deine Ern-
te haltbar!“ - Das Einkochen
und Einmachen hat eine lan-
ge Tradition, die im Zuge des
Nachhaltigkeitstrends von
vielen wiederentdeckt wurde.
Von Kompott bis Konfitüre,
von Saucen bis zu Kräuterölen
- was man mit frischen Zuta-
ten in der Küche alles her-
stellen kann, erfahren Sie in
diesem kleinen Kurs. Teilnah-
megebühr 10 € + Kosten für
Verzehr

• Sa. 23. September, 19:30 Uhr:
Erwin Trio Konzert - Das 2020
gegründete das Erwin Trio ver-
eint durch die vielfältigen
Wurzeln seiner Musiker die
verschiedenen musikalischen
Einflüsse und Inspirationen.
Hinter den Namen Miroslaw
Tybora (Akkordeon), Eric
Richards (Kontrabass) und
Philipp Staege (Schlagzeug)
verbergen sich drei Musiker
aus drei Ländern - Polen, Eng-
land und Deutschland, die sich
gemeinsam in den musikali-
schen Kulturen des Swing,
Jazz, den Chansons, Sinti und

Roma Musik, sowie der Klas-
sik zu Hause fühlen. VK 15 € /
AK 17 € / www.erwin-trio.de

• Sa. 14. Oktober, 14 Uhr:
Schmieden & Dämpfkartoffeln
- Wir heizen das Schmiede-
feuer an und bereiten leckere
Dämpfkartoffeln. Kinderver-
anstaltung in den Herbstferi-
en. Teilnahmegebühr 3 €.

• So. 26. November (Uhrzeit
wird rechtzeitig bekannt ge-
geben): Solokonzert des Gi-
tarristen Karl-Heinz Nicolli.
VK 15 € / AK 17 /
www.nicolli-gitarre.de

Eintrittskarten für die Veranstal-
tungen des Fördervereins können
im Vorverkauf online unter
www.winterberg.de/deinerlebnis-
moment und persönlich in der Tou-
ristikinformation Züschen erwor-
ben werden. Die Plätze für die
Veranstaltungen sind begrenzt,
deshalb lohnt sich eine rechtzei-
tige Anmeldung. AK Abendkasse /
TK Tageskasse / VK Vorverkauf
Ergänzende Informationen zu den
Veranstaltungen können auf der

Vereins-Website www.borgs-
scheune.de und der Website des
Kooperationspartners KuKuK!
www.kukuk-winterberg.de nach-
gelesen werden. Außerhalb von
Veranstaltungen ist das Heimat-
museum Borgs Scheune nach te-
lefonischer Anmeldung unter
02981 /1428 von Mai bis Oktober
samstags von 10 - 12 Uhr geöff-
net. Besichtigungstermine für
Gruppen ab 10 Personen mit an-
schließendem Kaffeetrinken in der
Dachstube sind bei telefonischer
Anmeldung unter 02981/1428
möglich.
Wer sich für die Arbeit des Förder-
vereins für Kultur-, Denkmalpfle-
ge und Naturschutz in der Ge-
meinde Züschen e.V. und die Borgs
Scheune interessiert, sich für Kul-
tur- und Museumsarbeit und den
Erhalt der Borgs Scheune enga-
gieren möchte, ist herzlich einge-
laden.
Das Vorstandsteam freut sich über
Anfragen während der Veranstal-
tungen und per E-Mail
info@borgs-scheune.de
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Seminarangebote im Bildungs- und Exerzitienhaus
St. Bonifatius in Winterberg-Elkeringhausen
Vom 14. bis 16. April 2023 finden
im Bildungs- und Exerzitienhaus
St. Bonifatius in Winterberg-Elke-
ringhausen das Seminar „BullerBullerBullerBullerBuller-----
bü und Donnerdrummelbü und Donnerdrummelbü und Donnerdrummelbü und Donnerdrummelbü und Donnerdrummel“ statt:
Sind Erkenntnisse aus der Bio-
grafie der Schriftstellerin Astrid
Lindgren auf das eigene Leben
übertragbar?
Ihre beeindruckende Persönlich-
keit fasziniert seit Jahrzehnten
viele Menschen. Astrid Lindgrens
Geschichten handeln in ihrer be-
sonderen Erzähl-sprache von Mut,
Freiheit, Hoffnung und Geborgen-
heit, ebenso von Trauer, Wider-
stand und Einsamkeit. Vom Wan-
del des Lebens!
An diesem Wochenende
• bekommen Sie einen Einblick

in die Biografie von Astrid
Lindgren,

• haben Sie die Gelegenheit,
den sonnigen Plätzen der
Kindheit und den Schatten-
seiten des Erwachsenenlebens
in Ihrer eigenen Lebensge-
schichte Raum und Zeit zu
geben,

• können Sie im Kontakt mit
sich selbst und im Austausch
mit der Gruppe Ressourcen
entdecken, die den Umgang
mit den Themen des Lebens

bereichern.
Lassen Sie sich anstecken und in-
spirieren von Astrid Lindgrens Le-
benslust!.
Auch in dem ABWG-Kurs „Auf-Auf-Auf-Auf-Auf-
tanken und Schätze heben mit demtanken und Schätze heben mit demtanken und Schätze heben mit demtanken und Schätze heben mit demtanken und Schätze heben mit dem
Zürcher Ressourcen ModellZürcher Ressourcen ModellZürcher Ressourcen ModellZürcher Ressourcen ModellZürcher Ressourcen Modell“, das
vom 24. bis 28. April 2023 statt-
findet, sind noch Plätze frei.
In unserer herausfordernden Le-
bens- und Arbeitswelt sind wir gut
beraten, mit uns selbst gut im
Kontakt zu sein; innezuhalten und
wahrzunehmen, was sich in uns
meldet, wenn wir unsere Auf-
merksamkeit auf uns richten.
Mit dem Zürcher Ressourcen Mo-
dell begeben wir uns auf eine in-
nere Entdeckungsreise. Wir ge-
ben dem, was sich in uns meldet
eine Sprache und erkennen, wel-
che Haltung uns guttun würde.
Wir bergen den Schatz unserer
eigenen Ressourcen, um uns wirk-
sam neu auszurichten.
Das Zürcher Ressourcen Modell
wurde Anfang der 90er Jahre von
Frank Krause und Maja Storch an
der Universität Zürich entwickelt
und beruht auf aktuellen psycho-
logischen und neurowissenschaft-
lichen Erkenntnissen zum mensch-
lichen Fühlen, Lernen und Han-
deln. Es lädt dazu ein, Wünsche

nach Entwicklung und Verände-
rung auf lustvolle Weise in den
Blick zu nehmen und sie konkret
im Leben umzusetzen.
Methode: Kurze Impulsvorträge,
Gruppen- und Einzelarbeiten, bei
denen der fünfschrittige Prozess
des Zürcher Ressourcen Modells
einmal durchlaufen wird.
Im Bildungs- und Exerzitienhaus
St. Bonifatius in Winterberg-Elke-
ringhausen findet vom 28. April
bis 2 Mai 2023 der Kurs „Wie einWie einWie einWie einWie ein
Baum so sei vor dir mein LebenBaum so sei vor dir mein LebenBaum so sei vor dir mein LebenBaum so sei vor dir mein LebenBaum so sei vor dir mein Leben
(L.(L.(L.(L.(L. Zenetti) - von Bäumen ler Zenetti) - von Bäumen ler Zenetti) - von Bäumen ler Zenetti) - von Bäumen ler Zenetti) - von Bäumen ler-----
nen...nen...nen...nen...nen...“ statt:
Schon Psalm 1 spricht von dem
Baum, gepflanzt an Bächen voll
Wasser - als Bild für den Menschen,
der in rechter Weise lebt. Vielleicht
lohnt der Blick auch anders herum -
was können wir von den Bäumen
lernen? Worin bin ich verwurzelt?
Wohin will ich wachsen? Was darf
in mir blühen? Und welche Frucht
bringe ich? Und welche Rolle spie-
len Gott und mein Glaube dabei?
Ausgehend vom Bild des Baumes,
in Verbindung mit lyrischen und bi-
blischen Texten, wollen wir dem ei-
genen Leben auf die Spur kommen,
um vielleicht nächste Entwicklungs-
schritte in den Blick zu nehmen.
Auch in dem Exerzitien-Kurs

Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...

„Ignatianische EinzelexerzitienIgnatianische EinzelexerzitienIgnatianische EinzelexerzitienIgnatianische EinzelexerzitienIgnatianische Einzelexerzitien
mit Gemeinschaftselementen:mit Gemeinschaftselementen:mit Gemeinschaftselementen:mit Gemeinschaftselementen:mit Gemeinschaftselementen:
„Bei dir ist die Quelle des Le-„Bei dir ist die Quelle des Le-„Bei dir ist die Quelle des Le-„Bei dir ist die Quelle des Le-„Bei dir ist die Quelle des Le-
bens.“ Psalm 36bens.“ Psalm 36bens.“ Psalm 36bens.“ Psalm 36bens.“ Psalm 36", der vom 28.
April bis 5. Mai 2023 stattfindet,
sind noch Plätze frei.
Exerzitientage sind eine Chance,
Gott im eigenen Leben wieder neu
zu entdecken, das eigene Leben
zu ordnen, auf Gottes Stimme zu
hören und Impulse für den eige-
nen Lebensweg zu bekommen.
Der Übungsweg der Exerzitien ist
ganz auf den persönlichen Weg
der Einzelnen ausgerichtet und
will helfen, im Alltag mit Gott zu
leben. Elemente: durchgehendes
Schweigen, persönliche Gebets-
zeiten u. a. mit der Bibel, tägli-
ches begleitendes Einzelgespräch
u. a. mit Hinweisen für das per-
sönliche Beten, tägliche Eucha-
ristie-feier, gemeinsamer Tages-
beginn.
Ihre Anmeldung zu den Kursen rich-
ten Sie bitte an das
Bildungs- und Exerzitienhaus
St. Bonifatius
Bonifatiusweg 1 - 5
59955 Winterberg-Elkeringhausen
Fon: 02981 9273 - 0
Email:
info@bonifatius-
elkeringhausen.de

Öffentliche Niederschrift
über die 19. Sitzung (X. Wahlperiode) - des Rates am 16.12.2022

FFFFForstsetzung,orstsetzung,orstsetzung,orstsetzung,orstsetzung,     TTTTTeil1 siehe Mit-eil1 siehe Mit-eil1 siehe Mit-eil1 siehe Mit-eil1 siehe Mit-
teilungsblatt vom 10.03.2023.teilungsblatt vom 10.03.2023.teilungsblatt vom 10.03.2023.teilungsblatt vom 10.03.2023.teilungsblatt vom 10.03.2023.
Der Vorsitzende der FWG-Frak-
tion, Sebastian Vielhaber, führt
aus:
Sehr geehrter Herr Bürgermeis-
ter Beckmann,
verehrte Mitarbeiter der Ver-
waltung,
liebe Ratskolleginnen und -kol-
legen,
sehr geehrte Damen und Her-
ren der Presse,
die Fraktion und die Mitglieder
der Freie Wähler Gemeinschaft
- Bürger für Winterberg & Ort-

schaften haben sich in Ihren
Klausurtagungen am Dienstag,
den 22.11.2022 und am Don-
nerstag, den 24.11.2022, inten-
siv mit dem Haushaltsentwurf
für das Jahr 2023 beschäftigt.
Zunächst möchten wir uns herz-
lich bei Bürgermeister Michael
Beckmann, Kämmerer Bastian
Östreich, Rabea Kappen, Lud-
ger Kruse, Martin Brieden und
Joachim Sögtrop dafür bedan-
ken, dass Sie am letzten Tag
unserer Klausurtagung knapp 1
Stunde ihrer Freizeit investiert
haben, um unseren mehrseiti-

gen Fragenkatalog zum Haus-
haltsentwurf 2023 ausführlich
zu beantworten.
Es ist fast genau ein Jahr her,
seitdem wir uns mit dem letz-
ten Haushaltsentwurf beschäf-
tigen durften.
Ein Jahr - in dem wir nach wie
vor mit den Auswirkungen der
Corona-Pandemie zu kämpfen
haben.
Ein Jahr - in dem Krisenmanage-
ment gefordert war und auf-
grund des russischen Angriffs-
krieges gegen die Ukraine
weiterhin gefordert sein wird.

Ein Jahr, in dem inflationäre
Preissteigerungen, drohende
Versorgungsunsicherheiten und
steigende Zinsen bereits erheb-
liche finanzielle Spuren im Win-
terberger Haushalt hinterlas-
sen haben und in noch größe-
rem Maße in den nächsten Jah-
ren hinterlassen werden.
Wir befinden uns in einer Zeit
großer Unsicherheit, in der eine
Krise der nächsten folgt und
verlässliche Prognosen fasst
unmöglich erscheinen.
Die Stadt Winterberg - wie vie-
le andere Kommunen auch - be-
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findet sich bedingt durch die
Corona-Pandemie in einer Art
Dauerkrisenmodus. Zusätzlich
herrscht seit dem 24. Februar
2022 Krieg vor
„unserer Haustür“.
Seit der letzten Haushaltsein-
bringung hat sich die Welt dra-
matisch verändert. Wegbre-
chende Lieferketten, schwelen-
de Pandemie, steigende Prei-
se, steigende Zinsen und vor
allem der Krieg in der Ukraine.
Die Weltwirtschaft ist so fragil
wie seit der Finanzkrise im Jahr
2008 nicht mehr.
Hinzu kommen ungeplante und
zusätzliche Haushaltsbelastun-
gen aufgrund des Nato-Embar-
go gegen Russland, sowie die
inflationsbedingt hohen Preis-
anstiege insbesondere bei En-
ergie, Baukosten und
Treibstoffen.
Der Blick in das kommende
Jahr ist deutlich ungewisser.
Denn die Hoffnung, dass nach
der Pandemie und den Lock-
downs endlich wieder eine wirt-
schaftliche Erholung einsetzt,
hat sich nach dem russischen
Einmarsch in die Ukraine und
seitdem Putin russische Gas-
lieferungen als Kriegswaffe ein-
setzt, nicht bestätigt.
Die wirtschaftlichen Rahmen-
bedingungen sind alles andere
als einfach. Niemand weiß, wel-
che Auswirkungen der Krieg in
Europa noch nach sich ziehen
wird. Und niemand weiß, wie
sich die pandemische Lage in
den nächsten Monaten tatsäch-
lich entwickelt.
Daher ist es wichtig, dass wir
eine ausgewogene Balance zwi-
schen Krisenmanagement und
Zukunftsgestaltung gemeinsam
und fraktionsübergreifend für
unsere liebenswerte Stadt
finden.
KommunalfinanzenKommunalfinanzenKommunalfinanzenKommunalfinanzenKommunalfinanzen
Der Gesamtergebnisplan des
Haushaltsentwurfs enthält or-
dentliche Aufwendungen in
Höhe von 39.041.423 Euro und
ordentliche Erträge in Höhe von
36.420.565 Euro. Dazu kommt
ein Finanzergebnis von 298.820
Euro sowie ein außerordentli-
ches Ergebnis von 1.064.750
Euro. Aus der Ausgleichsrück-
lage müssen 1.257.288 Euro
entnommen werden, um einen
ausgeglichenen und genehmi-
gungsfähigen Haushalt aufstel-
len zu können. Mit der vorge-
legten 1. Änderungsliste

zunächst in der letzten Sitzung
des Haupt- und Finanzaus-
schusses sowie der 2. Ände-
rungsliste vor 2 Tagen konnte
das außerordentliche Finanzer-
gebnis nach unserem Verständ-
nis auf 224.332 Euro reduziert
werden.
Ein wichtiges Signal des Lan-
desgesetzgebers ist in diesem
Jahr auch wieder, dass für das
kommende Haushaltsjahr die
Erweiterung des NKF-Covid-19-
Isolierungsgesetzes greifen
wird, um die Kommunen nach
den Folgen der immer noch an-
haltenden Corona-Pandemie zu
entlasten und insbesondere
auch die Folgen des Kriegs in
der Ukraine isoliert werden
können.
Von der Möglichkeit der Isolie-
rung in diesem Jahr und der
letzten 3 Jahre dürfen wir uns
allerdings auch nicht blenden
lassen. Diese Bilanzierungshil-
fen müssen wir spätestens ab
dem Haushaltsjahr 2026 linear
über längstens 50 Jahre wieder
abschreiben. Zur Verabschie-
dung der Haushaltssatzung
2026, voraussichtlich im Jahr
2025, steht uns als Alterna-tive
das einmalig auszuübende
Recht zu, die Bilanzierungshil-
fe ganz oder in Anteilen gegen
das Eigenkapital erfolgsneutral
auszubuchen.
Welche der beiden Möglichkei-
ten für die Stadt Winterberg am
Ende die bessere Lösung ist,
vermögen wir aufgrund der
immer weiter steigenden Ge-
samtsumme der Isolierung heu-
te noch nicht zu beurteilen, da
wir wissen nicht, was in den
kommenden Jahren noch alles
auf uns zukommen wird.
Mit großer Sorge schauen wir
weiter auf die Verbindlichkei-
ten unserer Stadt, die wie
bereits bei der letzten Haus-
haltsverabschiedung prognosti-
ziert, in diesem und auch in den
nächsten Jahren zunehmen wer-
den. Es muss darauf geachtet
werden, dass die Kosten für be-
vorstehende Investitionen im
Rahmen verbleiben. Der Haupt-
grund der Steigerung liegt
insbesondere bei den zukunfts-
weisenden Investitionen in die
Bildungsinfrastruktur sowie in
die Infrastruktur und Ausstat-
tung unserer Feuerwehr.
Erfreulich haben wir bei unse-
rer Klausurtagung das positive
Signal vom Kämmerer Bastian

Östreich für das Jahr 2022 auf-
genommen, dass sich ein gutes
Jahresergebnis ab-zeichnet und
somit mit hoher Wahrschein-
lichkeit ein Überschuss wieder
der merklich geschrumpften
Ausgleichsrücklage zurückge-
führt werden kann.
Ein besonderer Dank geht an
den Kreistag, der die allgemei-
ne Kreisumlage zu Gunsten der
Städte und Gemeinden auf
32,50 v.H. gesenkt und somit
der Stadt Winterberg für das
Haushaltsjahr 2023 eine Erspar-
nis von rd. 98.280 Euro ermög-
licht hat. Dies hat auch zufol-
ge, dass sich auch geringere
Schlüsselzuweisungen im Ver-
gleich zu der Arbeitskreisrech-
nung ergeben und verringern
die Umlagegrundlagen.
Dadurch ergibt ist sich trotz un-
verändertem Hebesatz auch
eine Verbesserung bei der Ju-
gendamtsumlage und somit
eine Verbesserung unseres
Haushaltes.
Kommen wir wieder zurück zum
Haushalt 2023.
Im kommenden Jahr sollen in
unserer Stadt mit knapp 12.400
Einwohnern Investitionen in
Höhe von rd. 10 Mio. Euro ge-
tätigt werden. In den darauf-
folgenden Jahren soll die Inves-
titionshöhe annähernd gleich-
bleiben.
Der Großteil der Investitions-
maßnahmen wird von uns auch
mitgetragen. Die Freien Wähler
halten es für geboten und rich-
tig, wenn wir weiter unsere Zu-
kunft gestalten und unsere
Stadt dadurch attraktiver ma-
chen. Gleichwohl müssen wir
die mittel- bzw. langfristige
Handlungsfähigkeit unserer
Stadt im Blick behalten. Für uns
ist es von enormer Bedeutung,
dass mit den Steuergeldern un-
serer Bürger verantwortungs-
voll umgegangen wird.
Ärztliche Ärztliche Ärztliche Ärztliche Ärztliche VVVVVersorgung im ländli-ersorgung im ländli-ersorgung im ländli-ersorgung im ländli-ersorgung im ländli-
chen Raumchen Raumchen Raumchen Raumchen Raum
Mit großen Sorgenfalten auf der
Stirn haben wir im November
den Pressebericht zum Thema
„Gynäkologische Praxis“ im
medizinischen Versorgungszen-
trum, kurz MVZ, St. Franziskus
in Winterberg gelesen und zur
Kenntnis genommen. Wir finden
es sehr befremdlich, dass of-
fensichtlich nicht die regulären
Zahlen der Versorgung zu Grun-
de gelegt und in die Öffentlich-
keit transportiert werden.

Bereits durch die Besetzung des
Gynäkologen, Herrn Dr. Strel-
ler, an nur noch 2 Tagen in der
Woche, konnte die komplette
ärztliche Versorgung nicht auf-
gefangen und sichergestellt
werden. Nach unseren Berech-
nungen reden wir momentan
über eine Fallzahl von ca. 300
Patientinnen, die nach dem
Weggang der Vorgängerin noch
vom MVZ gynäkologisch be-
treut wurden. Mit dieser gerin-
gen Fallzahl ist so ein Sitz auch
wirtschaftlich gesehen nicht zu
betreiben. Mittlerweile nehmen
viele Patientinnen, trotz hoher
Spritpreise, weite Wege zur
fachärztlichen Behandlung in
Kauf. Wir haben mit dem Ein-
stieg der neuen Investoren in
das St. Franziskus Krankenhaus
bereits unsere Bedenken ge-
habt, ob das Modell auf lange
Sicht gutgehen wird. Auch der
große personelle Umbruch im
Krankenhaus stimmt uns sehr
nachdenklich. Den Gründen soll-
te von Seiten der Verwaltung
nachgegangen werden, da wir
uns um einen dauerhaften Fort-
bestand des Krankenhauses
sehr große Sorgen machen. Es
muss alles darangesetzt wer-
den, dass die medizinische
Grundversorgung durch unser
Krankenhaus als auch durch die
niedergelassene allgemeine
und fachliche Ärzteschaft wei-
ter erhalten bleibt. Die Auffas-
sung der Patientin aus dem
Presseartikel der Westfalenpost
vom 22. November, dass hier
nicht mit offenen Karten ge-
spielt wird, teilen wir zu hun-
dert Prozent.
Durch die Übernahme des Kas-
sensitzes des Kardiologen,
Herrn Dr. Timmermann, stellt
sich für uns auch die Frage, wie
es mit den Räumlichkeiten am
Oversum in Zukunft weiterge-
hen wird. Was ist, wenn durch
die Zerschlagung des MVZ der
Sitz dauerhaft vom Over-sum
weg verlegt wird und dadurch
die monatlichen Mieteinnah-
men wegbrechen?
Hier sollte, nein hier muss auch
ein klares Signal an die kas-
senärztliche Vereinigung ge-
richtet werden,
dass insbesondere Fachärzte
flächendeckend und gleichmä-
ßig auf den Hochsauerlandkreis
verteilt werden. In die Verant-
wortung müssen dabei auch die
Gesundheitsministerien des



Mitteilungsblatt Winterberg – 24. März 2023 – Woche 12 – Nr. 6 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 17

Bundes und des Landes Nord-
rhein-Westfalens genommen
werden, damit u.a. auch einer
Überversorgung von Fachärzten
gerade im ländlichen Raum
stattgegeben wird. Daher re-
gen wir an, besser noch, wir
beantragen, dass von Seiten
der Stadt Winterberg eine Re-
solution an die Gesundheitsmi-
nisterien von Bund und Land
gerichtet wird und dass sich
unsere Bundestags- und Land-
tagsabgeordnete mit dem Ziel
einsetzen: „Ärzte flächendeck-
end und gleichmäßig auf den
Kreis zu verteilen und auch eine
Überversorgung im ländlichen
Raum zu zulassen aufgrund u.
a. der eingeschränkten Mobili-
tät vieler Patienten und meist
den schlechten ÖPNV-Anbin-
dungen in unserer Region.“
Des Weiteren würden wir es be-
grüßen, wenn sich der Rat der
Stadt Winterberg dafür ein-
setzt, dass das vor einigen Jah-
ren gestartete LEADER Projekt
„Komm-aufs-Land. Arzt“, auch
über den 31.03.2023 hinaus ver-
längert wird. Denn auch wir
sollten, wie es die Stadt Brilon
erst kürzlich praktiziert hat,
einen Schritt weitergehen und
einen finanziellen Anreiz für
Fach- und Hausärzte schaffen.
Die Verwaltung möge in Anleh-
nung des Beispiels der Stadt
Brilon sowie des Kreis Herford
prüfen, inwieweit eine Förder-
richtlinie zur Ansiedlung von
Ärztinnen und Ärzten auch in
der Stadt Winterberg erstellt
werden kann.
Stärken und verbessern wir dieStärken und verbessern wir dieStärken und verbessern wir dieStärken und verbessern wir dieStärken und verbessern wir die
Mobilität und den ÖPNV imMobilität und den ÖPNV imMobilität und den ÖPNV imMobilität und den ÖPNV imMobilität und den ÖPNV im
ländlichen Raumländlichen Raumländlichen Raumländlichen Raumländlichen Raum
Auch hier sind wir der Auffas-
sung, dass neue Konzepte für
eine bessere Mobilität im länd-
lichen Raum benötigt werden.
Unser Vorschlag für einen inno-
vativen ÖPNV im ländlichen
Raum lehnt sich an das vom
Land Nordrhein-Westfalen ge-
förderte Modellvorhaben der
Stadt Gronau - auch G-Mobil
genannt - an.
Viele werden sich nun fragen,
was sich hinter diesem Konzept
verbirgt, und ich möchte es Ih-
nen kurz erläutern.
Wie folgt:Wie folgt:Wie folgt:Wie folgt:Wie folgt: Per App oder Telefon
könnten barrierefreie Fahrzeu-
ge bequem zu Bedarfshaltestel-
len bestellt werden. Bei die-
sem Konzept gibt es keinen
starren Fahrplan oder festge-

legte Routen. Innerhalb des Be-
diengebietes kann jede Verbin-
dung (Haltestelle zu Halte-stel-
le) gebucht werden. Durch das
flexible System entstehen kur-
ze Reisezeiten.
Faz i tFaz i tFaz i tFaz i tFaz i t: Dieses Konzept könnte
der neue Bedarfsverkehr für
Winterberg und Umgebung sein
und stellt damit eine moderne
Alternative zum Linienbusver-
kehr im Stadtgebiet und auch
über die Grenzen hinweg dar.
Das G-Mobil ist in Gronau am
01.06.2021 gestartet und hat
seitdem den Stadtbus ersetzt.
Der Bürgerbus der Stadt Gro-
nau ist dabei weiterhin unver-
ändert im Einsatz! Die vorhan-
de-nen Haltestellen wurden
dort übernommen und durch
weitere Zustiegspunkte
ergänzt, damit möglichst kurze
Wege entstehen.
Durch dieses Modellprojekt soll
aufgezeigt werden, wie der
ÖPNV im ländlichen Raum zu-
künftig aussehen kann. Dieses
Konzept ist zudem barrierefrei
und klimaschonend.
Mit einer massiven Erhöhung
von Bedarfshaltestellen, neue
davon auch abseits der festen
Linienstrecken und eingebettet
in ein On-Demand-Verkehrssys-
tem, kann man sogar den ÖPNV
an den Lenne-plätzen, in Moll-
seifen, Hohenleye und Altenfeld
attraktiver machen. Das bereits
vorhandene Bürger-Bus-System
kann unseres Erachtens auch
in On-De-mand-Verkehr einge-
bettet werden.
Vor diesem Hintergrund beauf-
tragen wir die Verwaltung zu
prüfen, inwiefern es in der Stadt
Winterberg und Umgebung ggf.
auch mit den Nachbarkommu-
nen Hallenberg und Medebach
möglich ist, eine Umstellung
des Busverkehrs von einem
starren System mit festem Fahr-
plan auf ON-Demand-System
(Bedarfsverkehr) vorzunehmen.
Energiewende vor Ort gestal-Energiewende vor Ort gestal-Energiewende vor Ort gestal-Energiewende vor Ort gestal-Energiewende vor Ort gestal-
ten und Erneuerbare Energieten und Erneuerbare Energieten und Erneuerbare Energieten und Erneuerbare Energieten und Erneuerbare Energie
gezielt ausbauengezielt ausbauengezielt ausbauengezielt ausbauengezielt ausbauen
Das größte Ei hat uns die aktu-
elle Bundesregierung ins Nest
gelegt, mit ihrem „Wind an
Land Gesetz“. Die Planungsho-
heit bei der Ausweisung von
Windvorrangflächen soll den
Gemeinden und Kommunen ab
2024 genommen werden. In
NRW bedeutet dies, dass wir
bis 2027 1,1% und bis 2032
1,8% unserer Flächen mit me-

terhohen Windmühlen bestü-
cken müssen.
Wir sind der Auffassung, dass
mit Windkraft allein nicht die
Energiewende erreicht werden
kann. Wir benötigen die viel-
fältigen Chancen aus erneuer-
baren Energien, beispielsweise
Photovoltaik, Solarthermie,
Erdwärme, Biomasse, Holz, Pel-
lets und Hackschnitzel sowie
grünem Wasserstoff.
Daher befürworten wir den ge-
zielten Ausbau der Erneuerb-
aren Energien zur Stärkung der
heimischen Energieversorgung.
Die Beteiligung an der Wert-
schöpfung aus den Erneuerb-
aren Energien für unsere Stadt,
den Bürgern und der Wirtschaft
sowie die Einbindung der Men-
schen vor Ort bei der bedarfs-
gerechten Planung. Denn dies
erhöht die Akzeptanz und ist
anzustreben.
Die aktuellen politischen Ent-
scheidungen der Bundesregie-
rung und der EU gefährden die
Zukunft der Erneuerbaren En-
ergien und müssen dringend
korrigiert werden. Hierzu zäh-
len unter anderem die geplan-
te Gewinnabschöpfung bei den
Erneuerbaren Energien, sogar
rückwirkend, die bereits jetzt
zu großer Verunsicherung und
Planungsstopp zahlreicher Pro-
jekte führt.
Unsere Formel für eine nach-
haltige und zukunftsweisende
Energiewende vor Ort ist, dass
wir die Energiewende selbst
gestalten können dürfen und
zusehen, dass wir langfristig
Energieautark werden.
Eine erste Möglichkeit sollte
darin bestehen, dass wir eine
Bürgerenergiegenossenschaft
gründen, was derzeit schon von
der Verwaltung geprüft und
ausgearbeitet wird.
Ein weiterer Schritt könnte
dann sein, dass wir ein Bebau-
ungsgebiet ausweisen, welches
als Modellprojekt betrieben
wird, dass ausschließlich ener-
gieautark versorgt wird. Ein ei-
gens dafür ausgearbeitetes En-
ergiekonzept für dieses Plan-
gebiet sollte ein erster rich-
tungsweisender Schritt in die
Zukunft unserer liebenswerten
Stadt sein.
Daher beauftragen wir die Ver-
waltung zu prüfen und zu erar-
beiten, inwiefern die Verpflich-
tung von Erneuerbarer Energi-
en in neu aufzustellenden städ-

tischen Bebauungsplänen so-
wie in den TOP-Maßnahmen-
Katalog im integrierten Klima-
schutzkonzept aufgenommen
werden kann, damit die Klima-
neutralität bis 2035 umgesetzt
werden kann. D.h. es ist zu-
künftig bei allen Bebauungs-
planverfahren ein städtebauli-
ches Energiekonzept erforder-
lich. Konkrete Festsetzungen
und Regelungen sollen sich
projektbezogen und auf Grund-
lage eines solchen Energiekon-
zepts ergeben.
Das Ziel sollte daher sein, dass
zukünftig bei allen Bebauungs-
planverfahren die Festset-
zungs- und Regelungsmöglich-
keit des BauGB im Hinblick auf
die Erzeugung, Nutzung oder
Speicherung u.a. von Photovol-
taik, Solarthermie, Biomasse
und Erdwärme auszunutzen.
Für die Neu- bzw. die Weiter-
entwicklung von rein städti-
schen Projekten, z.B. bei der
Photovoltaik-Förderung, bean-
tragen wir, die Haushaltsmittel
um 25.000 Euro auf 100.000
Euro und das städtische Förder-
programm für private „Photo-
voltaikanlagen um 20.000 Euro
auf eine Gesamthöhe von
50.000 Euro zu erhöhen. Diese
Mehrkosten in Höhe von 45.000
Euro können unseres Erachtens
u.a. mit den Einsparungen aus
der gesenkten Kreisumlage in
Höhe von 98.280 Euro gedeckt
werden.
Straßenausbaubeiträge endlichStraßenausbaubeiträge endlichStraßenausbaubeiträge endlichStraßenausbaubeiträge endlichStraßenausbaubeiträge endlich
abschaffenabschaffenabschaffenabschaffenabschaffen
Bis zum heutigen Tage sind die
Straßenausbaubeiträge nach
dem Kommunalabgabengesetz
des Landes NRW nicht endgül-
tig abgeschafft worden, wie es
die Mehrheitsfraktion der vor-
herigen und aktuellen Landes-
regierung in Person der Kom-
munalministerin Frau Schnar-
renbach noch vor den Landtags-
wahlen den Bürgerinnen und
Bürgern versprochen hat.
Alle Anliegerinnen und Anlie-
ger von Straßen, deren Sanie-
rung vor dem 1. Januar 2018
beschlossen wurde, sind weiter
beitragspflichtig und die Sanie-
rungsmaßnahmen sind nicht
nach der aktuellen Förderricht-
linie „Straßenausbaubeiträge“
förderfähig.
Dies betrifft nach unserem Ver-
ständnis u.a. die aktuell geplan-
ten Straßenausbaumaßnah-
men von Gemeindestraßen (An-



Mitteilungsblatt Winterberg – 24. März 2023 – Woche 12 – Nr. 6 – www.mitteilungsblatt-winterberg.de18

liegerstraßen) nach § 8 KAG des
Landes NRW in den Jahren 2023
bis 2026, die bereits seit 2017
in der mittelfristigen Finanzpla-
nung enthalten sind:
• Ausbau „Buchenweg“,

Winterberg
• Ausbau „Auf dem Deich“,

Grönebach
• Ausbau „Vom-Stein-Stra-

ße“, Siedlinghausen
• Ausbau „Mittelstraßen“,

Züschen
• Ausbau „Kiefernweg“,

Winterberg
Daher stellen wir fest, dass
durch das aktuelle Förderpro-
gramm die v. g. Anliegerinnen
und Anlieger nicht entlastet
werden. Die Aussagen einiger
Mitglieder der Mehrheitsfrak-
tion in der Landesregierung sind
nichtzutreffend und irreführend.
Vor diesem Hintergrund bean-
tragen wir, die v. g. Sanierungs-
maßnahmen weiter zu ver-
schieben, bis endgültige Klar-
heit zur Abschaffung der Stra-
ßenausbaubeiträge vorliegt.
PPPPParkplatzsituation in arkplatzsituation in arkplatzsituation in arkplatzsituation in arkplatzsituation in WinterWinterWinterWinterWinter-----
berg und in den Ortsteilenberg und in den Ortsteilenberg und in den Ortsteilenberg und in den Ortsteilenberg und in den Ortsteilen
Die Parkplatzsituation in der
Kernstadt und in den Ortstei-
len ist nach wie vor angespannt
und ist sehr oft lebendiger Ge-
sprächsstoff in den sozialen
Medien. Wir als Freie Wähler
haben bereits einen ersten Vor-
schlag oder wie es die Verwal-
tung formuliert, einen Baustein
und den damit verbundenen An-
trag für eine Stellplatzsatzung
im Juni dieses Jahres im Bau-
und Planungsausschuss einge-
bracht.
In Winterberg und in seinen
Ortsteilen macht sich zudem
auch zunehmend die Unsitte
breit, dass Fahrzeuge auf den
Bürgersteigen abgestellt und
damit Fußgänger gezwungen
werden, auf die Fahrbahn aus-
zuweichen.
Andere Gemeinden, z.B. Me-
schede, lösen dieses Problem,
indem Parkfelder auf der Fahr-
bahn aufgezeichnet werden.
Dort ist das Parken auf Gehwe-
gen jedenfalls nicht zu beob-
achten.
Daher regen wir an, die Ver-
waltung möge prüfen, ob dies
nicht eine einfache, praktikab-
le und kostengünstige Lösung
auch für die Stadt Winterberg
ist.
Investitionen in unsereInvestitionen in unsereInvestitionen in unsereInvestitionen in unsereInvestitionen in unsere
SicherheitSicherheitSicherheitSicherheitSicherheit

Zunächst einmal gilt unser Dank
unserer hochengagierten Frei-
willigen Feuerwehr, den Feuer-
wehrfrauen und Feuerwehrmän-
nern, die 24 Stunden am Tag, 7
Tage die Woche und 365 Tage
im Jahr für uns da sind. Ebenso
gilt unser Dank auch den zahl-
reichen Jugendfeuerwehrwar-
ten für Ihren unermüdlichen
Einsatz. Sie sorgen dafür, dass
auch der Nachwuchs geschult
und gefördert wird und somit
die Zukunft der Freiwilligen
Feuerwehren gesichert wird.
Daher werden wir auch die ge-
planten Investitionen in die per-
sönliche Schutzausrüstung, die
Ausrüstung, die Gebäude und
Fahrzeuge unterstützen. Dies
ist ein wichtiger Bestandteil für
unsere Sicherheit in unserer lie-
benswerten Stadt.
Die neue persönliche Schutz-
ausrüstung für unsere Freiwilli-
gen Feuerwehren wird nach uns
vorliegenden Informationen
Mitte Januar 2023 endgültig
geliefert werden können.
Zur Situation der Gleichbehand-
lung der Ankerorte Niedersfeld,
Siedlinghausen und Zü-schen
haben wir in der Vergangenheit
viel gesagt und möchte es an
dieser Stelle auch wieder tun.
Für die Ankerorte (Niedersfeld,
Siedlinghausen und Züschen)
fordern wir nach wie vor eine
Gleichbehandlung bei der Er-
satzbeschaffung von Einsatzmit-
teln wie z.B. bei der Auswahl
der Fahrzeuge und -größen wie
es bereits bei den kleineren
Ortschaften schon der Fall ist.
Wir hoffen, dass der neue
Brandschutzbedarfsplan, der im
Februar 2023 den Löscheinhei-
ten und dem Rat im April 2023
vorgestellt werden soll, einige
Aussagen dazu trifft. Denn wenn
man nach dem „besonderen“
Gefahrenpotential aus dem ak-
tuellen Brandschutzbedarfs-
plan, mit Stand von Dezember
2002, geht, ist die vorgesehe-
ne Neubeschaffung von Fahr-
zeugen teilweise nicht nach-
vollziehbar. Daher sollte auch
bei der Beschaffung der Mehr-
wert in die Sicherheit unserer
Bürgerinnen und Bürger und
dem steigenden Touris-mus
eine nicht untergeordnete Rol-
le spielen.
Auch hätten wir es begrüßt,
wenn der aus den drei verblie-
benen Bewerbern übrig geblie-
bene und voraussichtlich zu-

künftige Wehrleiter schon mit
in die Überlegungen und Neu-
aufstellung des neuen Brand-
schutzbedarfsplan mit einbezo-
gen wäre.
Am Rande sei angemerkt, dass
die Mehrkosten von einem Hil-
fe le istungslöschgruppenfahr-
zeug, kurz HLF, zwischen einem
HLF 10 und einem HLF 20 bei
Normbeladung aktuell im
Schnitt rund 75 T€ betragen. Es
möge jeder für sich hier im Saal
entscheiden, was dieser Mehr-
wert bzw. die Investition an Si-
cherheit bedeutet.
Großinvestition in unsererGroßinvestition in unsererGroßinvestition in unsererGroßinvestition in unsererGroßinvestition in unserer
StadtStadtStadtStadtStadt
Wir begrüßen es, wenn Inves-
toren in diesen schweren Zei-
ten nach Winterberg kommen
und in einem kleinen Ortsteil
einen Hotelkomplex für rund 60
Millionen Euro errichten möch-
ten. Die vorgestellte Architek-
tur durch den Südtiroler Archi-
tekten Martin Tauber ist unse-
res Erachtens gestalterisch und
futuristisch einzigartig und gut
gelungen. Auch sind die touris-
tischen und städtebaulichen
Ziele auf unsere Stadt abge-
stimmt.
Dennoch sind bei der Aufstel-
lung des vorhabenbezogenen
Bebauungsplans einige berech-
tigte Fragen unserer Bürger-
innen und Bürger zu beantwor-
ten, wie zum Beispiel: Wo-her
kommt das Trinkwasser für den
Hotelkomplex mit 108 Zim-
mern? Ist die Trinkwasserver-
sorgung für solch ein Projekt
gewährleitestet? Sind die vor-
handenen Abwasserleitungen
ausreichend dimensioniert? All
diese Fragen haben wir bereits
zusammengefasst vor 3 Wochen
an die Verwaltung gerichtet.
Denn eines darf durch dieses
Projekt nicht passieren, dass
am Ende des Tages den Bürger-
innen und Bürgern aufgrund
solch eines Bauprojektes die
Abwasser- und Wassergebüh-
ren erhöht werden.
Sportzentrum Sportzentrum Sportzentrum Sportzentrum Sportzentrum Winterberg Hoch-Winterberg Hoch-Winterberg Hoch-Winterberg Hoch-Winterberg Hoch-
sauerland GmbH (SZWH)sauerland GmbH (SZWH)sauerland GmbH (SZWH)sauerland GmbH (SZWH)sauerland GmbH (SZWH)
Zur Verlustabdeckung der
Sportzentrum Winterberg Hoch-
sauerland GmbH sind im kom-
menden Jahr zu den 500 TEuro
weitere 190 TEuro je Gesell-
schafter erforderlich, so dass
nunmehr unsere Stadt Winter-
berg mit 12.400 Einwohner
insgesamt 690 TEuro in die
Bobbahn investieren muss. In

diesem Jahr wird der erhöhte
Betriebskostenzuschuss noch
mit den erhöhten Energiekos-
ten und Personalkosten be-
gründet. Welche Begründung
werden wir uns im kommenden
Jahr anhören müssen, damit die
Gesellschaft am Leben bleibt?
Vielmehr ist zu befürchten, dass
sich die Verlustabdeckung für
die Betriebskosten der SZW
dauerhaft bei rund 690 TEuro
bewegen wird.
Ohne Frage, ist die Bobbahn
nach wie vor ein, oder vielleicht
der Imageträger der Stadt Win-
terberg und des Sauerlandes.
Wir freuen uns über jede Event-
veranstaltung, wie zuletzt die
WOK-WM, die auf dem Gelän-
de der Bobbahn ausgetragen
wurde. Auch freuen wir uns
darüber, dass es in 2024 wieder
eine Bob- und Skeleton-Welt-
meistermeisterschaft in Winter-
berg geben wird. Dennoch sind
wir der Auffassung, dass sich
eine kleine Stadt mit 12.400
Einwohnern den mittlerweile
auf 690 TEuro angewachsenen
Zuschuss auf Dauer nicht leis-
ten kann.
Im ganzen Hochsauerland gibt
es keine vergleichbare Sport-
stätte, die mit solch einem Zu-
schuss aus Steuergeldern jähr-
lich subventioniert wird.
Wie wir schon mehrmals darauf
hingewiesen haben, lässt sich
für uns ein langfristiges Kon-
zept zur kostendeckenden Fi-
nanzierung und eine positive
Perspektive für die Sportzen-
trum Winterberg Hochsauerland
GmbH weiterhin nicht
erkennen.
Die Kreistagsfraktion und wir
sind uns einig, dass für die
Nachwuchsförderung und den
Breitensport aus unserer Regi-
on wir gerne bereit sind, aus
dem Stadt- und Kreissäckel et-
was zur Deckung dazu zu tun.
Wir würden uns dabei aber an
Größenordnungen orientieren,
wie sie auch z.B. beim Breiten-
sport und bei der Nachwuchs-
förderung in Sporthallen und
auf Fußballplätzen berechnet
werden.
Unsere Unsere Unsere Unsere Unsere Anträge und Anträge und Anträge und Anträge und Anträge und Anregun-Anregun-Anregun-Anregun-Anregun-
gen zum Haushalt 2023gen zum Haushalt 2023gen zum Haushalt 2023gen zum Haushalt 2023gen zum Haushalt 2023
Zusammenfassend noch einmal
die Anträge, Prüfaufträge und
Anregungen der FWG-Ratsfrak-
tion!
1.Erstellung einer Resolution
an die Gesundheitsministerien
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von Bund und Land und an un-
sere Bundestags- und Land-
tagsabgeordnete mit dem Ziel,
dass Sie sich dafür einsetzen,
dass Ärzte flächendeckend und
gleichmäßig auf den Kreis zu
verteilen und auch eine Über-
versorgung im ländlichen Raum
zu zulassen u. a. aufgrund der
eingeschränkten Mobilität vie-
ler Patienten und den meist
schlechten ÖPNV-Anbindungen
in unserer Region.
2.Wir bitten die Verwaltung zu
prüfen, inwiefern am Beispiel
der Stadt Brilon sowie des
Kreis Herford eine Förderricht-
linie zur Ansiedlung von Ärztin-
nen und Ärzten in der Stadt
Winterberg erstellt werden
kann.
3.Wir beauftragen die Verwal-
tung zu prüfen, inwiefern es in
der Stadt Winterberg und Um-
gebung ggf. auch mit den Nach-
barkommunen Hallenberg und
Medebach möglich ist, eine
Umstellung des Busverkehrs
von einem starren System mit
festem Fahrplan auf ON-De-
mand-System (Bedarfsverkehr)
vorzunehmen.
4.Wir beauftragen die Verwal-
tung zu prüfen und zu erarbei-
ten, inwiefern die Verpflichtung
von Erneuerbarer Energien, die
Bestandteil eines Energiekon-
zeptes sein sollte, in neu auf-
zustellenden städtischen Be-
bauungsplänen sowie in den
TOP-Maßnahmen-Katalog im
integrierten Klimaschutzkon-
zept aufgenommen werden
kann, damit wir der „Klimaneu-
tralität bis 2035 Rechnung
tragen“.
5.Für die Neu- bzw. die Weiter-
entwicklung von rein städti-
schen Projekten, z.B. bei der
Photovoltaik-Förderung, bean-
tragen wir, die Haushaltsmittel
um 25.000 Euro auf 100.000
Euro und das städtische Förder-
programm für „private Photo-
voltaikanla-gen“ um 20.000
Euro auf eine Gesamthöhe von
50.000 Euro zu erhöhen
6.Wir beantragen, die geplan-
ten Sanierungsmaßnahmen im
Zuge der Straßenausbaumaß-
mahnen nach dem Kommunal-
abgabengesetz, kurz KAG ge-
nannt, weiter zu verschieben,
bis endgültige Klarheit zur Ab-
schaffung der Straßenausbau-
beiträge besteht.
7.Wir regen an, dass die Ver-
waltung prüfen möge, ob als

weiteren Baustein zur Parksi-
tuation in unserer Stadt Park-
felder auf der Fahrbahn von Ge-
meinden- und Anliegerstraßen
aufgezeichnet werden können.
Schlussbemerkung:Schlussbemerkung:Schlussbemerkung:Schlussbemerkung:Schlussbemerkung:
Es ist nicht in Ordnung, dass
wir als Ratsmitglieder mit Ein-
bringung des Haushaltes am
25.10.2022 keine vollständigen
Haushaltsunterlagen mit allen
dazugehörigen Wirtschafts-plä-
nen für das Haushaltsjahr 2023
des Konzerns der Stadt Winter-
berg vorgelegt bekommen ha-
ben. Vielmehr hat sich die Stadt-
verwaltung dazu entschlossen,
uns mit einer Salamitaktik die
entsprechenden Wirtschafts-
pläne für das Jahr 2023 erst
mit den Sitzungsunterlagen für
den Haupt- und Finanzaus-
schuss nachzureichen.
Wir würden uns freuen, wenn
unsere offenen bzw. ausstehen-
den Anträge aus den letzten 2
Jahren bis zum Ende des I. Quar-
tals 2023 zur Beschlussfassung
in den entsprechenden Gremi-
en vorgelegt werden.
Ein ausdrücklicher Dank gilt al-
len Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern der Stadt Winterberg,
die an der Erstellung des um-
fangreichen Haushaltswerkes
2023 mitgewirkt haben.
Die Fraktion der Freie Wähler
Gemeinschaft - Bürger für Win-
terberg & Ortschaften wird sich
auch weiterhin dafür einsetzen,
dass mit Steuergeldern verant-
wortungsvoll umgegan-gen
wird, dass allen Ortsteilen ne-
ben der Kernstadt die gleiche
Bedeutung zukommt und dass
anderen Meinungen und Anre-
gungen mit Offenheit und Wert-
schätzung begegnet werden.
Nach intensiver Beratung so-
wie unter Würdigung und Be-
rücksichtigung unserer Anträ-
ge, Anmerkungen und Ergän-
zungen werden wir dem vorlie-
gendem Haushaltsentwurf 2023
zustimmen.
Wir bedanken uns bei allen
Ratsmitgliedern und der Ver-
waltung für die konstruktive
Zusammenarbeit in den Aus-
schüssen und im Stadtrat in die-
sem Jahr und wüschen allen An-
wesenden eine besinnliche
Weihnachtszeit sowie einen
guten Start und Gesundheit für
das neue Jahr 2023.
Vielen Dank für Ihre Aufmerk-
samkeit.
Der Vorsitzende der FDP-Frak-

tion, Bernd Kräling, führt aus:
Sehr geehrter Herr Bürgermeis-
ter, geehrte Mitglieder des Ra-
tes, geehrte Mitarbeiter der
Verwaltung, verehrte Zuhörer
und Pressevertreter,
wir sind in dieser Ratsperiode
zum dritten Mal aufgefordert,
den von Bürgermeister und Ver-
waltung eingebrachten Haus-
halt für das kommende Jahr zu
verabschieden.
Es ist immer noch eine schwie-
rige Zeit, die uns schon vor Be-
ginn der jetzigen Ratsperiode
zu großen Einschränkungen bei
unseren Ausgaben zwang.
Nicht genug, dass der Haushalt
weiterhin durch die Folgen der
anhaltenden Corona-Pandemie
belastet wird, wir spüren auch
die Belastungen durch den am
24.02.2022 begonnenen An-
griffskrieg Wladimir Putins ge-
gen die Ukraine.
Durch das Gesetz zur Isolierung
der aus der COVID-19-Pande-
mie folgenden Belastungen der
kommunalen Haushalte im Land
Nordrhein-Westfalen (NKF-CO-
VID-19-Isolierungsgesetz - NKF-
CIG) vom 29.09.2020 wurde die
Möglichkeit geschaffen, die co-
ronabedingten Mindererträge
und Mehraufwendungen zu
„isolieren“, um somit den Städ-
ten zu ermöglichen „coronabe-
dingte Haushalte“ genehmi-
gungsfähig aufstellen zu kön-
nen. Zwischenzeitlich wurde am
21.09.2022 im Landtag NRW ein
Gesetz (Drucksache 18/997)
eingebracht, das die Erweite-
rung der Isolierung um die Fol-
gen des Krieges gegen die Uk-
raine beinhaltet. Demnach kön-
nen in 2023 nicht nur die Fol-
gen der Corona Pandemie, son-
dern auch die Folgen des Krie-
ges gegen die Ukraine isoliert
werden.
Um die bis zum 31.12.2020 auf-
gebaute Ausgleichsrücklage
i.H.v. 1.467.610,37 € nicht an-
greifen zu müssen, erfolgte in
den Jahresabschlüssen 2020
und 2021 der Stadt Winterberg
die Isolierung der coronabe-
dingten Mindererträge und
Mehraufwendungen in Höhe
von insg. 3.826.510,77 €. Der
verabschiedete Entwurf des
Haushalts 2022 sieht eine wei-
tere Isolierung in Höhe von
640.724 € für das Jahr 2022 vor,
die je nach tatsächlichem Ver-
lauf des Jahres 2022 erhöht bzw.
gemindert werden kann. Im

Entwurf des Haushaltsplanes für
das Jahr 2023 ist diese Isolie-
rung für das Jahr 2022 nicht
mehr erfasst. Wir schließen
daraus, dass sich aufgrund ei-
ner positiven Einnahmenent-
wicklung 2022 im Abschluss
2022 der Stadt Winterberg
vielleicht gar kein Fehlbetrag
ergibt.
Wir haben vergangenen Woche
mit Freude zur Kenntnis genom-
men, dass die Kreisumlage
2023 auf gemeinsamen Antrag
der Kreistagsfraktionen der
CDU und FDP nicht - wie ur-
sprünglich im Haushaltsentwurf
des Kreises geplant - um 0,82%
auf 33,72% erhöht wurde, son-
dern tatsächlich um 0,40% auf
32,50% gesenkt wurde.
Wir sind uns bewusst, dass die
Minderung der Kreisumlage nur
erfolgen konnte, weil im Kreis-
haushalt die Isolierung der Kos-
ten des Krieges gegen die Uk-
raine einschließlich der damit
verbundenen Steigerung der
Energiekosten vorgenommen
wurde.
Seien wir uns daher bitte auch
bewusst, dass diese isolierten
Aufwendungen in späteren Zeit-
räumen nicht ganz „überra-
schend“ auf die Gemeinden des
Hochsauerlandkreises zu-kom-
men und in den folgenden Jah-
ren Erhöhungen der Kreisumla-
ge nicht ausgeschlossen wer-
den können.
Leider mussten wir beim Studi-
um des Haushalts auch zur
Kenntnis nehmen, dass die Ju-
gendamtsumlage des Kreises,
die anteilig auf die Stadt Win-
terberg entfällt, auf Grund der
gestiegenen Steuerkraft Win-
terbergs und einer Erhöhung
des Hebesatzes des Kreises um
1,63% auf 21,95% angewach-
sen ist.
Auch wird die Reform des Wohn-
geldes bisher noch nicht end-
gültig absehbare Auswirkungen
auf den Personalbedarf der
Stadt Winterberg haben.
Wir wissen und werden immer
wieder aus neue darauf hinge-
wiesen: Ein Haushaltsplan ist
ein dynamischer Prozess, eine
Rechnung mit vielen Unbekann-
ten.
Von dem bei Einbringung des
Haushalts in den Rat am
25.10.2022 ermittelten Fehlbe-
trag i.H.v. 2.322.038,00 € wur-
de aufgrund der Folgen des
Krieges gegen die Ukraine ein
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Betrag i.H.v. 1.064.750,00 € iso-
liert, so dass letztendlich zum
Ausgleich des geplanten Fehl-
betrages 2023 ein Betrag i.H.v.
1.257.288,00 € der Ausgleichs-
rücklage entnommen wer-den
soll. Die Isolierung der Kosten
des Krieges gegen die Ukraine
konnten zur Sitzung des Haus-
halts- und Finanzausschusses
am 06.12.2022 durch verschie-
dene Korrekturen, überwiegend
durch Erhöhung von Schlüssel-
zuweísungen, bereits in Sum-
me um 718.952,00 € auf
345.798,00 € gemindert wer-
den.
Mit Mail des Kämmerers vom
14.12.2022 wurden wir auf wei-
tere Abweichungen
hingewiesen:
Im ursprünglichen Haushalts-
planentwurf der Stadt Winter-
berg für das Jahr 2023 war eine
Kreisumlage i.H.v. 6.476.000,00
€ eingestellt, ein aufgrund der
gestiegenen Steuerkraft Win-
terbergs um 406.750,00 € hö-
herer Betrag als im Jahr 2022.
Die Senkung der Kreisumlage
um 0,40% sowie die geringe-
ren Schlüsselzuweisungen im
Vergleich zur ursprünglichen
Arbeitskreisberechnung schla-
gen sich nach den Berechnun-
gen des Kämmerers mit einem
Betrag i.H.v. 98.280,00 € im
Haushalt der Stadt Winterberg
nieder.
Die Jugendamtsumlage ist -
auch nach Korrektur wegen der
Berücksichtigung geringerer
Schlüsselzuweisungen im Ver-
gleich zur ursprünglichen Ar-
beitskreisberechnung - um
558.868,00 € gegenüber dem
Jahr 2022 gestiegen.
Wie in der o.a. Mail weiter aus-
geführt wird, verringert sich der
Eigenanteil der Stadt Winter-
berg für das Hof- und Fassa-
denprogramm um 10.000,00 €.
Wir wurden auch noch einmal
darauf hingewiesen, dass mit
höheren Zahlungen bei der
Krankenhausumlage NRW und
bei den Umlagen des Hochsau-
erlandkreises für die Volkshoch-
schule sowie die Drogen-/
Suchtberatung zu rechnen ist.
Eine Aussage zur Höhe dieser
Kostensteigerung ist z.Zt.
leider noch nicht möglich.
Unter Berücksichtigung der mit
Mail vom 14.12.2022 mitgeteil-
ten Minderungen ist nun
vorerst eine weitere Minderung
um 121.466,00 € auf nunmehr

146,332,00 € für die Isolierung
der Kosten des Krieges gegen
die Ukraine möglich.
Wie bereits oben ausgeführt,
besteht je nach tatsächlichem
Verlauf des Jahres 2023 noch
die Möglichkeit, die Isolierung
für das Jahr 2023 zu erhöhen,
ggf. auch zu mindern.
Die Belastungen der Jahre 2020
- 2023 können nunmehr ab
2026, auf einen Zeitraum von
bis zu 50 Jahren linear abge-
schrieben werden.
Alternativ hierzu besteht die
Möglichkeit die Bilanzierungs-
hilfe einmalig im Jahr 2026 ge-
gen die Allgemeine Rücklage
(Stand: 31.12.2021:
98.264.560,11 €) aufzulösen.
Diese politische Entscheidung
ist zu gegebener Zeit vom Rat
der Stadt Winterberg zu
treffen.
Wie in den beiden vergange-
nen Jahren der Ratsperiode ha-
ben Bürgermeister und Kämme-
rer bei unseren gemeinsamen
Beratungen ein offenes Ohr für
unsere kritisch hinter-fragten
Themen gezeigt.
Aus Sicht der FDP ist es der
Verwaltung gelungen einen ver-
nünftigen Haushaltsentwurf
2023 zu erstellen. Hierzu be-
danken wir uns bei allen betei-
ligten Personen.
Das Verschieben der Belastun-
gen auf nachfolgende Genera-
tionen macht uns nicht glück-
lich und mich persönlich nach-
denklich. Wir sehen aber im
Moment für unsere Stadt auch
keine andere Möglichkeit.
Da auch unsere Bürger von der
Corona-Pandemie betroffen
sind und Einschränkungen er-
tragen, möchten wir an dieser
Stelle besonders hervorheben,
dass darauf besondere Rück-
sicht genommen wurde: Wie von
uns bereits im Kommunalwahl-
kampf 2020 gefordert, wird auch
in 2023 auf Steuererhöhungen
verzichtet.
Zum Haushaltplan 2023:
Es ist ein Spagat und eine fast
unlösbare Aufgabe: Soll man in
Krisenzeiten investieren, oder
strebt man in erster Linie ei-
nen ausgeglichenen Haushalt
an? Mit Augenmaß und nach
kaufmännischer Abwägung er-
folgende Investitionen in die In-
frastruktur können in Krisen-
zeiten ein ratsames Mittel der
Stadtpolitik sein.
Wir investieren in 2023 in ISEK-

Projekte, u.a. in den Begeg-
nungsraum Züschen
(225.700,00 €), in das Haus des
Gastes Altastenberg
 (100.000,00 €) und in das Pro-
jekt multifunktionaler Aufent-
halts- und Begegnungsraum an
der Sekundarschule Winterberg
(243.200,00 €). Es wurden Kos-
ten für die Entwicklung des Kir-
mesplatzes (63.000,00 €) zu-
rückgestellt. Wir würden uns
freuen, wenn in diesem Zusam-
menhang auch über ein Park-
haus und/oder eine Schützen-
halle nachgedacht würde. Eine
Begegnungsstätte für Gäste
und Einheimische, quasi ein
Haus des Gastes gibt es auch
nicht in Winterberg-Stadt. Wird
die Lobby der WTW im Oversum
als eine solche überhaupt an-
genommen?
Aufgrund dieser neuen Investi-
tionen darf aber nicht ein Blick
auf deren Folgekosten verges-
sen werden. Folgekosten?
Jeder kluge Kaufmann kennt sie
und behält sie im Blick. Denn
wer sich ein Auto kauft, muss
auch Geld für Benzin, Steuern
und Versicherung und darüber
hinaus auch noch für mögliche
anfallende Reparaturen haben.
Wir stellen daher den AntrAntrAntrAntrAntragagagagag,
für die Investitionsvorhaben,
die bisher im Etat erfasst sind,
eine Darstellung der für den Ver-
bzw. Gebrauch bestimmten Fol-
gekosten - spätestens mit Vor-
lage des jeweiligen Realisie-
rungsbeschlusses - vorzulegen.
Daher möchten wir - wie bereits
oben erwähnt - in dieser her-
ausfordernden Zeit im Rahmen
der Haushaltsberatungen 2023
dringend an kaufmännische Tu-
genden erinnern und stellen
den AntrAntrAntrAntrAntragagagagag, auch einzelne der
kleineren im Haushaltsplanent-
wurf aufgeführten In-vestitionen
unter 25.000,00 € (d.h. Ansatz
der Produkte im Entwurf, die
auf 99 enden) kri-tisch auf den
Prüfstand zu stellen.
Beim Studium des Haushaltes
haben wir festgestellt, dass es
sich allein bei diesen Produk-
ten um Beträge i.H.v. insg.
385.000,00 €, mit steigender
Tendenz für die Folgejahre, han-
delt. Auch Kleinvieh macht Mist.
Geplant ist auch eine Investiti-
on von 1.120.000 € in eine Rad-
wegeverbindung vom Nordhang
in Winterberg nach Neuasten-
berg, wobei der Anteil der Ge-
meinde Winterberg

415.000,00 € beträgt.
In diesem Zusammenhang stellt
sich uns die Frage, was tun wir
eigentlich für die Sicherheit un-
serer Bürger und Gäste, die
sich als Fußgänger zum Beispiel
„Auf dem Waltenberg“ oder in
der „Günninghauser Str.“ be-
wegen? Welche Maßnahmen
können und wollen wir ergrei-
fen, um sicherzustellen, dass
Fahrradfahrer Rücksicht auf
Fußgänger nehmen (manchmal
vielleicht auch umgekehrt)?
Wir denken hierbei
insbesondere an Fahrer von
Mountainbikes, die mit
meistens verkehrsuntauglichen
Rädern und unangemessener
Geschwindigkeit diese Straßen
rücksichtlos befahren. Obwohl
uns bewusst ist, dass die Ver-
waltung in der Sitzung des
Haupt- und Finanzaus-schusses
vom 11.09.2018 auf Anfrage ei-
nes Ausschussmitgliedes der
CDU-Fraktion geäußert hat,
dass auch der Radverkehr zum
fließenden Verkehr zähle und
Kontrollen ausschließlich durch
die Polizei erfolgen, stellen wir
hiermit den AntrAntrAntrAntrAntragagagagag, dieses The-
ma einmal aufzugreifen und
mögliche erforderliche Maß-
nahmen in Absprache zwischen
Polizei und Ordnungsamt zu in-
it i ieren.
Wir haben bereits bei der Ein-
bringung des Entwurfs zum
Haushaltsplan 2022 ausgeführt,
dass wir hoffen, dass die ge-
plante Parkraumbewirtschaf-
tung des Brembergparkplatzes
im Zusammenhang mit der Neu-
regelung der Umsatzbesteue-
rung für Kommunen ab
01.01.2023 zu einer Analyse der
bestehenden Regelungen der
Parkraumbewirtschaftung im
Stadtgebiet führt. Hier können
nach unserer Auffassung wei-
tere Einnahmen der Gemeinde
generiert werden.
Wir haben zur Kenntnis neh-
men müssen, dass die geplante
Schrankenanlage für den Brem-
bergparkplatz erst in 2023 er-
stellt werden kann und die ge-
planten Kosten sich von
150.000,00 € in 2022 um
60.000,00 € auf 210.000,00 € in
2023 erhöhen. Dies entspricht
einer Kostensteigerung
von 40%.
Wir stellen daher den AntrAntrAntrAntrAntragagagagag,
die Einnahmen und Ausgaben
für alle möglichen Parkplätze,
die im Rahmen der Parkraum-
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bewirtschaftung insgesamt
durch die Stadt Winterberg be-
trieben werden könnten, zu-
sammenzustellen, um weitere
Überlegungen zur Effizienzstei-
gerung anstellen zu können.
Erlauben Sie mir zum Schluss
meiner Ausführungen noch ei-
nige Worte zum Thema Wind-
kraft: Landrat Dr. Karl Schnei-
der hat einmal gesagt, dass aus
„dem Land der 1.000 Berge kein
Land der 1.000 Windräder wer-
den dürfte.
Die FDP ist bei der letzten Kom-
munalwahl in 2020 mit einem
eigenen Bürgermeisterkandi-
daten für Winterberg angetre-
ten. In dem Bewusstsein, dass
Windkraftanlagen ein wichtiger
Bestandteil im Energiemix zur
klimaneutralen Wertschöpfung
der Zukunft sind, vertrat dieser
- aus Zweifel daran, dass sich
das durch Windkraftanlagen er-
gebende neue Bild in die tou-
ristisch geprägte Landschaft
einfügen lässt - den Stand-
punkt, dass der Eingriff in das
Landschaftsbild und die Natur
insbesondere durch Windkraft-
anlagen für die Anwohner kei-
ne Botschaft sei, die er über-
bringen möchte.
In den letzten 2 Jahren ist viel
passiert: Der Bundestag hat im
Juli 2022 das „Gesetz zur Erhö-
hung und Beschleunigung des
Aus-baus von Windenergiean-
lagen an Land“ - kurz Wind-an-
Land-Gesetz oder WaLG - be-
schlossen. Damit stellt der
Bund die Ausweisung von Be-
reichen für die Windenergie auf
eine neue rechtliche Grundla-
ge. Das Gesetz tritt zum 1. Feb-
ruar 2023 in Kraft.
Wir werden in den nächsten
Jahren den Bau von Windrädern
in Winterberg nach unserer Auf-
fassung also nicht mehr verhin-
dern können: Trotz der beste-
henden Vorgaben durch Bund
und Länder bleibt die Mitspra-
che von Städten und Gemein-
den bestehen. Auch in Winter-
berg stehen Politik und Inves-
toren nun vor der Herausforde-
rung, die Akzeptanz bei den
Bürgerinnen und Bürgern her-
zustellen und tourismusscho-
nende Standorte zu finden. Wir
können also nur alles in unse-
rer Macht stehende tun, um
akzeptable Lösungen zu finden.
Bürgerwindparks und diverse
Formen der Beteiligungen, da-
mit die Wertschöpfung vor Ort

bleibt, sind genau die richtigen
Ansätze. Der Bau dieser Anla-
gen auf städtischen Grundstü-
cken führt außerdem zur Gene-
rierung von Einnahmen, die wir
bei der jetzigen Haushaltslage
gut gebrauchen können. In ei-
nem WP-Bericht war neulich zu
lesen, dass wir uns im Stadt-
parlament in den letzten Jah-
ren mindestens 20 x mit dem
Thema der Windkraft beschäf-
tigt haben. Das stimmt,
allerdings habe ich als langjäh-
riges Mitglied des Rates immer
den Eindruck gehabt, dass wir
zufrieden waren, wenn wir als
Kommune durch den Hochsau-
erlandkreis aufgrund von frü-
heren Planungen mit dem ge-
planten Arrangement eines In-
vestors in der Nähe von Alten-
feld „ausgebremst“ worden
sind. Positiv an der Entwicklung
von Windkraftanlagen haben
wir in all den Jahren nicht gear-
beitet. Heute lese ich in der
WP, dass die Nachbarorte un-
serer Kommune rund um Böde-
feld und Westernbödefeld
demnächst von Windrädern um-
zingelt werden können.
Lasst uns jetzt gemeinsam zum
Wohle der Energieversorgung
der Zukunft auch an der Auf-
stellung auf Kalamitätsflächen
arbeiten. Wir brauchen in 30
Jahren zehnmal mehr Energie
als heute! Wir müssen uns Ver-
änderungen stellen! Das ist
keine Zumutung, sondern eine
reale Notwendigkeit. Auch
Berleburg macht uns aktuell
mit seinen Planungen etwas vor
und wird im Haushalt
demnächst Erträge aus Energie-
versorgung für die Orte auswei-
sen können.
Die FDP-Fraktion bedankt sich
bei Ihnen für die Aufmerksam-
keit während unserer Ausfüh-
rungen. Wir stimmen dem Haus-
haltsentwurf der Stadt Winter-
berg für 2023 und die Folgejah-
re heute zu.
Im Anschluss an die Haushalts-
reden der Fraktionsvorsitzen-
den stimmen alle Fraktionen
einvernehmlich überein, dass
die Verwaltung die Anträge und
Anregungen zunächst für die
nächste Ratssitzung aufberei-
tet und die Beschlussfassung
anschließend im Rat bzw. den
zuständigen Ausschüssen erfol-
gen soll.
Bürgermeister Michael Beck-
mann schlägt vor, in der heuti-

gen Ratssitzung jedoch über die
Resolutionen abzustimmen.
Nachdem die Ratsmitglieder
dieser Vorgehensweise zuge-
stimmt haben, stellt er folgen-
de Resolutionen zur
Abstimmung:
1. Resolution: Unterstützung
vom Land zur Altschuldenbe-
wältigung durch Finanzmittel
oder günstige Kreditzinsen
Abstimmungsergebnis: Einstim-
mig, 0 Enthaltungen
2. Resolution: Gemeindefinan-
zierungsgesetz anpassen, Be-
nachteiligung ländlicher Raum
beenden
Abstimmungsergebnis: Einstim-
mig, 0 Enthaltungen
3. Resolution: flächendecken-
de und gleichmäßige Verteilung
der Ärzte auf den Kreis und Zu-
lassung einer Überversorgung
im ländlichen Raum
Abstimmungsergebnis: Einstim-
mig, 0 Enthaltungen
Bürgermeister Michael Beck-
mann bedankt sich bei den Frak-
tionen für die Zustimmung zum
Haushaltsentwurf und erläu-
tert, dass sich das Verfahren
der zeitlich vorgezogenen Ein-
bringung im Oktober aus Sicht
der Verwaltung bewährt habe,
da man nun frühzeitiger mit
dem neuen beschlossenen
Haushalt handlungsfähig sei.
Dieses Vorgehen sei auch für
den Haushalt 2024 geplant.
Abschließend fasst der Rat der
Stadt Winterberg die folgenden
Beschlüsse:
Beschluss
1.)
Dem Entwurf der Haushaltssat-
zung und des Haushaltsplanes
2023 mit allen Anlagen wird zu-
gestimmt und folgende Haus-
haltssatzung für das Haushalts-
jahr 2023 erlassen:
Haushaltssatzung der StadtHaushaltssatzung der StadtHaushaltssatzung der StadtHaushaltssatzung der StadtHaushaltssatzung der Stadt
Winterberg für das Haushalts-Winterberg für das Haushalts-Winterberg für das Haushalts-Winterberg für das Haushalts-Winterberg für das Haushalts-
jahr 2023jahr 2023jahr 2023jahr 2023jahr 2023
Aufgrund der §§ 78 ff. der Ge-
meindeordnung für das Land
Nordrhein-Westfalen in der
Fassung der Bekanntmachung
vom 14. Juli 1994 (GV. NW. 1994
S. 666) in der zur Zeit gültigen
Fassung hat der Rat der Stadt
Winterberg mit Beschluss vom
16.12.2022 folgende Haushalts-
satzung erlassen:
§ 1
Der Haushaltsplan für das Haus-
haltsjahr 2023, der die für die
Erfüllung der Aufgaben der Ge-
mein-den voraussichtlich erziel-

baren Erträge und entstehen-
den Aufwendungen sowie die
eingehenden Einzahlungen und
zu leistenden Auszahlungen und
notwendigen Verpflichtungser-
mächtigungen enthält, wird
im Ergebnisplan mit:im Ergebnisplan mit:im Ergebnisplan mit:im Ergebnisplan mit:im Ergebnisplan mit:
dem Gesamtbetrag der Erträge
auf 38.398.206,00 €38.398.206,00 €38.398.206,00 €38.398.206,00 €38.398.206,00 €
dem Gesamtbetrag der
Aufwendungen auf
39.655.494,00 €39.655.494,00 €39.655.494,00 €39.655.494,00 €39.655.494,00 €
im Finanzplan mit:im Finanzplan mit:im Finanzplan mit:im Finanzplan mit:im Finanzplan mit:
dem Gesamtbetrag der Einzah-
lungen aus laufender Verwal-
tungstätigkeit auf
36.037.963,00 €36.037.963,00 €36.037.963,00 €36.037.963,00 €36.037.963,00 €
dem Gesamtbetrag der Auszah-
lungen aus laufender Verwal-
tungstätigkeit auf
37.129.483,00 €37.129.483,00 €37.129.483,00 €37.129.483,00 €37.129.483,00 €
dem Gesamtbetrag der Einzah-
lungen aus der Investitionstä-
tigkeit auf 6.030.220,00 €6.030.220,00 €6.030.220,00 €6.030.220,00 €6.030.220,00 €
dem Gesamtbetrag der Auszah-
lungen aus der Investitionstä-
tigkeit auf 10.015.300,00 €10.015.300,00 €10.015.300,00 €10.015.300,00 €10.015.300,00 €
dem Gesamtbetrag der Einzah-
lungen aus der Finanzierungs-
tätigkeit auf 7.801.600,00 €7.801.600,00 €7.801.600,00 €7.801.600,00 €7.801.600,00 €
dem Gesamtbetrag der Auszah-
lungen aus der Finanzierungs-
tätigkeit auf 2.725.000,00 €2.725.000,00 €2.725.000,00 €2.725.000,00 €2.725.000,00 €
festgesetzt.
§ 2
Der Gesamtbetrag der Kredite,
deren Aufnahme für Investitio-
nen erforderlich ist, wird auf
6.710.080,00 € (davon 716.690
€ für Umschuldung) festgesetzt.
§ 3
Der Gesamtbetrag der Ver-
pflichtungsermächtigung, der
zur Leistung von Investitions-
auszahlungen in künftigen Jah-
ren erforderlich ist, wird auf
4.721.000,00 € festgesetzt.
§ 4
Die Verringerung der Aus-
gleichsrücklage aufgrund des
voraussichtlichen Jahresergeb-
nisses im Er-gebnisplan wird
auf 1.257.288,00 € festgesetzt.
§ 5
Der Höchstbetrag der Kredite,
die zur Liquiditätssicherung in
Anspruch genommen werden
dürfen, wird auf 7.000.000,- €
festgesetzt.
§ 6
Die Steuersätze für die Ge-
meindesteuern werden für das
Haushaltsjahr 2023 wie folgt
festgesetzt:
1. Grundsteuer
1.1 für die land- und forstwirt-
schaftlichen Betriebe (Grund-
steuer A) auf 310 v.H.
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1.2 für die Grundstücke (Grund-
steuer B) auf 490 v.H.
2. Gewerbesteuer 450 v.H.
§ 7
Die Wertgrenze für die Veran-
schlagung und Abrechnung ein-
zelner Investitionsmaßnahmen
gemäß § 41 (1) Buchstabe h GO
NW in Verbindung mit § 4 (4)
der KomHVO NRW ist am
18.10.2007 vom Rat der Stadt
Winterberg beschlossen und auf
25.000,- € festgelegt worden.
Winterberg, 19.12.2022
Michael Beckmann,
Bürgermeister
Pauline Schmitt, Schriftführerin
2.)
Des Weiteren beschließt der
Rat,
• der mittelfristigen Finanzpla-
nung 2024 - 2026 sowie
• dem Stellenplan
zuzustimmen.
3.)
Der Rat nimmt die Wirtschafts-
pläne der städtischen Gesell-
schaften (Stadtwerke Winter-
berg AöR, Eigenbetrieb Forst
und Winterberg Touristik und
Wirtschaft GmbH) sowie den
Wirtschaftsplan der Sportzen-
trum Winterberg Hochsauerland
GmbH zustimmend zur
Kenntnis.
Abstimmungsergebnis: Einstim-
mig, 0 Enthaltung(en)
Punkt 4.4:Punkt 4.4:Punkt 4.4:Punkt 4.4:Punkt 4.4:
Beratung und Feststellung des
Jahresabschlusses der Stadt
Winterberg für das Haushalts-
jahr 2021 sowie Beschluss über
die Verwendung des Jahreser-
gebnisses 2021 sowie Entlas-
tung des Bürgermeisters gem.
§ 96 Abs. 1 GO NRW
Zu diesem Tagesordnungspunkt
übergibt Bürgermeister Micha-
el Beckmann die Sitzungs-lei-
tung an den stellvertretenden
Bürgermeister Joachim Reuter.
Der Vorsitzende des Rech-
n u n g s p r ü f u n g s a u s s c h u s s e s
Christian Spanke informiert die
anwesenden Ratsmitglieder
über die Sitzung des Rech-
nungsprüfungsausschusses vom
21.11.2022 und geht hierbei
kurz auf die Inhalte der Berich-
te der WRG Audit GmbH über
die Prüfung des Jahresab-
schlusses zum 31.12.2021 ein.
Im Anschluss trägt der stellv.
Bürgermeister Joachim Reuter
den Beschlussvorschlag des
Rechnungsprüfungsausschus-
ses vor.
Anschließend fasst der Rat der

Stadt Winterberg folgenden Be-
schluss:
Beschluss:
Der Rat folgt der Empfehlung
des Rechnungsprüfungsaus-
schusses vom 21.11.2022 und
beschließt gem. § 96 Abs.1 GO
NRW
1. den geprüften Jahresab-
schluss in der vorgestellten
Form festzustellen und
2. dem Bürgermeister Entlas-
tung zu erteilen.
Darüber hinaus beschließt der
Rat der Stadt Winterberg,
3. auf die Aufstellung eines Ge-
samtabschlusses für das Jahr
2021 zu verzichten, da die Stadt
Winterberg nach den Kriterien
des § 116 a GO NRW von der
Aufstellung eines
4. gem. §117 Abs. 1 GO NRW
den beigefügten Beteiligungs-
bericht zu beschließen.
Bürgermeister Michael Beck-
mann hat an der Beratung und
diesem Beschluss nicht mitge-
wirkt.
Abstimmungsergebnis: Einstim-
mig, 0 Enthaltung(en)
Punkt 4.5:Punkt 4.5:Punkt 4.5:Punkt 4.5:Punkt 4.5:
Schaffung von bedarfsorientier-
tem Wohnraum durch ein Ge-
nossenschaftsmodell hier: Infor-
mationsvorlage im Nachgang
zum Werkstattgespräch am
03.11.2022
Ergänzend zur Verwaltungsvor-
lage berichtet Bürgermeister
Michael Beckmann, dass das
Genossenschaftsmodell der Py-
ramis Immobilien Entwicklungs
GmbH im Werkstattge-spräch
vorgestellt worden sei. Am ges-
trigen Tag habe er zusammen
mit Herrn Lefarth und Herrn Ös-
treich die sog. „Britensiedlung“
in Detmold besucht, vorab habe
man mit den Verantwortlichen
der Stadt Detmold ein Gespräch
geführt. Die Stadt Detmold habe
dort zusammen mit der Pyra-
mis Immobilien Entwicklungs
GmbH mit dem in der Verwal-
tungsvorlage dargestelltem
Genossenschaftsmodell im Be-
stand Wohnungen saniert und
Wohnraum geschaffen. Die
Wohnobjekte befänden sich
bereits in der Vermietung und
das Projekt zeige für die Stadt
Detmold positive Effekte. Aus
Sicht des Bürgermeisters sei
das Genossenschaftsmodell
auch ein guter Weg für die Stadt
Winterberg. Trotz der gestiege-
nen Baukosten und der steigen-
den Zinsen solle man aus Sicht

der Verwaltung den eingeschla-
genen Weg weiterhin gemein-
sam gehen.
Beschluss:
Der Rat der Stadt Winterberg
1. nimmt die Ausführungen die-
ser Verwaltungsvorlage zustim-
mend zur Kenntnis,
2. beauftragt die Verwaltung zu
recherchieren, welche Unter-
nehmen aus der Immobilien-
wirtschaft Erfahrungen
insbesondere im kommunalen
und genossenschaftlichen Um-
feld haben, und als Partner und
Genosse einer kommunalen
Wohnungsbaugenossenschaft
in Frage kommen,
3. beauftragt die Verwaltung zu
prüfen, ob eine bestehende
kommunale Tochtergesellschaft
oder eine neu zu gründende
kommunale Unternehmung als
weiterer Genosse zur Gründung
einer kommunalen Genossen-
schaft am besten geeignet ist,
4. beauftragt die Verwaltung,
die Auswahl eines in Frage kom-
menden Grundstücks für ein
Star-terprojekt weiterhin voran-
zutreiben,
5. beauftragt die Verwaltung,
nach erfolgter Auswahl des v.
g. Grundstücks dies dem Rat
der Stadt Winterberg vorzule-
gen, damit dann die Beschlüs-
se zum Gründungsprozess ei-
ner Genos-senschaft gefasst
werden können.
Abstimmungsergebnis: Einstim-
mig, 0 Enthaltung(en)
Punkt 5:Punkt 5:Punkt 5:Punkt 5:Punkt 5:
Bauen, Stadtentwicklung und
Infrastruktur
Punkt 5.1:Punkt 5.1:Punkt 5.1:Punkt 5.1:Punkt 5.1:
1. Fortschreibung des Straßen-
und Wegekonzeptes der Stadt
Winterberg
Der Vorsitzende des Bau- und
Planungsausschusses Sven Lu-
cas Deimel berichtet hierzu aus
der Sitzung des Bau- und Pla-
nungsausschusses vom
29.11.2022. Er weist u.a. dar-
auf hin, dass das Straßen- und
Wegekonzept notwendig ist,
um Zuwendungen des Landes
NRW zur Entlastung der Bei-
tragspflichtigen bei Straßen-
ausbaumaßnahmen zu erhal-
ten. Im Übrigen seien die im
Entwurf der 1. Fortschreibung
des Straßen- und Wegekonzep-
tes aufgeführten Straßenaus-
baumaßnahmen deckungs-
gleich mit den im Entwurf des
Haushalts 2023 veranschlagten
Straßenausbaumaßnahmen.

Ein Ratsmitglied der SPD-Frak-
tionsmitglied aus Altastenberg
spricht die Splittung der Stra-
ßenunte rha l tungsmaßnahme
(2024 und 2025) im Bereich
„Grunwaldweg“ in Altasten-
berg an. Fachbereichsleiter
Martin Brieden weist darauf
hin, dass jährlich immer nur ein
bestimmtes Budget für die
Durchführung von Straßenun-
terhaltungsmaßnahmen zur Ver-
fügung stehe und deshalb die
Durchführung in 2. Bauabschnit-
ten vorgesehen worden sei.
Sollte sich die Möglichkeit er-
geben, dass vor finanziellem
Hintergrund die Umsetzung
auch in einem Zuge möglich sein
sollte, werde man dies den
städt. Gremien zur Beratung
und Entscheidung vorlegen.
Anschließend fasst der Rat der
Stadt Winterberg folgenden Be-
schluss:
Beschluss:
Entsprechend der Beschluss-
empfehlung des Bau- und Pla-
nungsausschusses beschließt
der Rat die 1. Fortschreibung
des Straßen- und Wegekonzep-
tes der Stadt Winterberg ge-
mäß § 8 a Abs. 1 KAG NRW.
Sollten sich im Rahmen der Be-
ratungen und der Beschlussfas-
sung zum Haushalts-Entwurf
2023 Veränderungen bei den
Straßenausbaumaßnahmen er-
geben, ist der Entwurf des Stra-
ßen- und Wegekonzeptes ent-
sprechend anzupassen.
Das Straßen- und Wegekonzept
ist entsprechend der gesetzli-
chen Vorgaben bei Bedarf,
spätestens jedoch alle 2 Jahre,
fortzuschreiben.
Die Verwaltung wird beauftragt,
entsprechende Förderanträge
nach der Förderrichtlinie über
die Gewährung von Zuwendun-
gen an die Kommunen zur Ent-
lastung von Beitrags-pflichti-
gen bei Straßenausbaumaß-
nahmen zu beantragen.
Abstimmungsergebnis: 27 Ja-
Stimme(n), 0 Gegenstimme(n),
3 Stimmenthaltung(en)
Punkt 5.2:Punkt 5.2:Punkt 5.2:Punkt 5.2:Punkt 5.2:
Antrag auf Änderung des Be-
bauungsplanes Nr. 3 „Am Post-
teich“ in Winterberg - Ände-
rungsbeschluss
Der Vorsitzende des Bau- und
Planungsausschusses Sven Lu-
cas Deimel merkt an, dass der
aktuell geltende Bebauungs-
plan Nr. 3 „Am Postteich“ aus
den 1980-er Jahren für die-sen



Mitteilungsblatt Winterberg – 24. März 2023 – Woche 12 – Nr. 6 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 23

Teilbereich maximal zwei Wohn-
einheiten je Wohngebäude zu-
lasse. Außerdem würde durch
die Änderung des Bebauungs-
planes ein Beitrag zur Schaf-
fung von mehr Wohnraum ge-
leistet, ohne hierfür neue Bau-
flächen ausweisen zu müssen.
Anschließend fasst der Rat der
Stadt Winterberg folgenden Be-
schluss:
Beschluss:
Der Rat der Stadt Winterberg
folgt der Beschlussempfehlung
des Bau- und Planungsaus-
schusses und beschließt:
1. Die 10. Änderung des Be-
bauungsplanes Nr. 3 „“Am Post-
teich“ in Winterberg wird
durchgeführt, mit dem Ziel, die
für einen Teil des Plangebietes
geltende Zulässigkeitsein-
schränkung auf max. zwei Wohn-
einheiten pro Wohngebäude
aufzuheben. Die bestehenden
Festsetzungen im Änderungs-
bereich zur max. zulässigen Ge-
bäudelänge und zur max. zu-
lässigen Traufhöhe werden bei-
behalten.
- Änderungsbeschluss
2. Die Änderung des Bebauungs-
planes ist durch Beauftragung
eines geeigneten Planungsbüros
durchzuführen, wobei sich der
Antragsteller zu 1/3 an den Kos-
ten für die Erstellung der Plan-
unterlagen zu beteiligen hat. Die
Einzelheiten sind in einem Städ-
tebaulichen Vertrag zu regeln.
Die Verwaltung wird ermächtigt,
einen entsprechenden Vertrag
mit dem Antragsteller abzu-
schließen.
Abstimmungsergebnis: Einstim-
mig, 0 Enthaltung(en)
Punkt 6:Punkt 6:Punkt 6:Punkt 6:Punkt 6:
Forstbetrieb der Stadt Winter-
berg
Punkt 6.1:Punkt 6.1:Punkt 6.1:Punkt 6.1:Punkt 6.1:
Wirtschaftsplan des Forstbe-
triebes der Stadt Winterberg für
das Wirtschaftsjahr 2023
Beschluss:
Der Rat der Stadt Winterberg
folgt der Empfehlung des Be-
triebsausschusses des Forstbe-
triebes und stellt den Wirt-
schaftsplan für das Wirtschafts-
jahr 2023 wie folgt fest:
Der Wirtschaftsplan 2023 wird
im Erfolgsplan mitim Erfolgsplan mitim Erfolgsplan mitim Erfolgsplan mitim Erfolgsplan mit
Erträgen von 4.369.377,00 €
Aufwendungen von
3.432.500,00 €
und
im im im im im VVVVVermögensplanermögensplanermögensplanermögensplanermögensplan
in der Einnahme auf

114.100,00 €
in der Ausgabe auf 114.100,00 €
festgesetzt.
Der Gesamtbetrag der Kredite,
deren Aufnahme im Wirtschafts-
jahr 2023 zur Finanzierung von
Ausgaben im Vermögensplan
erforderlich ist, wird auf 0,00 €
festgesetzt. Der Finanzplan für
die Jahre 2024 bis 2027 wird
zur Kenntnis genommen.
Abstimmungsergebnis: Einstim-
mig, 0 Enthaltung(en)
Punkt 7:Punkt 7:Punkt 7:Punkt 7:Punkt 7:
Mitteilungen
Punkt 7.1:Punkt 7.1:Punkt 7.1:Punkt 7.1:Punkt 7.1:
Mitteilung 1
Fachbereichsleiter Bastian Ös-
treich informiert über die Opti-
onsfrist im Zusammenhang mit
dem neuen § 2b Umsatzsteuer-
gesetz. Diese sei um 2 Jahre
bis zum 31.12.2024 verlängert
worden. Insoweit habe man nun
mehr Zeit, die noch bestehen-
den Unklarheiten zu klären.
Man hoffe, dass zum 01.01.2025
mehr Rechtssicherheit wie ak-
tuell bestehe.
Punkt 7.2:Punkt 7.2:Punkt 7.2:Punkt 7.2:Punkt 7.2:
Mitteilung 2
Bürgermeister Michael Beck-
mann teilt mit, dass das Pro-
jekt „Im Dorf ist Leben: Leben-
dige DORFMITTELpunkte für
Winterberger Dörfer“ durch den
REGIONALE-Ausschuss mit dem
ersten Stern ausgezeichnet
wurde. Nun könne das Projekt
durch WTW, Stadtmarketingver-
ein, Stadt und Verkehrsvereine
bzw. Dorfgemeinschaften wei-
terentwickelt werden.
Punkt 7.3:Punkt 7.3:Punkt 7.3:Punkt 7.3:Punkt 7.3:
Mitteilung 3
Bürgermeister Michael Beck-
mann teilt den Ratsmitgliedern
Neuigkeiten zu den Einrichtun-
gen der AW Kur gGmbH in der
Wernsdorfer Straße und in Alt-
astenberg mit. Im Sommer ha-
ben diese vor großen finanziel-
len Herausforderungen gestan-
den, die die Einrichtungen in
ihrem Bestand gefährdet ha-
ben. Eine Weiterführung der
Einrichtungen über den 30.06.
des nächsten Jahres hinaus sei
seitens des Trägers, der AW-
Kur gGmbH, als kritisch ange-
sehen worden.
Hintergrund hierfür wären feh-
lende Erstattungsbeträge auf-
grund einer Regelunglücke in
der Sozialgesetzgebung. Bür-
germeister Michael Beckmann
erklärt, dass es aktuell so sei,
dass bei Vorsorgemaßnahmen

für eine Pflegeperson, die von
ihrem pflegebedürftigen Ange-
hörigen begleitet wird, seit Be-
ginn der Corona-Pandemie im
März 2020 der Hygiene-Mehr-
aufwand für die pflegebedürfti-
ge Begleitperson durch die Ein-
richtungen nicht geltend ge-
macht werden könne.
Obwohl das Thema aufgrund der
rechtlichen Rahmenbedingun-
gen nur auf der Bundesebene
geklärt werden könne, konnte
in einem gemeinsamen Termin
zwischen Herrn Landesgesund-
heitsminister Laumann, Herrn
Frank, dem GF der AW-Kur und
Bürgermeister Michael Beck-
mann erreicht werden, dass ge-
prüft wird, ob Mittel des Lan-
des NRW im Rahmen von Bil-
ligkeitsleistungen, ggf. aus den
CoronaHärtefallhilfen NRW, für
die Einrichtungen „Landhaus
Fernblick“ und „Altastenberg“
genehmigt werden können.
Mittlerweile habe die AW Kur
eine finanzielle Unterstützung
von knapp 100.000 Euro vom
Land NRW erhalten. Auch wenn
dieser Betrag nicht den voll-
ständigen Aufwand abdecke, sei
es eine große politische Wert-
schätzung von Minister Lau-
mann und gebe Motivation, die
beiden Vorsorgekliniken in ein
hoffentlich besseres Jahr 2023
zu führen.
Mit der Unterstützung durch
das Land NRW sei ein Zwi-
schenziel erreicht worden und
die Arbeitsplätze zunächst ge-
sichert. Das Land NRW werde
jetzt als nächsten Schritt eine
Bundesratsinitiative anstoßen,
um die Regelungslücke auf Bun-
desebene zu schließen.
Punkt 7.4:Punkt 7.4:Punkt 7.4:Punkt 7.4:Punkt 7.4:
Mitteilung 4
Abschließend teilt Bürgermeis-
ter Michael Beckmann mit, dass
das Ratsmitglied der CDU-Frak-
tion Sandra Schmitt ihr Amt zum
31.12.2022 niederlegen wird. Er
verabschiedet sie und bedankt
sich bei ihr für ihren Einsatz und
die gute Zusammenarbeit.
Sandra Schmitt erklärt, dass Sie
aus privaten und beruflichen
Gründen ihr Amt aufgibt und be-
dankt sich ebenfalls bei Bürger-
meister Michael Beckmann und
dem CDU-Fraktionsvor-sitzen-
den für die Zusammenarbeit.
Punkt 8:Punkt 8:Punkt 8:Punkt 8:Punkt 8:
Anfragen
Punkt 8.1:Punkt 8.1:Punkt 8.1:Punkt 8.1:Punkt 8.1:
Anfrage 1

Auf die Nachfrage des SPD-Frak-
tionsvorsitzenden bezüglich des
Bereitschaftsdienstes der Feu-
erwehr für die Tage zwischen
Weihnachten und Neujahr teilt
Fachbereichsleiter
Joachim Sögtrop mit, dass ab
dem ersten Januarwochenende
ein Bereitschaftsdienst mit neun
Einsatzkräften im Feuerwehr-
haus Winterberg geplant sei.
Punkt 8.2:Punkt 8.2:Punkt 8.2:Punkt 8.2:Punkt 8.2:
Anfrage 2
Ein Ratsmitglied der CDU-Frak-
tion aus Langewiese fragt an,
wie der Stand der geplanten Ti-
nyhäuser auf dem Gelände des
Campingplatzes in Mollseifen
sei und berichtet von be-reits
vorgenommenen Arbeiten.
Fachbereichsleiter Martin Brie-
den führt hierzu aus, dass der
Verwaltung bislang ein Bauan-
trag zur Errichtung von Tiny-
Häusern nicht vorliege. Im Üb-
rigen bittet er um entsprechen-
de Informationen, soweit bau-
liche Aktivitäten festgestellt
werden. Diese werde man dann
an die zuständige Bauaufsichts-
behörde beim Hochsauerland-
kre is
weiterleiten.
Punkt 8.3:Punkt 8.3:Punkt 8.3:Punkt 8.3:Punkt 8.3:
Anfrage 3
Ein FWG-Fraktionsmitglied aus
Züschen bittet die Verwaltung
den Blitzanhänger, der bereits
mehrfach in Ortsdurchfahrt von
Silbach gestanden habe, auch
mal in Züschen auf der stark
befahrenen B236 aufstellen zu
lassen. Diese Bitte werde der
zuständige Fachbereichsleiter,
Joachim Sögtrop, an den zu-
ständigen Hochsauerlandkreis
weiterleiten.
Punkt 8.4:Punkt 8.4:Punkt 8.4:Punkt 8.4:Punkt 8.4:
Anfrage 4
Auf die Nachfrage des CDU-
Fraktionsvorsitzenden zur Son-
dernutzung bezüglich der Drif-
ter-Problematik weist Bürger-
meister Michael Beckmann auf
eine Mitteilung im nichtöffent-
lichen Teil durch Fachbereichs-
leiter Joachim Sögtrop hin. Die
Sondernutzungssatzung mit ih-
ren Einschränkungen der Nut-
zung gelte selbstverständlich
weiter.
Punkt 8.5:Punkt 8.5:Punkt 8.5:Punkt 8.5:Punkt 8.5:
Anfrage 5
Auf die Anfrage eines Ratsmit-
glieds der CDU-Fraktion aus Zü-
schen zu den in der Haus-halts-
rede der FWG-Fraktion thema-
tisierten Straßenausbaubeiträ-
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ge (hier: Ausbau der „Mit-tel-
straße“ in Züschen) teilt Fach-
bereichsleiter Martin Brieden
mit, dass entsprechende Zu-
wendungen im Haushalt veran-
schlagt worden seien und man
davon ausgehe, dass das Land
die Beiträge übernehme.
Punkt 8.6:Punkt 8.6:Punkt 8.6:Punkt 8.6:Punkt 8.6:
Anfrage 6
Ein CDU-Fraktionsmitglied aus
Winterberg fragt an, ob der Ver-
waltung bekannt sei, wann die
Chalets im oberen Bereich des Fich-
tenwegs bezugsfertig seien. Bür-

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus den städtischen GremienAus den städtischen GremienAus den städtischen GremienAus den städtischen GremienAus den städtischen Gremien

Beratungsangebot „Blickpunkt Auge“
Im Beratungsbus auf dem Winterberger Wochenmarkt

germeister Michael Beckmann teilt
mit, dass man dies zum aktuellen
Zeitpunkt nicht beantworten kön-
ne und entsprechend nachliefern
werde.
(Anmerkung der Verwaltung: Bis
auf 2 Gebäude sind die geplanten
und genehmigten Häuser errichtet
worden. Zumindest ein Teil der er-
richteten Häuser wird auch schon
benutzt. Eine abschließende Bau-
abnahme durch die Bauaufsichts-
behörde ist noch nicht erfolgt).
Punkt 8.7:Punkt 8.7:Punkt 8.7:Punkt 8.7:Punkt 8.7:
Anfrage 7

Ein Ratsmitglied der SPD-Frak-
tion aus Züschen macht die an-
wesenden Ratsmitglieder auf
die noch bis zum 20.12.2022
laufende Weihnachtspäckchen-
Aktion für den Winterberger
Warenkorb aufmerksam und
bittet um weitere Beteiligung.
Bürgermeister Michael Beck-
mann schließt sich dem an und
weist darauf hin, dass man
hiermit ein Solidaritätszeichen
setze und auch der Weihnachts-
wunschbaum im Bürgerbahnhof
gut angenommen werde.

Zum Ende des öffentlichen Teils
der Ratssitzung übermitteln die
Vertreter aller Fraktionen ihre
Weihnachtwünsche, verbunden
mit dem Dank für die konstruk-
tive Zusammenarbeit im Rat
und dem Dank an die Verwal-
tung. Bürgermeister Michael
Beckmann schließt sich dem an
und gibt anhand einer Bilder-
serie einen kurzen Rückblick
auf die Ereignisse im Jahr 2022.
Michael Beckmann,
Bürgermeister
Pauline Schmitt, Schriftführerin

Dies ist ein Angebot für Menschen
mit Seheinschränkungen, drohen-
den Sehverlust oder Blindheit so-
wie für Angehörige.
Die nächste Beratung findet amDie nächste Beratung findet amDie nächste Beratung findet amDie nächste Beratung findet amDie nächste Beratung findet am
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 01. 01. 01. 01. 01.     April 2023,April 2023,April 2023,April 2023,April 2023, statt. statt. statt. statt. statt.
Ab 8:30 Uhr steht der Beratungs-Ab 8:30 Uhr steht der Beratungs-Ab 8:30 Uhr steht der Beratungs-Ab 8:30 Uhr steht der Beratungs-Ab 8:30 Uhr steht der Beratungs-
bus auf dem bus auf dem bus auf dem bus auf dem bus auf dem Winterberger Winterberger Winterberger Winterberger Winterberger WWWWWo-o-o-o-o-

Ende: SprechstundenEnde: SprechstundenEnde: SprechstundenEnde: SprechstundenEnde: Sprechstunden

chenmarkt am Marktplatz „Un-chenmarkt am Marktplatz „Un-chenmarkt am Marktplatz „Un-chenmarkt am Marktplatz „Un-chenmarkt am Marktplatz „Un-
tere Pforte“.tere Pforte“.tere Pforte“.tere Pforte“.tere Pforte“.
In der Beratung haben Sie die
Möglichkeit alles um das Thema
Sehen zu erfahren, über Recht,
Ausgleich, Alltagsmöglichkeiten
und Hilfsmittel. Im Beratungsbus
werden Hilfsmittel wie verschie-

dene Lupen, ein Fernsehlesege-
rät, Möglichkeiten zum Hörbuch
hören und viele andere kleine Din-
ge zum Anschauen und probieren
vorgestellt. Aber auch berufliche
und schulische Möglichkeiten so-
wie Freizeitangebote können be-
sprochen werden.

Kommen Sie gerne vorbei!
Weitere Fragen beantwortet Ih-
nen Frau Katrin Spies-Gußmann
Telefon 02751 411 665 oder mobil
unter 0151 61 10 46 67.
Der Beratungsbus wird auch am
Seniorentag, am 12. Mai 2023 auf
dem Markplatz zu finden sein.

Wanderveranstaltungen vom 24. März bis 6. April
Samstag, 25. März,Samstag, 25. März,Samstag, 25. März,Samstag, 25. März,Samstag, 25. März,
14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr
Führungen durch die VELTINS-Ei-
sArena ab Eingang Obere Bob-
bahn/Veltins-EisArena, Winter-
berg
Samstag, 25. März,Samstag, 25. März,Samstag, 25. März,Samstag, 25. März,Samstag, 25. März,
14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr
Stadtführung in der Altstadt Win-
terberg ab Tourist Information
Winterberg
Sonntag, 26. März, 10 bis 12 UhrSonntag, 26. März, 10 bis 12 UhrSonntag, 26. März, 10 bis 12 UhrSonntag, 26. März, 10 bis 12 UhrSonntag, 26. März, 10 bis 12 Uhr
Schanzenführung an der
St. Georg Sprungschanze
Mittwoch, 29. März,Mittwoch, 29. März,Mittwoch, 29. März,Mittwoch, 29. März,Mittwoch, 29. März,
11 bis 13.30 Uhr11 bis 13.30 Uhr11 bis 13.30 Uhr11 bis 13.30 Uhr11 bis 13.30 Uhr
Krimiwanderung mit Hund ab
Hundezentrum Pfotenklatscher,
Winterberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 1. 1. 1. 1. 1.     April,April,April,April,April,

10.30 bis 14 Uhr10.30 bis 14 Uhr10.30 bis 14 Uhr10.30 bis 14 Uhr10.30 bis 14 Uhr
Klima-Erlebniswanderung Baum-
pflanzung - Heute für morgen
pflanzen, ab Parkplatz Nordhang,
Winterberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 1. 1. 1. 1. 1.     April,April,April,April,April, 14 bis 16 Uhr 14 bis 16 Uhr 14 bis 16 Uhr 14 bis 16 Uhr 14 bis 16 Uhr
Führungen durch die VELTINS-Ei-
sArena ab Eingang Obere Bob-
bahn/Veltins-EisArena,
Winterberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 1. 1. 1. 1. 1.     April,April,April,April,April,
14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr
Stadtführung in der Altstadt Win-
terberg ab Tourist Information
Winterberg
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 2. 2. 2. 2. 2.     April,April,April,April,April, 10 bis 12 Uhr 10 bis 12 Uhr 10 bis 12 Uhr 10 bis 12 Uhr 10 bis 12 Uhr
Schanzenführung an der St. Ge-
org Sprungschanze
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 2. 2. 2. 2. 2.     April,April,April,April,April,
10 bis 12.30 Uhr10 bis 12.30 Uhr10 bis 12.30 Uhr10 bis 12.30 Uhr10 bis 12.30 Uhr

Natur Pilgern ab Infozentrum
Kump in Hallenberg
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 4. 4. 4. 4. 4.     April,April,April,April,April, 14 bis 16 Uhr 14 bis 16 Uhr 14 bis 16 Uhr 14 bis 16 Uhr 14 bis 16 Uhr
Führungen durch die VELTINS-Ei-
sArena ab Eingang Obere Bob-
bahn/Veltins-EisArena,
Winterberg
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 5. 5. 5. 5. 5.     April,April,April,April,April,
11 bis 13.30 Uhr11 bis 13.30 Uhr11 bis 13.30 Uhr11 bis 13.30 Uhr11 bis 13.30 Uhr
Krimiwanderung mit Hund ab
Hundezentrum Pfotenklatscher,
Winterberg
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 5. 5. 5. 5. 5.     April,April,April,April,April,
14.30 bis 18 Uhr14.30 bis 18 Uhr14.30 bis 18 Uhr14.30 bis 18 Uhr14.30 bis 18 Uhr
Klima-Erlebniswanderung Baum-
pflanzung - Heute für morgen
pflanzen, ab Parkplatz Nordhang,
Winterberg
Einige Einige Einige Einige Einige WWWWWanderungen finden jeanderungen finden jeanderungen finden jeanderungen finden jeanderungen finden je
nach nach nach nach nach Witterung und SchneeverWitterung und SchneeverWitterung und SchneeverWitterung und SchneeverWitterung und Schneever-----

hältnissen statt. Bei nicht ausrei-hältnissen statt. Bei nicht ausrei-hältnissen statt. Bei nicht ausrei-hältnissen statt. Bei nicht ausrei-hältnissen statt. Bei nicht ausrei-
chender Schneelage behalten wirchender Schneelage behalten wirchender Schneelage behalten wirchender Schneelage behalten wirchender Schneelage behalten wir
uns eine uns eine uns eine uns eine uns eine Absage der Absage der Absage der Absage der Absage der WWWWWanderung/anderung/anderung/anderung/anderung/
en voren voren voren voren vor.....
Infos und Buchung über die Tou-
rist Information Winterberg,
Tel. 02981 92500 oder
info@winterberg.de oder direkt
online buchen
https://www.winterberg.de/aktivi-
taeten-wohlfuehlen/erlebnis-bu-
chen/#
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Pflichten und Strafen
Erste Hilfe, Rettungsgasse, Warndreieck: Was Verkehrsteilnehmer wissen sollten

Die Fahrschulzeit ist bei den meis-
ten Menschen lange her. Erste Hilfe
leisten, Rettungsgasse bilden, Warn-
dreieck mitführen: Diese Begriffe sind
bekannt, doch was bedeuten sie kon-
kret und was passiert, wenn man
gegen Regeln verstößt?
Erste Hilfe kann Leben rettenErste Hilfe kann Leben rettenErste Hilfe kann Leben rettenErste Hilfe kann Leben rettenErste Hilfe kann Leben retten
Wie es einem Unfallopfer ergeht,
hängt ganz wesentlich davon ab, ob
ihm frühzeitig und durchgehend ge-
holfen wird. Ersthelfer können also
Leben retten. Gleichzeitig ist Erste
Hilfe eine gesetzlich geregelte Pflicht.
„Jeder Mensch in Deutschland ist
dazu verpflichtet, sämtliche Maßnah-
men, die ohne weitreichende medi-
zinische Fachkenntnisse zur Rettung
eines Verunfallten beitragen können,
zu ergreifen“, erklärt Frank Preidel,
Fachanwalt für Verkehrsrecht in der
Kanzlei Preidel.Burmester in Han-
nover und Partneranwalt von Ro-
land Rechtsschutz. Dazu zähle in ers-
ter Linie, einen Notruf abzusetzen -
darüber hinaus etwa auch die Un-
fallstelle abzusichern, Blutungen zu
stillen oder die Opfer in die stabile
Seitenlage zu bringen. „Bei den
Maßnahmen darf sich die helfende
Person natürlich nicht selbst in Le-
bensgefahr bringen“, so Preidel. Wer
in Notsituationen Hilfe unterlasse,
obwohl dies erforderlich und auch
möglich sei, werde mit drei Punkten
in Flensburg, einer Geldstrafe oder
mit einer Freiheitsstrafe bis zu ei-
nem Jahr bestraft: „Zudem drohen
ein Fahrverbot oder die Entziehung
der Fahrerlaubnis.“

Schnelle medizinische Schnelle medizinische Schnelle medizinische Schnelle medizinische Schnelle medizinische VVVVVersorgungersorgungersorgungersorgungersorgung
dank Rettungsgassedank Rettungsgassedank Rettungsgassedank Rettungsgassedank Rettungsgasse
Die Bildung einer Rettungsgasse ist
Pflicht, wenn der außerörtliche Ver-
kehr zu stocken beginnt oder ein
Stau entstanden ist. „Als Rettungs-
gasse versteht man eine freie Gas-
se, die auf zweispurigen Fahrbah-
nen in der Mitte der beiden Fahr-
streifen gebildet wird. Bei drei oder
mehr Fahrstreifen gibt die Rechts-
ordnung in Deutschland, Österreich
und der Schweiz vor, diese zwischen
dem am weitesten links gelegenen
und dem rechts daneben liegenden
Fahrstreifen zu bilden“, erläutert
Frank Preidel. Die Rettungsgasse
dürfe fast ausschließlich von Polizei,
Feuerwehr, Rettungsdienst, Notarzt
oder Abschleppunternehmen befah-
ren werden. „Andere Fahrzeuge dür-
fen sie in keinem Fall befahren. Wer
sich nicht an die Regeln hält, be-
kommt ein einmonatiges Fahrver-
bot sowie zwei Punkte in Flensburg
und zwischen 200 und 320 Euro Buß-
geld“, so Preidel.
Mitführen von Erste-Hilfe-Equip-Mitführen von Erste-Hilfe-Equip-Mitführen von Erste-Hilfe-Equip-Mitführen von Erste-Hilfe-Equip-Mitführen von Erste-Hilfe-Equip-
ment gesetzlich vorgeschriebenment gesetzlich vorgeschriebenment gesetzlich vorgeschriebenment gesetzlich vorgeschriebenment gesetzlich vorgeschrieben
Warndreieck, Warnweste und Ver-
bandskasten müssen im Auto immer
mitgeführt werden. „Bei fehlender
Ausstattung müssen Fahrzeughal-
ter ein Verwarngeld von fünf bis 15
Euro zahlen“, erklärt Frank Preidel.
Gesetzlich vorgeschrieben sei zwar
nur eine Warnweste pro Pkw - es
empfehle sich jedoch eine Weste
pro Mitfahrer, um bestmöglich ab-
gesichert zu sein. (djd)

Jeder Mensch in Deutschland ist dazu verpflichtet, im Rahmen seinerJeder Mensch in Deutschland ist dazu verpflichtet, im Rahmen seinerJeder Mensch in Deutschland ist dazu verpflichtet, im Rahmen seinerJeder Mensch in Deutschland ist dazu verpflichtet, im Rahmen seinerJeder Mensch in Deutschland ist dazu verpflichtet, im Rahmen seiner
Möglichkeiten Maßnahmen zur Rettung und Versorgung von Unfallop-Möglichkeiten Maßnahmen zur Rettung und Versorgung von Unfallop-Möglichkeiten Maßnahmen zur Rettung und Versorgung von Unfallop-Möglichkeiten Maßnahmen zur Rettung und Versorgung von Unfallop-Möglichkeiten Maßnahmen zur Rettung und Versorgung von Unfallop-
fern zu ergreifen. Foto: djd/Roland-Rechtsschutzversicherung/fern zu ergreifen. Foto: djd/Roland-Rechtsschutzversicherung/fern zu ergreifen. Foto: djd/Roland-Rechtsschutzversicherung/fern zu ergreifen. Foto: djd/Roland-Rechtsschutzversicherung/fern zu ergreifen. Foto: djd/Roland-Rechtsschutzversicherung/
Photographee.eu - stock.adobe.comPhotographee.eu - stock.adobe.comPhotographee.eu - stock.adobe.comPhotographee.eu - stock.adobe.comPhotographee.eu - stock.adobe.com

Wie es einem Unfallopfer ergeht, hängt ganz wesentlich davon ab, obWie es einem Unfallopfer ergeht, hängt ganz wesentlich davon ab, obWie es einem Unfallopfer ergeht, hängt ganz wesentlich davon ab, obWie es einem Unfallopfer ergeht, hängt ganz wesentlich davon ab, obWie es einem Unfallopfer ergeht, hängt ganz wesentlich davon ab, ob
ihm frühzeitig und durchgehend geholfen wird. Erste Hilfe ist daher eineihm frühzeitig und durchgehend geholfen wird. Erste Hilfe ist daher eineihm frühzeitig und durchgehend geholfen wird. Erste Hilfe ist daher eineihm frühzeitig und durchgehend geholfen wird. Erste Hilfe ist daher eineihm frühzeitig und durchgehend geholfen wird. Erste Hilfe ist daher eine
gesetzlich geregelte Pflicht. Foto: djd/Roland-Rechtsschutzversiche-gesetzlich geregelte Pflicht. Foto: djd/Roland-Rechtsschutzversiche-gesetzlich geregelte Pflicht. Foto: djd/Roland-Rechtsschutzversiche-gesetzlich geregelte Pflicht. Foto: djd/Roland-Rechtsschutzversiche-gesetzlich geregelte Pflicht. Foto: djd/Roland-Rechtsschutzversiche-
rung/Kzenon - stock.adobe.comrung/Kzenon - stock.adobe.comrung/Kzenon - stock.adobe.comrung/Kzenon - stock.adobe.comrung/Kzenon - stock.adobe.com



Mitteilungsblatt Winterberg – 24. März 2023 – Woche 12 – Nr. 6 – www.mitteilungsblatt-winterberg.de26

Tanzen mit Leib und Seele
„Mensch, lerne tanzen, sonst wissen die Engel nichts mit Dir anzufangen“
(Hl. Augustinus)
Wir laden Menschen jeden Alters
ein, beim Tanzen die Routine des
Alltags und die Sorgen des Le-
bens zu vergessen sowie die Leich-
tigkeit der Bewegung und die Freu-
de an der Gemeinschaft zu erle-
ben. In unserem ökumenischen
Tanz - Kreis werden wir durch
leichte, internationale sowie me-
ditative Tänze lernen, die Tren-
nung zwischen Leib und Seele,
zwischen Denken und Fühlen, zwi-
schen dem Augenblick und den
Gedanken zu lösen. Sie brauchen
keine Vorkenntnisse und keinen
Tanzpartner.

Schnuppertreffen sind:
jeweils DienstagDienstagDienstagDienstagDienstag, 18.18.18.18.18.     April,April,April,April,April, 16. 16. 16. 16. 16.
und 30. Mai von 18 bis 19 Uhrund 30. Mai von 18 bis 19 Uhrund 30. Mai von 18 bis 19 Uhrund 30. Mai von 18 bis 19 Uhrund 30. Mai von 18 bis 19 Uhr in
der EvEvEvEvEvangelischen Kircheangelischen Kircheangelischen Kircheangelischen Kircheangelischen Kirche,,,,,     Am al-Am al-Am al-Am al-Am al-
ten Garten 4 in ten Garten 4 in ten Garten 4 in ten Garten 4 in ten Garten 4 in WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
Die Teilnahme ist kostenlos.
Die offene Begegnung macht auch
die Teilnahme nur an einzelnen
Treffen möglich.
Bei Interesse können weitere
Termine folgen.
Anmeldungen und Fragen richten
Sie bitte an
Barbara Wirsing-Kremser,
Tel. Nr.: 02981-6513
oder Sandra Gintere,
Handy-Nr.: 0151-214 446 76.
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Liebe Winterberger Unternehmer/innen,
der Winterberger Verein Kipepeo-
fair und sozial e.V. hat bereits im
November 2022 eine Hilfsreise in
die Region Lviv der West-Ukraine
unternommen. Dort wurde mit
dem Verein „Gora Dobra“, zu
Deutsch „der gute Berge“ koope-
riert. Auf dieser Hilfsreise sich
Vertreter/innen von Kipepeo mit-
gefahren, so konnte gewährleis-
tet werden, dass alle gespende-
ten Sachen zum richtigen Ziel ge-
kommen sind. Ein herzliches Dan-
keschön an alle die sich an dieser
Aktion beteiligt haben, auch an
die Stadt Winterberg und den
Stadtmarketingverein ein großes
Dankeschön für die Unterstützung.
Für Anfang April diesen Jahres
wird wieder eine neue Hilfsreise
zusammen mit einem Team aus
Medebach organisiert. Bei dieser
Hilfsreise werden Pflege-, Alten-
und Kinderheime ebenfalls in der
Region Lviv versorgt. Oft liegen

diese abgelegen und sind momen-
tan überfüllt mit Flüchtlingen aus
der Ukraine. Aus diesem Grund
sind diese Heime sehr überfüllt
und es mangelt an vielen Dingen,
u.a. Kleidung, Schuhe und Güter
des täglichen Bedarfs. Wir möch-
ten den Menschen in diesen Hei-
men helfen und suchen deshalb
Sachspenden, die wir vor Ort ver-
teilen können.
Beispiele für Spenden können
sein:
• Schuhe
• Kleidung
• Taschenlampe
• Rucksäcke
• Schlafsäcke
• Isomatten
• Windeln
• Baby Nahrung
• Arzneimittel
• Hygieneartikel
• trockene und haltbare Le-

bensmittel, Süßigkeiten usw.,

Technische Geräte, Werkzeug,
Power Banks usw.

Alles was noch gut zu nutzen ist,
ist erwünscht. Eine Sachspenden-
quittung (gegen Einkaufswert)
kann auf Wunsch ausgestellt wer-
den.
Für Freitag, 31. März, ist ein LKW
gechartert, der die Sachspenden
aus Winterberg und Medebach in
die Ukraine nach Lviv bringen soll.
Somit können auch größere Sa-
chen mitgenommen.
Wenn Sie Interesse haben sich an
dieser Hilfsaktion zu beteiligen,
nehmen Sie bitte Kontakt mit Ki-
pepeo auf. Kontaktdaten finden
Sie weiter unten. Auch dieses Mal
reisen wieder Vertreter/innen von
Kipepeo mit.
Zusätzlich gibt es noch eine Bür-
geraktion:
Es werden bis zum 27. März in
alle Ortschaften von Winterberg
und Medebach Socken gesam-

melt. Auch hier freuen wir uns über
eine rege Beteiligung.
Wollen Sie eine Geldspende ma-
chen? Das ist kein Problem, dann
überweisen Sie Ihre Spende bitte
auf eines der folgenden Konten:
Kontoinhaber: Kipepeo - fair und
sozial e.V.
Verwendungszweck:
Spende Ukraine Aktion
Volksbank Sauerland eG:
DE94 4606 2817 5191 0311 00
oder
Sparkasse Hochsauerland:
DE58 4165 1770 0000 0042 75
Auch für die Geldspenden kann
eine Spendenbescheinigung aus-
gestellt werden.
Kontakt Daten:Kontakt Daten:Kontakt Daten:Kontakt Daten:Kontakt Daten:
E-Mail:
verein@kipepeo-fair-sozial.de
Telefon:
Jan van Egmond: 0151 56950290
Birgit Müthing-Braun:
0176 47103491

Der Lions Club Winterberg informiert

Der Lions Club Winterberg über-
reichte im Februar dem Waren-
korb Winterberg eine Geldspen-
de von 1.000 Euro. Wegen der stei-
genden Anzahl von Klienten des
Warenkorbes wurde weiterhin
vereinbart, dem Warenkorb mo-
natlich 150 Liter Milch zu spen-
den. Beide Spenden des Lions Club
Winterberg werden aus den Ein-

nahmen des Verkaufs des Ad-
ventskalenders 2022 finanziert.
Damit auch nochmals vielen Dank
an alle, die mit ihrem Kauf eines
Adventskalenders uns die Mög-
lichkeit zur Finanzierung eines
solchen Projektes, neben ande-
ren, unterstützen.
Der Lions Club Winterberg begeht
dieses Jahr sein zehnjähriges

Gründungsjubiläum.
Die erfolgreiche Bilanz wird bei
der Ämterübergabe im Juni ge-
würdigt werden.
Wegen der vielfältigen Aufgaben
des Lions Club Winterberg suchen
wir händeringend interessierte
Mitstreiter. Interessenten können
sich jederzeit unter der Handy-
nummer 01735117365 melden.
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Die Blasmusik Niedersfeld sucht Nachwuchs

Auf der Suche nach einem neu-
en Hobby fürs Leben? -
Dann bist du bei uns genau rich-
tig!
Wir laden alle an einem Musik-
instrument interessierten am
30. März30. März30. März30. März30. März um 17.30 Uhr17.30 Uhr17.30 Uhr17.30 Uhr17.30 Uhr in die
Aula der Grundschule Nieders-Grundschule Nieders-Grundschule Nieders-Grundschule Nieders-Grundschule Nieders-

Die derzeitigen Nachwuchsmusiker rund um Dirigent Martin HövelmannDie derzeitigen Nachwuchsmusiker rund um Dirigent Martin HövelmannDie derzeitigen Nachwuchsmusiker rund um Dirigent Martin HövelmannDie derzeitigen Nachwuchsmusiker rund um Dirigent Martin HövelmannDie derzeitigen Nachwuchsmusiker rund um Dirigent Martin Hövelmann

feldfeldfeldfeldfeld ein!
Hier werden in aller Ruhe mit-
hilfe des Musikernachwachses
alle Instrumente und die Aus-
bilder vorgestellt, generelle
Fragen zur Musikausbildung be-
sprochen und es gibt die Mög-
lichkeit, einzelne Instrumente

auszuprobieren.
In der Zeit zwischen den Oster-
und Sommerferien können alle
Interessierten ein paar Unter-
richtsstunden auf verschiede-
nen Instrumenten, je nach In-
teresse nehmen um sich im An-
schluss ganz sicher zu sein,

welches das richtige Instrument
ist.
Kommt vorbei - findet euer Lieb-
lingsinstrument und lernt neue
Leute kennen. Bei uns ist jeder
willkommen, egal ob groß oder
klein - wir machen zusammen
Musik.
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Kathrin Heinrichs -
humorvolle Autorenlesung in Hallenberg
Zum wiederholten Male hat die
kfd-Hallenberg die bekannte
Krimiautorin Kathrin Heinrichs
zu einer Autorenlesung eingela-
den. Wer sie einmal erlebt hat,
weiß es längst: Den Zuschauer
und Zuhörer erwartet ein humor-
voller, mit Alltagskomik gespick-
ter Abend.
Am Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 19. 19. 19. 19. 19.     April,April,April,April,April, ist Ka-
thrin Heinrichs zu Gast im Info-
zentrum Kump in Hallenberg. Im
Gepäck hat sie ihren neuesten
Krimi „Am Ende zu viel“. Im Rah-
men ihrer Krimireihe um den al-
ten Sauerländer Anton und sei-
ne temperamentvolle, polnische
Pflegerin Zofia ist nun der dritte
Band erschienen.
„Ein langer, heißer Sommer auf
dem Dorf. Lähmende Hitze liegt
über den Häusern, bis ein jun-
ger Familienvater im Wald tot
aufgefunden wird. Der Banker
schien aufgerieben von seinem
Alltag. Anton, Zofia und Thomas
entdecken, was sich hinter dem
strahlenden Beraterlächeln des

Bankers verbarg, kommen dabei
aber an ihre eigenen Grenzen.“
Ein neuer Krimi und viel kaba-
rettistisches Drumherum: Im
neuen Programm lässt Kathrin
Heinrichs nicht nur Anton und
Zofia ihren dritten Fall lösen
(„Am Ende zu viel“), sie sorgt
auch für viele humorvolle Höhe-
punkte. Abenteuer in der Hun-
deschule, Tohuwabohu beim
Maibaumaufstellen, Hochzeits-
vorbereitungen der besonderen
Art. Kathrin Heinrichs beobach-
tet das Leben einmal mehr haar-
scharf und serviert ihre Alltags-
komik punktgenau. Erkenntnis
des Abends: Es gibt viel Schö-
nes, wenn man den Humor nicht
verliert.
Karten für den Abend mit Kath-
rin Heinrichs sind bei „Buch bei
Rudolph“ und in der katholi-
schen, öffentlichen Bücherei in
Hallenberg für 12 Euro zu er-
werben. Restkarten sind an der
Abendkasse für 15 Euro erhält-
lich. Einlass ist ab 18.30 Uhr. Foto: Adelheid PrünteFoto: Adelheid PrünteFoto: Adelheid PrünteFoto: Adelheid PrünteFoto: Adelheid Prünte

Kräutereierfärben mit Frühlingskräutern
in Ausspartechnik
Der Verein „Kräuterpädagogik i. W.
e.V.“ lädt ein zum Kräutereierfärben
mit Frühlingskräutern in Ausspar-
technik. Am 6.Am 6.Am 6.Am 6.Am 6.     April,April,April,April,April, um 15 Uhr um 15 Uhr um 15 Uhr um 15 Uhr um 15 Uhr

Leitung: Dr. S. Machemer-Röhnisch
und Ivonne Vaupel
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Ev. Gemeindezentrum
Hallenberg, 59969 Hallenberg,

Heiligenhaus 13
AnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldung:
bruesilla@gmail.com oder
0173 6796738

Joachim Schulz, der Beton in Falten legt
Noch eine Woche Kunst im Kump
Viele begeistere Besucherinnen
und Besucher aus dem Hochsau-
erlandkreis und den umliegenden
Kreisen besuchten bereits die Aus-
stellung des Betonkünstlers Joa-
chim Schulz im Kump in Hallen-
berg. Noch bis zum Freitag, 31.
März, kann man die 30 Werke
sehen und erleben.
Seit den Werken von Günter Grass
vor zehn Jahren werden zum ers-
ten Mal wieder Skulpturen im
Kump ausgestellt.

ÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeiten
Montag, Mittwoch,
Samstag 10 bis 13 Uhr
Donnerstag und Freitag
10 bis 16 Uhr
Sonntag 14 bis 16 Uhr

Der Künstler Joachim Schulz und dieDer Künstler Joachim Schulz und dieDer Künstler Joachim Schulz und dieDer Künstler Joachim Schulz und dieDer Künstler Joachim Schulz und die
lebensgroße Figur „Single Malt“lebensgroße Figur „Single Malt“lebensgroße Figur „Single Malt“lebensgroße Figur „Single Malt“lebensgroße Figur „Single Malt“

Der lebensgroße „Stille Beobach-Der lebensgroße „Stille Beobach-Der lebensgroße „Stille Beobach-Der lebensgroße „Stille Beobach-Der lebensgroße „Stille Beobach-
ter“ begrüßt die Besucher vor demter“ begrüßt die Besucher vor demter“ begrüßt die Besucher vor demter“ begrüßt die Besucher vor demter“ begrüßt die Besucher vor dem
Kump zur Ausstellung.Kump zur Ausstellung.Kump zur Ausstellung.Kump zur Ausstellung.Kump zur Ausstellung.

„Ausbruch“, so der Name der Be-„Ausbruch“, so der Name der Be-„Ausbruch“, so der Name der Be-„Ausbruch“, so der Name der Be-„Ausbruch“, so der Name der Be-
tonskulptur von Joschtonskulptur von Joschtonskulptur von Joschtonskulptur von Joschtonskulptur von Josch
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20. Hesborner Frühlingsmarkt

Am Sonntag, 26. März, findet
der 20. Hesborner Frühlings-
markt in und um die Schützen-
halle statt.
Von 11 bis 18 Uhr haben die
Besucherinnen und Besucher
die Möglichkeit Kunst- und
Handwerksarbeiten aus der
Region anzuschauen und zu er-
werben.
Neben einer großen Auswahl an
Arbeiten aus unterschiedlichs-
ten Materialien, bietet der Hof-
laden Boland aus Somplar Er-
zeugnisse aus eigener Herstel-
lung an, neben der Schützen-
halle können Sie Wohnmobile
für Ihren nächsten Urlaub be-
sichtigen - Lassen Sie sich über-
raschen, was die Marktstände
zu bieten haben.
Für das leibliche Wohl ist
bestens gesorgt, neben Brat-
wurst vom Grill wird ein reich-

haltiges Kuchenbuffet
angeboten.
Die Einnahmen des Frühlings-
marktes sind wie in jedem Jahr
für die Aktion „Lichtblicke“ von
Radio Sauerland, die Kinder-
krebshilfe und den Förderver-
ein Hesborn gedacht.
Bitte beachten Sie bei der An-
fahrt, dass in Hesborn die Ar-
beiten an der Ortsdurchfahrt
begonnen haben. Aus Richtung
Winterberg empfiehlt das Früh-
lingsmarkt-Team die Fahrt über
Medelon bzw. Glindfeld zur
Schützenhalle nach Hesborn.
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Gestaltungsideen für einen insektenfreundlichen Garten

Die Kräutergartenfreunde Hallen-Die Kräutergartenfreunde Hallen-Die Kräutergartenfreunde Hallen-Die Kräutergartenfreunde Hallen-Die Kräutergartenfreunde Hallen-
berg laden für Mittwoch,berg laden für Mittwoch,berg laden für Mittwoch,berg laden für Mittwoch,berg laden für Mittwoch, 5. 5. 5. 5. 5.     April,April,April,April,April,
zu einem zu einem zu einem zu einem zu einem VVVVVortrortrortrortrortragagagagag in den Kump in
Hallenberg ein. Wir wissen
inzwischen alle, dass Wildbienen
vielen Bedrohungen ausgesetzt
und auf Schutz angewiesen sind.
Von den Wildbienenarten
Deutschland steht über die Hälfte
auf der Roten Liste der bedrohten

Arten. Die Dozentin Ute Bienen-
gräber-Killmann wird aufzeigen,
wie man Wildbienen schnell undWildbienen schnell undWildbienen schnell undWildbienen schnell undWildbienen schnell und
einfach helfen kann.einfach helfen kann.einfach helfen kann.einfach helfen kann.einfach helfen kann.
Die Ansiedlung bestimmter Pflan-
zen in Abstimmung mit passen-
den Nistmöglichkeiten vor dem
Hintergrund der vorhandenen Be-
schaffenheit von Boden, Region
und Lage ist eine entscheidende

Maßnahme, um eine vielfältige
Insektenwelt im eigenen Garten
oder auch auf einem Balkon zu
schaffen.
Ute Bienengräber-Killmann berät
in ihrer Heimatstadt Ennigerloh
im Münsterland Bürgerinnen und
Bürger bei der Anlage und für die
Weiterentwicklung von insekten-
freundlichen Gärten. Ihre Ausbil-

dung dafür hat die Dozentin beim
NABU absolviert. Der Vortrag ist
als Einführungsveranstaltung in
dieses spannende Thema ange-
legt.
Veranstaltungsort: Kump in Hal-
lenberg, Petrusstr. 2, Beginn: 16
Uhr, Dauer etwa 90 Minuten. Eine
Anmeldung ist nicht erforderlich.
Der Eintritt ist frei.

Aktion Saubere Landschaft
Auch in diesem Frühjahr findet
am 25. März die Aktion „Sau-
bere Landschaft“ in der Kern-
stadt Medebach statt. In Koo-
peration mit Nico Heiderich
(REWE Heiderich) freut sich der
Hegering Medebach um Bernd
Sengen über viele Helfer von
Jung bis Lebenserfahren. Jeder
ist herzlich eingeladen sich an
diese Aktion zu beteiligen. Vie-
le Vereine und Gruppen haben
in den letzten Jahren den acht-
los weggeworfenen Abfall aus
der Umwelt gesammelt. Die

Hansestadt Medebach sorgt
selbstverständlich für die fach-
gerechte Entsorgung der ein-
gesammelten Abfälle. Treff-
punkt ist am Samstag, 25.
März, um 9 Uhr am REWE-Markt
in Medebach. Nach erfolgrei-
cher Arbeit ist gegen Mittag für
das leibliche Wohl bestens ge-
sorgt. Für Fragen oder auch
gerne Anmeldungen im Vorfeld
steht Bernhard Sengen unter
der Telefonnummer 02982/1326
als Ansprechpartner zur Verfü-
gung.

Filzworkshop
KUMA Kreativwerkstatt

Kunstausstellung
„schwarz-weiß“

Drei freie Plätze sind zu vergeben: Die
Filzgestalterin Heike Fritz verspricht
mittels kleiner, feiner Technik können
TeilnehmerInnen große Ergebnisse
erzielen. Perfekte Schnüre, fließen-
der Farbverlauf, gerade Kanten, Ver-
bindungen, perfekte Kugeln. Wer an
diesem Grundkurs teilgenommen
hat, dem steht die Welt der Filzge-
staltung offen. Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich. Der Workshop rich-
tet sich an alle Altersgruppen.
Der Kurs findet am Samstag, 25. März,
von 10 bis 14 Uhr im KUMA Obersch-

ledorn, Kreativwerkstatt, statt. An-
meldungen sind möglich über das
Online Formular www.oberschledorn-
aktiv.de, Kurs-Nr. 250323-A, per E-
Mail kumakurse@oberschledorn-
aktiv.de, oder 0175 7294490.
Mitzubringen sind: zwei Frotteehand-
tücher, ein Geschirrhandtuch und jede
Menge Neugier.
Allen denen es Spaß macht, die eige-
ne Kreativität zu entdecken und Wer-
ke zu gestalten, sind herzlich will-
kommen.
Oberschledorn Aktiv e.V.

Die neue aktuelle Kunstausstel-
lung „schwarz-weiß“ von Künst-
lerin Margret Jakobi eröffnet
Michael Kronauge. Musikalisch
umrahmt Kerstin Figge diesen
Nachmittag. Oberschledorn Ak-
tiv lädt herzlich kunstinteres-
sierte Gäste zu dieser Vernis-
sage ein. Wir freuen uns auf die
neuen Kunstwerke. Die Ausstel-
lungsbilder können während
der Öffnungszeiten des KUMA
Kunst-Cafés jeden Mittwoch
und Sonntags (jeden 2. und 4.

Sonntag im Monat) von 15 bis
18 Uhr bestaunt werden. Ver-
nissage am 26. März um 16 Uhr.
Oberschledorn Aktiv e.V.
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Ukraine-Hilfe in Medebach steht zusammen
Dank in Fülle wird von allen Beteiligten geäußert
Menschen aus dem Stadtgebiet
Medebach und geflüchtete uk-
rainische Familien mit Kindern
kamen zu dem Vortrag über die
Ukraine-Hilfe im katholischen
Pfarrheim in Medebach zusam-
men. Schon zum Friedensgebet
in der Kirche konnte Pfarrer Dr.
Achim Funder viele Besucher
und die neuen Mitbürger be-
grüßen. Auch zu Beginn des Vor-
trags brachte der Pfarrer sei-
nen Dank und seine Freude
darüber zum Ausdruck, dass so
viele gekommen waren. Als
nächstes hieß Bürgermeister
Thomas Grosche alle Anwesen-
den herzlich willkommen und
bedankt sich für die Unterstüt-
zung in vielen Bereichen der
Ukraine-Hilfe. Er stellte heraus,
dass die Helfer im Stadtgebiet
Medebach im letzten Jahr viel
geleistet haben. Unterstützung
erhielten die geflüchteten
Menschen vor Ort durch den
unermüdlichen Einsatz Ehren-
amtlicher und durch Sachspen-
den. Ebenso konnte auch mit
den zahlreichen Spendentrans-
porten, die von Medebach aus-
gegangen sind, den verbliebe-
nen Menschen im Kriegsgebiet
geholfen werden.
Der Tanz ukrainischer Kinder
am Anfang des Vortragsabends
stellte eine herzergreifende
Einstimmung auf das mitge-
brachte Lebensgefühl der Men-
schen dar. Die Grundschulkin-
der begrüßten die Besucher mit
einem harmonischen Tanz zu
ihren heimischen, ukrainischen
Klängen. Dabei spürte jeder
Teilnehmer direkt das frohe und
heimatverbundene Lebensge-
fühl der Ukrainer.
Die gebürtigen Ukrainerinnen
Marianna Kizmann und Svitla-
na May, die seit vielen Jahren
in Medebach leben, blickten in
ihrem Vortrag zurück auf viele
Aktivitäten, die seit Ausbruch
des Krieges in Medebach mit
seinen Ortsteilen und in Mars-
berg erbracht worden sind.
Im Mittelpunkt dabei stand das
„Danken“.
Zehn LKW, 22 Transporter und
fünf Bullis sind organisiert wor-
den. Gefüllt mit Sachspenden
und Waren lieferten sie alle
eineinhalb Wochen regelmäßig
von Medebach und Marsberg

aus lebensnotwendige Güter zu
den Menschen in die Ukraine.
Die Hilfsgüter wie Kleidung,
medizinische Produkte und
technische Geräte oder haltba-
re Lebensmittel sind von Pri-
vatpersonen, Firmen und Ge-
schäftsleuten gespendet wor-
den oder wurden von den Geld-
spenden gekauft.
Hierbei arbeiten die Stadt Me-
debach, die katholische Kirche
und die evangelische Gemein-
de in Medebach eng zusammen.
Sehr anschaulich dazu berich-
tete Olga Markwart von den un-
terstützenden Aktionen in der
evangelischen Gemeinde. Den
wesentlichen Teil der Koordi-
nation und auch die Abstimmung
mit überregionalen Hilfsorgani-
sationen übernahm dabei
Frau May.
Die Fotos und Videos legten
dar, dass ortsansässige Firmen
aus dem Stadtgebiet regelmä-
ßig dabei mitgezogen haben.
Sie spendeten Lebensmittel
oder technische Geräte oder sie
stellten unentgeltlich Transpor-
ter, Kraftstoffe und Fahrer be-
reit. Die meisten Fahrer der
anderen Bullis und LKWs ka-
men aus der Ukraine. Auf dem

Weg über die polnische Grenze
zur Ukraine bis ins Kriegsge-
biet setzen sie sich stets gro-
ßen Gefahren aus. Die ein-
drucksvollen Bilder und Videos
vom Transport der Hilfsgüter
machten offenbar, dass sie
dabei stets auf einem gefährli-
chen Weg bis zur Ankunft im
Kriegsgebiet waren.
Dass die Hilfe tatsächlich vor
Ort ankommt, zeigten Fotos von
Kindern mit den hier verpack-
ten Kuscheltieren, Soldaten vor
den angelieferten Lebensmit-
telspenden, Familien, bei de-
nen die Notstromaggregate an-
gekommen sind oder die von
den Menschen in der Ukraine
ausgepackten Schuhkartons für
die Kinder. In naher Zukunft
könnten die Geldspenden für
einen Außen-Aufzug in der Pal-
liativ-Station im Neurophysio-
logischen Internat gesammelt
werden, damit die kranken
Menschen auch die Möglichkeit
bekommen, ins Frei zu gehen
und sich zu bewegen.
Einen weiteren kleinen Aus-
schnitt der unzähligen Hilfsak-
tivitäten vor Ort in Medebach
zeigten Fotos von Gesprächs-
kreisen mit Einheimischen und

angekommen ukrainischen Fa-
milien, einer Friedensveranstal-
tung, organisiert von Eltern, auf
dem Medebacher Marktplatz,
das gemeinsame Sommerferi-
enprogramm für die Kinder, die
Weihnachtsfeier für ukrainische
Frauen im evangelischen Ge-
meindezentrum, das Verteilen
von Weihnachtsgeschenken an
die in Medebach lebenden uk-
rainischen Kinder und vieles
mehr. Bei der Unterstützung der
Familien in Medebach und den
Ortsteilen war Frau Kizmann die
wichtigste Ansprechpartnerin.
Weitere Aktivitäten im Medeb-
ach, die an dem Abend oft uner-
wähnt blieben, sind die ehren-
amtlichen Hilfen bei der Ein-
richtung von Wohnungen, bei
der Eingliederung der Kinder in
den Kindergarten oder in die
Schule, beim Übersetzen in All-
tagssituationen oder bei der
Begleitung von Fahrten der ge-
flüchteten Menschen zu Ärzten
oder bei Behördengängen.  Hier
bringt sich die Bürgerhilfe Me-
debach e.V. stets unkompliziert
ein.
In vielen Anliegen kommt dabei
Heinrich Nolte, der Altbürger-
meister von Medebach und 1.

Vortrag Ukraine-Hilfe: (v.l.) Verwaltungsleiter Heiner Hast, Pfarrer Dr. Achim Funder, Marianna Kizmann,Vortrag Ukraine-Hilfe: (v.l.) Verwaltungsleiter Heiner Hast, Pfarrer Dr. Achim Funder, Marianna Kizmann,Vortrag Ukraine-Hilfe: (v.l.) Verwaltungsleiter Heiner Hast, Pfarrer Dr. Achim Funder, Marianna Kizmann,Vortrag Ukraine-Hilfe: (v.l.) Verwaltungsleiter Heiner Hast, Pfarrer Dr. Achim Funder, Marianna Kizmann,Vortrag Ukraine-Hilfe: (v.l.) Verwaltungsleiter Heiner Hast, Pfarrer Dr. Achim Funder, Marianna Kizmann,
Svitlana May, Bürgermeister Thomas GroscheSvitlana May, Bürgermeister Thomas GroscheSvitlana May, Bürgermeister Thomas GroscheSvitlana May, Bürgermeister Thomas GroscheSvitlana May, Bürgermeister Thomas Grosche
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Vorsitzender des Bürgerhilfe-
vereins, allen Hilfesuchende
stets entgegen. Verwaltungs-
leiter Heiner Hast von der ka-
tholischen Kirche erwähnte zum
Abschluss viele weitere Ver-
wendungszwecke der Spenden.
Mit Spendenhilfe wurden unter
anderem die Fahrzeuge für den
Transport betankt oder für die
Familien im Stadtgebiet Mede-
bach beispielsweise nötige
Wäsche und Haushaltsgeräte
beschafft. Die Absprachen aller
Hilfen erfolgte immer in enger
Abstimmung und unter einfühl-
samer Berücksichtigung der

Mentalität der Geflüchteten
durch Frau Kizmann und Frau
May. Als Dank dafür erhielten
sie von Pfarrer Dr. Achim Fun-
der und Bürgermeister Thomas
Grosche einen Blumenstrauß.
Die ukrainischen Familien be-
dankten sich mit netten Wor-
ten und luden im Anschluss an
den Vortrag zum Essen ein. Die
Teilnehmer genossen die
selbstgemachten ukrainischen
Spezialitäten.
Im Ausblick waren sich alle Un-
terstützer einig, dass weitere
Hilfe notwendig ist.
In Medebach ist eine neue An-

nahmestelle in der Österstra-
ße 4 eingerichtet worden.
Zeiten für die Spendenannah-Zeiten für die Spendenannah-Zeiten für die Spendenannah-Zeiten für die Spendenannah-Zeiten für die Spendenannah-
me in der Österstraße 4 in Me-me in der Österstraße 4 in Me-me in der Österstraße 4 in Me-me in der Österstraße 4 in Me-me in der Österstraße 4 in Me-
debachdebachdebachdebachdebach
Nachmittags:
Montag bis Freitag:
17 bis 19 Uhr
Samstag: 14 bis 17 Uhr
Mittwoch vormittags:
10 bis 12 Uhr
Falls diese Öffnungszeiten nicht
ausreichen, steht Frau May
gerne für Informationen zur
Verfügung unter der Telefon-
nummer 0160 1582299.
Die Katholisch Kirche in Mede-

bach beteiligt sich an der Akti-
on zum Sammeln von Kerzen-
resten bei life-cologne.de.
Darüber hinaus können
weiterhin Verbandskästen im
Pfarrbüro Medebach abgege-
ben werden. Informationen auf
der Homepage www.pr-mh.de
SpendenkontenSpendenkontenSpendenkontenSpendenkontenSpendenkonten
Stadt Medebach
IBAN
DE65 4165 1770 0000 0476 05
Katholische Kirchengemeinde
St. Peter und Paul Medebach
IBAN
DE31 4606 2817 3530 2640 00
Stichwort: Hilfe Ukraine

Probleme mit Retouren?
Was zu tun ist, wenn Online-Shops eine Rücksendung nicht akzeptieren
Die Schuhe sind zu klein, die
Farbe des Kleides gefällt nicht
oder die Qualität der Ware lässt
zu wünschen übrig: Viele
Verbraucher:innen nutzen ihr
14-tägiges Widerrufsrecht bei
Online-Bestellungen, wenn sie
mit einer Lieferung nicht zufrie-
den sind. Oft ist dies sogar kos-
tenlos. Doch nicht immer ge-
lingt die Rückerstattung des
Kaufpreises ohne Probleme.
„Bei der Verbraucherzentrale
häufen sich Beschwerden über
Retouren, die vom Online-Shop
nicht akzeptiert werden“, sagt
Stefanie Vogt, Verbraucherbe-
raterin der Beratungsstelle der
Verbraucherzentrale NRW in
Bergisch Gladbach.
„Betroffene berichten,
dass Händler:innen keine Rück-
erstattung leisten wollen, weil
Retouren defekt,
unvollständig oder gar nicht an-
gekommen seien. Schwierigkei-
ten gibt es auch, wenn vom An-
bieter falsche Produkte gelie-
fert wurden, die Kund:innen
dann zurückschicken wollen.“
Wie Verbraucher:innen nach-
weisen können, dass sie die
Ware ordnungsgemäß ver-
schickt haben und was bei der
Lieferung falscher Produkte zu
tun ist, erklärt die Verbraucher-
zentrale NRW.
Rücksendebedingungen prüfen
Viele Online-Shops überneh-
men die Rücksendekosten und

stellen sogar kostenlose Ver-
sandetiketten zur Verfügung.
Grundsätzlich sind Online-
Shops dazu aber nicht verpflich-
tet. Wenn der Online-Shop
darüber in der Widerrufsbeleh-
rung informiert hat, müssen
Kund:innen die Versandkosten
für die Retoure selbst tragen.
Die Höhe der Kosten hängt
dann meist von Gewicht und
Größe des Pakets ab. Besonde-
re Vorsicht ist geboten, wenn
der Shop seinen Sitz im nicht-
europäischen Ausland hat. Dann
können neben den Portokosten
auch zusätzliche Zollgebühren
anfallen.
Nachweise sichern
Vor allem bei teuren Produk-
ten sollten Verbraucher:innen
Vorkehrungen treffen, um im
Streitfall auf der sicheren Seite
zu sein. Um gegenüber dem On-
line-Shop nachweisen zu kön-
nen, dass die Retoure ord-
nungsgemäß abgeschickt wur-
de, können Verbraucher:innen
Fotos vom Paket und dem voll-
ständigen Inhalt machen, Vide-
os aufnehmen, die zeigen, wie
die unversehrte Ware vollstän-
dig ins Paket gelegt und ver-
schlossen wird oder das Paket
unter Anwesenheit einer wei-
teren Person verpacken, die
den Vorgang im Zweifelsfall be-
zeugen kann.
Einsendebeleg aufbewahren
Bei der Abgabe der Retoure bei

einem Paketdienstleister soll-
te in jedem Fall ein Einsende-
beleg ausgestellt werden. Die-
ser sollte solange aufbewahrt
werden, bis die Rücksendung
eingetroffen
ist. Geht das Paket auf dem
Postweg verloren, müssen
Verbraucher:innen nicht dafür
aufkommen. Das Risiko tragen
in diesem Fall die
Verkäufer:innen.
Falschlieferungen zurücksenden
Immer wieder kommt es vor,
dass Verbraucher:innen nicht
das Produkt in einer Lieferung
vorfinden, das sie bestellt ha-
ben. Wenn Betroffene dann den
Kaufpreis der ursprünglich be-
stellten Ware zurückfordern,
kann es sein, dass sich
Händler:innen querstellen, weil
sie die Richtigkeit der Kunden-

aussage anzweifeln.
Daher kann es bereits vor und
während des Öffnens eines Pa-
ketes sinnvoll sein, Nachweise
zu sammeln. Zunächst sollten
Zustand, Größe und Gewicht
des Pakets überprüft werden.
Erscheint das Paket unpassend,
ist es beschädigt oder gibt es
sogar Hinweise auf eine Mani-
pulation, sollte das Paket
schon bei Übergabe unmittel-
bar beim Lieferdienst bean-
standet werden.
Wenn das Paket geöffnet wird,
kann auch hier ein Video oder
die Anwesenheit
einer weiteren Person als spä-
terer Nachweis für die
Richtigkeit
der Angaben dienen.
(Verbraucherzentrale NRW e.V.
/ Bergisch Gladbach)
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Photovoltaikanlage mit Wärmepumpe kombinieren
Komplettlösungen vom Meisterbetrieb Menke aus Winterberg-Siedlinghausen

Der Meisterbetrieb Menke in SiedlinghausenDer Meisterbetrieb Menke in SiedlinghausenDer Meisterbetrieb Menke in SiedlinghausenDer Meisterbetrieb Menke in SiedlinghausenDer Meisterbetrieb Menke in SiedlinghausenEine Wärmepumpe lässt sich gut mit einer Photovoltaikanlage kombinierenEine Wärmepumpe lässt sich gut mit einer Photovoltaikanlage kombinierenEine Wärmepumpe lässt sich gut mit einer Photovoltaikanlage kombinierenEine Wärmepumpe lässt sich gut mit einer Photovoltaikanlage kombinierenEine Wärmepumpe lässt sich gut mit einer Photovoltaikanlage kombinieren

Photovoltaikanlage zur NutzungPhotovoltaikanlage zur NutzungPhotovoltaikanlage zur NutzungPhotovoltaikanlage zur NutzungPhotovoltaikanlage zur Nutzung
der Sonnenenergieder Sonnenenergieder Sonnenenergieder Sonnenenergieder Sonnenenergie

Wärmepumpen gelten als effizi-
enteste Art der elektrischen Wär-
meerzeugung. Aus einer Kilo-
wattstunde Strom werden unter
Nutzung kostenloser Umweltwär-
me bis zu vier Kilowattstunden
Wärme gewonnen. Bei Abde-
ckung des Energiebedarfs mit-
hilfe einer Wärmepumpe für das
Erwärmen von Räumen und Trink-
wasser ermöglicht der kosten-
günstige Solarstrom eine preis-

werte Wärmeversorgung. Beim
kombinieren von Photovoltaik mit
einer Wärmepumpe sollte man
sich gezielt für eine Umwelthei-
zung entscheiden, die den Eigen-
verbrauch optimiert und den Be-
trieb an die Erzeugung der Pho-
tovoltaikanlage anpassen kann.
Der Meisterbetrieb Menke ausDer Meisterbetrieb Menke ausDer Meisterbetrieb Menke ausDer Meisterbetrieb Menke ausDer Meisterbetrieb Menke aus
Siedlinghausen steht für dieseSiedlinghausen steht für dieseSiedlinghausen steht für dieseSiedlinghausen steht für dieseSiedlinghausen steht für diese
Anwendung mit einem entspre-Anwendung mit einem entspre-Anwendung mit einem entspre-Anwendung mit einem entspre-Anwendung mit einem entspre-
chend abgestimmtem System vonchend abgestimmtem System vonchend abgestimmtem System vonchend abgestimmtem System vonchend abgestimmtem System von

Photovoltaikanlage und Photovoltaikanlage und Photovoltaikanlage und Photovoltaikanlage und Photovoltaikanlage und Wärme-Wärme-Wärme-Wärme-Wärme-
pumpe beratend und ausführendpumpe beratend und ausführendpumpe beratend und ausführendpumpe beratend und ausführendpumpe beratend und ausführend
zur Seite.zur Seite.zur Seite.zur Seite.zur Seite.
Um die in Erde, Wasser oder Luft
gespeicherte Wärme verfügbar zu
machen, nutzen Wärmepumpen
elektrische Energie. Durch die
Kombination mit einer Photovol-
taikanlage lässt sich ein erhebli-
cher Teil des benötigten Stroms
aus Sonnenenergie erzeugen. Da-
mit erlangt man mehr Unabhän-

gigkeit von Energieversorgern und
erreicht geringere Stromkosten.
Nicht nur die Wärmepumpe kann
mit Solarstrom betrieben wer-
den.- Eigenverbrauch ist auch mit
Haushaltsgeräten, Unterhaltungs-
elektronik und Elektrofahrzeugen
möglich. Für einen effizienten Be-
trieb müssen jedoch alle Kompo-
nenten optimal aufeinander ab-
gestimmt sein. Außerdem ist ein
Stromspeicher Grundvorausset-
zung für eine optimale Versor-
gung. Wärmepumpen und Photo-
voltaikanlagen können in Neu-
und Altbauten installiert werden.
Es kann eine staatliche Förderung
beantragt werden. Das Team vom
Meisterbetrieb Menke berät Sie
gern. [BL]
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Fugenlose Bad-, Wand- und Bodengestaltung von Voli
vom Malerbetrieb Schnorbus

Rumgestaltung von Volimea beim Malerbetrieb SchnorbusRumgestaltung von Volimea beim Malerbetrieb SchnorbusRumgestaltung von Volimea beim Malerbetrieb SchnorbusRumgestaltung von Volimea beim Malerbetrieb SchnorbusRumgestaltung von Volimea beim Malerbetrieb Schnorbus

Schimmernde, moderne Wandgestaltung vonSchimmernde, moderne Wandgestaltung vonSchimmernde, moderne Wandgestaltung vonSchimmernde, moderne Wandgestaltung vonSchimmernde, moderne Wandgestaltung von
VolimeaVolimeaVolimeaVolimeaVolimea

Edle Wandgestaltung von VolimeaEdle Wandgestaltung von VolimeaEdle Wandgestaltung von VolimeaEdle Wandgestaltung von VolimeaEdle Wandgestaltung von Volimea

Der Malerbetrieb Schnorbus ausMalerbetrieb Schnorbus ausMalerbetrieb Schnorbus ausMalerbetrieb Schnorbus ausMalerbetrieb Schnorbus aus
ZüschenZüschenZüschenZüschenZüschen verleiht Ihren alten Bä-
dern neuen Glanz.- Dank der fu-
genlosen und belastbaren Ober-
flächen von „Volimea futadoVolimea futadoVolimea futadoVolimea futadoVolimea futado“.
Die urbane Ästhetik von FutadoFutadoFutadoFutadoFutado
auf mineralischer Weiß- und
Grauzementbasis für vielfältige
Ansprüche.
Dabei lässt sich die Spachtelmas-
se problemlos auf alte Fliesen auf-
tragen. Das Ergebnis sind fugen-
lose, rutschsichere und pflege-

leichte Oberflächen, die in ihrem
natürlichen Charme viel Raum für
Individualität in allen Wohnberei-
chen wie Küchen, Bädern oder in
Ihrem Geschäftsbereich lassen.
Schließlich sind die Innenräume
die Kulissen Ihrer Lebenswelten.
Glatte oder strukturierte Wände
und Böden können dabei robust,
nachhaltig und facettenreich mit
vielen Gestaltungsmöglichkeiten
kombiniert werden.
Die hochstabilen und mineralischen

Kalkzement- und
Harzkomponenten
machen die Beschich-
tung spannungsarm.
Dank der guten Haf-
tungs- und Druckfes-
tigkeit halten sie ei-
ner hohen Belastbar-
keit problemlos
stand. Die fugenlosen
Oberflächen liegen
voll im Trend und bie-
ten zudem einige
Vorteile im Hygiene-
bereich.
So lassen sich
beispielsweise Du-
schen mit fugenloser
O b e r f l ä c h e n b e -
schichtung einfacher
reinigen. Mit nur 3
mm Auftragsstärke
gewinnt man bei ge-
ringem Aufwand eine
neue Raumwirkung
mit Unikat-Charak-
ter. Fugenlose Bäder
rücken immer weiter

in den Fokus der modernen Bad-
gestaltung. VVVVVolimeaolimeaolimeaolimeaolimea hat diesbe-
züglich mit seiner Produktgruppe
futadofutadofutadofutadofutado einiges zu bieten und ist in
28 verschiedenen Farbvariationen
erhältlich.- Von knalligen Rot- und
Gelbtönen, bis hin zum Grau oder

Weiß, ist für jeden Geschmack
etwas dabei. Verleihen Sie Ihrem
Bad Exklusivität und Frische.
Ihr Malerbetrieb SchnorbusMalerbetrieb SchnorbusMalerbetrieb SchnorbusMalerbetrieb SchnorbusMalerbetrieb Schnorbus berät
Sie gerne zu Ihrer individuellen,
fugenlosen Wand- und Bodenge-
staltung. [BL]
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Keller statt Dachgeschoss
Ein effizienter Plan für den Hausbau am Hang

Hanggrundstücke beheimaten vie-
le exklusive Villen und Traumhäu-
ser - gerade Südhange mit reich-
lich Sonnenstunden und Weitblick
sind bei Bauherren beliebt. Die

meisten Häuser am Hang gründen
dabei auf einem robusten Keller-
geschoss. Der Vorsitzende der Gü-
tegemeinschaft Fertigkeller (GÜF),
Dirk Wetzel, erklärt: „Ein fachmän-

nisch ausgeführter Keller verleiht
Häusern in Hanglage dauerhaft die
erforderliche Stabilität und Sicher-
heit auch bei anspruchsvollen Bo-
denverhältnissen. Gleichzeitig bie-
ten moderne Wohnkeller komfor-
tablen Lebensraum, der ein Dach-
geschoss in vielen Fällen entbehr-
lich macht - zumal sich ein Keller
fast immer deutlich kostengünsti-
ger realisieren lässt.“
Die meisten Grundrisse bei Einfa-
milienhäusern sehen im Erdge-
schoss die Gemeinschaftsräume
zum Kochen, Essen und Wohnen
vor, und im Obergeschoss Schlaf-,
Kinder- und Badezimmer. „Ein
Hausbau am Hang lädt dazu ein,
diese klassische Aufteilung neu zu
denken“, so Wetzel. Zum Beispiel
könnten die Schlafräume auch gut
im Untergeschoss aufgehoben
sein, denn die etwas kühleren Tem-
peraturen seien hier im Sommer
von Vorteil und fielen im Winter
weniger ins Gewicht, da viele Men-
schen ihr Schlafzimmer ohnehin
kaum heizen. Zum Kochen, Essen
und Wohnen sowie Arbeiten bietet
das Erdgeschoss eines Hanghau-
ses reichlich Platz sowie die Mög-
lichkeit einer direkten Verbindung
nach draußen, zum Beispiel mit
Balkon oder Sonnenterrasse in
Richtung Tal. Der Hauseingang
kann je nach Wege- und Straßen-
führung im Erdgeschoss oder Kel-
ler liegen. Eine Erschließung über
das Kellergeschoss für alle wichti-
gen Versorgungsleitungen bietet

den Vorteil, dass diese einen kur-
zen Weg bis in den Technikraum
haben und so im Bedarfsfall best-
möglich zugänglich sind.
Hausplanung vom Sockel bis zumHausplanung vom Sockel bis zumHausplanung vom Sockel bis zumHausplanung vom Sockel bis zumHausplanung vom Sockel bis zum
DachfirstDachfirstDachfirstDachfirstDachfirst
Grundsätzlich empfiehlt der GÜF-
Vorsitzende, bei der Hausplanung
am Hang und auch auf ebenem
Terrain ganz unten anzufangen:
„Ausgangspunkt jeder Hauspla-
nung sollten immer eine fundierte
Bedarfsanalyse der Baufamilie so-
wie ein fachlich sauber ausgeführ-
tes geologisches Gutachten sein -
bei Häusern mit Fundamentplatte
ebenso wie bei Häusern mit Kel-
ler“, so Wetzel. So mancher Bau-
herr sei schon vor Beginn der De-
tailplanung mit dem Hausherstel-
ler gedanklich auf ein Oberge-
schoss festgelegt - ungeachtet und
auch unwissend des Aufwands und
der Kosten, die für Erdarbeiten und
Gründungsmaßnahmen fällig wer-
den. Sinnvoller sei es, diese Kos-
ten so früh wie möglich ins Ver-
hältnis zu setzen zu einer Alterna-
tive mit Wohnkeller, der
möglicherweise nicht nur das Ober-
geschoss einspart, sondern auch
den Tiefbau einfacher gestaltet als
es bei einer Fundamentplatte der
Fall wäre.
„Längst nicht alle Bauherren wis-
sen, dass ein Keller gerade bei
Hanggrundstücken meist die si-
cherste und gleichzeitig effizien-
teste Lösung für das gesamte Bau-
vorhaben ist“, stellt der Fachmann
immer wieder fest und rät Bauin-
teressierten daher, gezielt nach
den Möglichkeiten und nach den
Kosten einer vollständigen oder
teilweisen Unterkellerung zu fra-
gen. „Sowohl der Haushersteller
als auch ein Kellerbauer können
hierzu auf Grundlage des Boden-
gutachtens und den individuellen
Wünschen der Baufamilie hilfrei-
che Anregungen für eine gesamt-
heitliche und zukunftssichere Ge-
bäudeplanung geben.“ Nicht
zuletzt mit Blick auf die steigen-
den Kosten für viele Baumateria-
lien und vor allem für Baugrunds-
tücke sei eine effiziente Planung
der Schlüssel zu einem erfolgrei-
chen Bauvorhaben und einer lang-
fristig zufriedenstellenden Wohn-
situation, schließt Wetzel. (GÜF/FT)

Ein Wohnkeller ist ein sicheres und komfortables Fundament für einen effizienten Hausbau am Hang. Foto:Ein Wohnkeller ist ein sicheres und komfortables Fundament für einen effizienten Hausbau am Hang. Foto:Ein Wohnkeller ist ein sicheres und komfortables Fundament für einen effizienten Hausbau am Hang. Foto:Ein Wohnkeller ist ein sicheres und komfortables Fundament für einen effizienten Hausbau am Hang. Foto:Ein Wohnkeller ist ein sicheres und komfortables Fundament für einen effizienten Hausbau am Hang. Foto:
GÜF/Glatthaar Keller/OKALGÜF/Glatthaar Keller/OKALGÜF/Glatthaar Keller/OKALGÜF/Glatthaar Keller/OKALGÜF/Glatthaar Keller/OKAL
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Langlebiger Naturholzboden
Mit der richtigen Pflege glänzt Parkett auch noch nach Jahrzehnten
Ein Parkettboden lässt sich gut
mit einem Massivholzmöbel ver-
gleichen: Er wird jeden Tag aufs
Neue gebraucht, hin und wieder
arg beansprucht, aber bestenfalls
soll er auch noch nach Jahrzehn-
ten strahlen wie am ersten Tag.
„All dies ist kein Problem, wenn
die anfängliche Qualität stimmt
und der Boden regelmäßig richtig
gepflegt wird“, sagt Michael
Schmid, Vorsitzender des Verban-
des der deutschen Parkettindus-
trie (vdp).
Parkettböden werden je nach Lage
im Gebäude sowie Anzahl der Be-
wohner unterschiedlich stark be-
ansprucht. Daher sollte die Ro-
bustheit des Parketts sowie sein
Pflegerhythmus an die Nutzung
des Raumes angepasst sein: „Ein
Parkettboden im Eingangsbereich
der Wohnung ist durch Schuhe,
Schmutz & Co. öfter und intensi-
ver gefordert als der Boden im
Schlafzimmer - entsprechend pfle-
gebedürftiger ist das Holz“, so
Schmid. Doch wie genau sieht das
perfekte Pflegeprogramm für ei-
nen edlen Holzboden aus? „Aus-
gangspunkt sind immer die Pfle-
gehinweise des Parkettherstellers
oder -verlegers. Deren Experten-
wissen hilft bei der Auswahl der
richtigen Mittel zum Reinigen und
Instandhalten des natürlichen
Bodens“, so der vdp-Vorsitzende.
Erst die Reinigung, dann die PflegeErst die Reinigung, dann die PflegeErst die Reinigung, dann die PflegeErst die Reinigung, dann die PflegeErst die Reinigung, dann die Pflege
Bevor es an die Pflege geht, muss
der Schmutz runter. Mit einem
Besen aus weichen Borsten oder
einem Staubsauger mit weichem
Parkett-Aufsatz werden Staub,
Schmutz und grobe Partikel ent-
fernt. So wie bei Massivholzmö-
beln sollte auch die Parkettober-
fläche anschließend mit einem
nebelfeuchten Mopp gewischt
werden. „Beim feuchten Wischen
gilt es, immer ein zur Oberfläche
passendes Reinigungsmittel zu
verwenden. Zum Beispiel darf ge-
öltes Parkett nicht mit einem Mit-
tel für lackierten Boden gereinigt
werden“, sagt der Experte.
Ebenfalls sollten keine universel-
len Allzweckreiniger eingesetzt
werden. „Diese könnten die Ober-
fläche sogar beschädigen, anstatt
sie zu reinigen“, so Schmid
weiter.

Öl oder Lack?Öl oder Lack?Öl oder Lack?Öl oder Lack?Öl oder Lack?
Wenn die Oberfläche des Parketts
nach Jahren der Nutzung eine
umfassende Überarbeitung benö-
tigt, ist das richtige Öl oder Hart-
wachs-Öl beziehungsweise der
passende Lack erforderlich. „Es
ist wichtig, dass der ursprüngli-
che Oberflächenschutz wieder
zum Einsatz kommt, da Öl nicht
auf Lack hält und umgekehrt“, so
Schmid. Geölte Oberflächen bie-
ten hier den Vorteil, dass sich die-
se direkt nach der Reinigung ein-
fach mit einem neuen Ölauftrag
wieder auffrischen lassen. Bei la-
ckierten Oberflächen ist die Er-
neuerung oft deutlich aufwendi-
ger. Bei noch unbehandelten Bö-
den kann zwischen einem at-
mungsaktiven Finish mit Öl oder
einem langfristig versiegelnden
Lack entschieden werden. Der
Vorteil von Öl: Die Poren des Hol-
zes bleiben dauerhaft offen, so-
dass der natürliche Boden positi-
ven Einfluss auf die Raumfeuchte
und Raumluftqualität nimmt. Au-
ßerdem hebt Öl die Maserung des

Holzes stärker hervor als Lack.
Der Nachteil: Die Pflege ist etwas
aufwendiger, denn der Boden soll-
te regelmäßig mit Öl nachbear-
beitet werden. Hier kommen Hart-
wachs-Öle ins Spiel: sie lassen
den Boden offenporig, brauchen
aber seltener eine Nachbearbei-
tung. Eine Parkettversiegelung mit
Lack dagegen nimmt dem Holz
die feuchtigkeitsregulierende Wir-
kung, allerdings ist der Boden
langfristig geschützt und weniger
pflegeintensiv.
Zum Abschluss hat Michael
Schmid noch einen Tipp für das
Ausbessern eines beanspruchten
Parkettbodens: „Sollten sich klei-
ne Kerben oder Dellen auf der
Holzoberfläche finden, können
diese mit speziellen Hartwachsen
kaschiert werden. Die Hartwach-
se gibt es in allen denkbaren Holz-
tönen und können mit etwas
handwerklichem Geschick mühe-
los aufgebracht werden.“ So
glänzt der Parkettboden dann ga-
rantiert auch noch nach Jahrzehn-
ten. (vdp/rs)

Beim feuchten Wischen gilt es, immer ein zur Oberfläche passendes Reinigungsmittel zu verwenden.Beim feuchten Wischen gilt es, immer ein zur Oberfläche passendes Reinigungsmittel zu verwenden.Beim feuchten Wischen gilt es, immer ein zur Oberfläche passendes Reinigungsmittel zu verwenden.Beim feuchten Wischen gilt es, immer ein zur Oberfläche passendes Reinigungsmittel zu verwenden.Beim feuchten Wischen gilt es, immer ein zur Oberfläche passendes Reinigungsmittel zu verwenden.
Foto: vdp/JasoFoto: vdp/JasoFoto: vdp/JasoFoto: vdp/JasoFoto: vdp/Jaso
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Haustüren: Die Visitenkarte des Hauses
Darauf kommt es bei der Auswahl an

Reine Funktionalität, um ins Haus
und nach draußen zu gelangen,
war gestern - Immer mehr Bauher-
ren sehen die Haustür als elemen-
tares Gestaltungselement der ei-
genen vier Wände, berichtet der
Verband Fenster und Fassade (VFF).
Folgende Faktoren haben Einfluss
auf die Auswahl der passenden Tür.
Ganz oben auf der Prioritätenliste
vieler Kunden stehen natürlich Si-
cherheit und Energieeffizienz be-
ziehungsweise Luftdichtheit, weiß
VFF-Geschäftsführer Frank Lange.
„Darüber hinaus werden aber auch

Ästhetik und Komfort für den Ein-
gangsbereich immer wichtiger. Mit
der Wahl des Haustüren-Designs
wird wie mit dem gesamten Eigen-
heim der eigenen, individuellen Per-
sönlichkeit Ausdruck verliehen.“
Schlanke, helle Elemente sind ge-Schlanke, helle Elemente sind ge-Schlanke, helle Elemente sind ge-Schlanke, helle Elemente sind ge-Schlanke, helle Elemente sind ge-
fragtfragtfragtfragtfragt
Viele Haustürmodelle zeichnen sich
heute durch ihre Geradlinigkeit so-
wie einen schlichten, aber durch-
dachten Auftritt aus. Weniger ist
mehr, ist das Motto der Stunde.
Dafür sorgen unter anderem flä-
chenbündige Füllungen und natür-

lich anmutende Oberflächen zum
Beispiel aus Stein oder Holz. Aber
auch sogenannter Art-Beton, der
mit abweichender Oberflächen-
struktur aus jeder Haustür ein Uni-
kat macht, ist zunehmend gefragt.
Immer wichtiger wird vielen Kun-
den außerdem, dass reichlich Ta-
geslicht durch die Haustür ins In-
nere der Wohnung gelangt - ein
Trend, der bei Fenstern und Fens-
tertüren schon seit Jahren zu beo-
bachten ist. „Sehr beliebt sind des-
halb großzügig dimensionierte
Hauseingänge mit Ganzglasteilen,
die für ein harmonisches Gesamt-
bild sorgen“, berichtet Lange. Mat-
tierte Gläser, die viel Licht herein-
lassen, aber gleichzeitig die Pri-
vatsphäre schützen, sind ebenfalls
beliebt.
Sicherheit weiterhinSicherheit weiterhinSicherheit weiterhinSicherheit weiterhinSicherheit weiterhin
das das das das das A und OA und OA und OA und OA und O
Im Bereich der digitalen Sicherheits-
technik hat sich viel getan.
SmartHome-Technologien liegen
auch an der Haustür im Trend, wie
beispielsweise Fingerprint-Syste-
me, Einlasskontrollen oder Video-
systeme, die dezent in den Türgriff
integriert werden können. Zusätz-
lich sind ausgeklügelte Automatik-
Verriegelungen erhältlich. Diese
werden aktiviert, sobald die Haus-

tür ins Schloss fällt. Die Sorge, nicht
abgeschlossen zu haben, gehört
damit der Vergangenheit an.
Nachhaltigkeit kommt nicht zuNachhaltigkeit kommt nicht zuNachhaltigkeit kommt nicht zuNachhaltigkeit kommt nicht zuNachhaltigkeit kommt nicht zu
kurzkurzkurzkurzkurz
Moderne Energieeinsparverord-
nungen stellen hohe Ansprüche an
Bauherren und Sanierer. Hinzu
kommen die steigenden Energie-
kosten. „Immer mehr Kunden wün-
schen sich deshalb neben perfekt
gedämmten Fenstern auch eine
Haustür, an der möglichst wenig
Wärme verloren geht“, so der VFF-
Geschäftsführer. Erreicht wird die-
se Energieeffizienz moderner Haus-
türen durch eine besonders gute
Wärmedämmung der Profile, durch
hochwertige Füllungen und zum
Beispiel mit doppelt oder gar drei-
fachverglasten Isoliergläsern. „Und
wer sich schließlich ganz im Sinne
der Zukunftsfähigkeit der eigenen
vier Wände auch noch für eine bar-
rierefreie Ausführung entscheidet,
der kann sicher sein, dass die ge-
wählte Haustür ihren Dienst lange
und zuverlässig verrichten wird,
ohne dass die Themen Ästhetik
und Komfort zu kurz kommen“,
schließt Lange.
Weitere Informationen unter fens-
ter-können-mehr.de
(VFF)

Natürlich anmutende Tür in modernem Design. Foto: VFF/AldraNatürlich anmutende Tür in modernem Design. Foto: VFF/AldraNatürlich anmutende Tür in modernem Design. Foto: VFF/AldraNatürlich anmutende Tür in modernem Design. Foto: VFF/AldraNatürlich anmutende Tür in modernem Design. Foto: VFF/Aldra
Fenster & TürenFenster & TürenFenster & TürenFenster & TürenFenster & Türen

Auf die richtigen Möbel kommt es an
Rückenfreundliches Arbeiten im Büro und Homeoffice
Fast jeder leidet mindestens
einmal im Leben unter Rücken-
schmerzen. Schuld daran ist

längst nicht immer körperliche
Schwerstarbeit, sondern häufig
eine falsche Körperhaltung ge-

rade beim Sitzen im Büro oder
Homeoffice. „Büromöbel, die
auf Qualität und die Einhaltung

ergonomischer Anforderungen
geprüft sind, helfen dabei, kon-
zentriert zu bleiben und Rü-
ckenproblemen vorzubeugen“,
sagt Jochen Winning, Ge-
schäftsführer der Deutschen
Gütegemeinschaft Möbel
(DGM).
Ergonomie bedeutet die Opti-
mierung von Arbeitsbedingun-
gen und -abläufen. Das stetige
Verbessern der Benutzer-
freundlichkeit eines Arbeits-
platzes und Fördern der Ge-
sundheit einer Arbeitskraft sind
wichtige Teilbereiche der Ergo-
nomie. Möbel wie Schreibtische
und Schreibtischstühle mit dem
RAL-Gütezeichen „Goldenes
M“ sind unter vielen Gesichts-
punkten qualitätsgeprüft - auch
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DIE ZUKUNFT 

IST JETZT!

FRAGEN? LASSEN 

SIE SICH BERATEN!
UNSERE

CLEVEREN.

HIER VERSTECKT 
SICH DIE HEIZUNG

WELTNEUHEIT

VIESSMANN INVISIBLE

JETZT ENTDECKEN!

Entdecken Sie die neue Aktion „UNSERE CLEVEREN“ 
mit acht verschiedenen Hausmodellen, 15 Monaten 
Festpreisgarantie und der exklusiven Weltneuheit bei 
Büdenbender Hausbau: VIESSMANN INVISIBLE.  Die 
Heizung ist nun platzsparend in unaufälligen Modu-
len untergebracht. Dadurch gewinnen Sie den Raum, 
der sonst für die Haustechnik reserviert war, als 
Wohnraum dazu. 

Samstags und Sonntags von 14-17 Uhr 
in unserem Musterhaus in 59909 
Bestwig, Heinrich-Heine-Straße 3, 
oder jederzeit nach Terminverein-
barung unter 02904 / 984 90 80

unter ergonomischen. Seit 1963
verpflichten sich Möbelherstel-
ler und Zulieferbetriebe, die
der DGM angehören, freiwillig
zur Einhaltung der Güte- und
Prüfbestimmungen RAL-GZ
430. Diese bilden die Grundla-
ge für das „Goldene M“ und
garantieren dem Nutzer von
zertifizierten Möbeln deren
Langlebigkeit und einwandfreie
Funktion, sowie Sicherheit, Ge-
sundheit und Umweltverträg-
lichkeit. All diese Faktoren wer-
den in unabhängigen Laboren
geprüft und sichergestellt.
Zur Standardausstattung der
meisten Büro-Arbeitsplätze
zählt der höhenverstellbare
Schreibtischstuhl. Aber auch
höhenverstellbare Schreibti-
sche sind verstärkt im Kommen
und besonders ergonomisch,
denn Arbeiten im Stehen ist

noch rückenfreundlicher als im
optimierten Sitzen. Die optima-
le Sitzposition ist erreicht,
wenn die Knie 90 Grad oder
etwas mehr abgewinkelt sind,
während die Füße gerade auf
dem Boden stehen. Der Winkel
zwischen Oberkörper und Ober-
schenkel sollte dabei mehr als
90 Grad betragen. Eine beweg-
liche Rückenlehne und Sitzflä-
che kommen der idealen Sitz-
position zugute und fördern au-
ßerdem, dass man selbst im
Sitzen in Bewegung bleibt. Ge-
nügend Beinfreiheit ist hierfür
ebenfalls förderlich. Der Stuhl
sollte außerdem nicht zu weich
sein und sicher auf fünf Fuß-
streben mit lastabhängig ge-
bremsten Rollen stehen. Bei
einem harten Bodenbelag sind
weiche Rollen und bei einem
weichen Bodenbelag sind har-

te Rollen die richtige Wahl.
Der Schreibtisch sollte eine
Größe von etwa 160 x 80 Zenti-
meter besitzen und im Idealfall
hell und matt sein, da starke
farbliche Kontraste und spie-
gelnder Glanz die Augen schnel-
ler ermüden. Gegen Ermüdung
hilft außerdem ein Arbeitsplatz
mit viel Tageslicht, sowie mit
ausreichend künstlicher Be-
leuchtung für die dunkleren Ta-
ges- und Jahreszeiten. Der
Computerbildschirm sollte 50
bis 70 Zentimeter Abstand zu
den Augen haben und leicht er-
höht stehen. „Eine lineare An-
ordnung von Bildschirm, Maus
und Tastatur mit dem Schreib-
tischstuhl verhindert Verspan-
nungen im Kopf- und Nacken-
bereich und beugt damit
ebenfalls Rückenschmerzen
vor“, so Winning.

Der DGM-Geschäftsführer be-
tont, dass ergonomisches Arbei-
ten nicht nur für Erwachsene
Bedeutung hat, sondern ganz
besonders auch für Kinder im
Wachstum, deren Wirbelsäule
sich noch entwickelt und emp-
findlich ist. Entsprechend wich-
tig seien ergonomische Ge-
sichtspunkte auch bei der Aus-
wahl der richtigen Möbel für
Hausaufgaben & Co., so Win-
ning. Vor dem Möbelkauf soll-
ten die Kinder selbst ausgiebig
Probesitzen, um die Ergonomie
und den Sitzkomfort sicherzu-
stellen. Ebenso sollten Büroar-
beitskräfte Mitspracherecht bei
der Ausstattung ihres (Heim-
)Arbeitsplatzes haben sowie
idealerweise ebenfalls die
Möglichkeit eines vorherigen
Ergonomie-Checks.
DGM/FT
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
FrFrFrFrFreitageitageitageitageitag,,,,, 07. 07. 07. 07. 07.     April 2023April 2023April 2023April 2023April 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
29.03.2023 um 10 Uhr29.03.2023 um 10 Uhr29.03.2023 um 10 Uhr29.03.2023 um 10 Uhr29.03.2023 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tisch-
wäsche, Rollatoren, Zinn, Tafel-
silber, Münzen, Modeschmuck,
Armband-/Taschenuhren, Beklei-
dung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses An-
gebot. Hygienevorschriften vorhan-
den

Leserfoto von Joachim Padberg aus GrönebachLeserfoto von Joachim Padberg aus GrönebachLeserfoto von Joachim Padberg aus GrönebachLeserfoto von Joachim Padberg aus GrönebachLeserfoto von Joachim Padberg aus Grönebach
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100 Tage „Auf einer Wellenlänge - inklusiv aktiv“
Behinderten- und Rehabilitationssportverband Nordrhein-Westfalen e.V. gemeinsam mit
dem Schwimmverband NRW (SV NRW)

Das Schwimmprojekt „Auf einer
Wellenlänge - inklusiv aktiv“ des
Behinderten- und Rehabilitations-
sportverbandes NRW (BRSNW)
und des Schwimmverbandes NRW
(SV NRW) ist am 1. September
2022 an den Start gegangen. Ziel
des dreijährigen Projektes, wel-
ches von der Aktion Mensch ge-
fördert wird, ist die Schaffung in-
klusiver Angebote im Bewegungs-
raum Wasser, die das Anfänger-
schwimmen fördern. Carolin Bir-
ke ist die Projektkoordinatorin
und hat nach den ersten 100 Pro-
jekttagen ein Interview gegeben.
„Aufregend“ beschreibt sie die
ersten drei Monate, „in denen
unglaublich viel passiert ist“. Der
Schwerpunkt zu Beginn des völlig
neuen Projektes war der Netz-
werkaufbau. Die persönlichen
Kontakte zu Schwimmvereinen
aus NRW sind enorm wichtig für
die zukünftigen Projektschritte,
aber auch zeitintensiv, berichtet
Carolin Birke. Rund 80 Vereine
sind derzeit im Austausch über
inklusive Angebote im Anfänger-
schwimmen und es werden stetig
mehr. Für den schnellen Aus-
tausch und Wissenstransfer wur-
de eine interaktive Projektgrup-
pe, auf der Lernplattform DBS IP
gegründet.
Des Weiteren erweist sich die Ko-
operation zwischen dem BRSNW
und dem SV NRW als sehr wert-
voll, da die unterschiedlichen
Sichtweisen und Erfahrungen der
Verbände einen großen Mehrwert
darstellen und jeder über den ei-
genen Tellerrand hinausblicken
kann.
Expertise für inklusive Angebote
– Der Inklusionscoach
Ein gemeinsamer Meilenstein ist
zum Beispiel die Zertifikatsaus-
bildung zum „Inklusionscoach“.
„Die Ausschreibung und Anmel-
dung sind frisch veröffentlicht und
ich bin sehr gespannt, wie die Aus-
bildung, die im Juni zum ersten
Mal stattfindet, angenommen
wird. Die Anmeldung ist noch bis
zum 19. Mai unter folgendem Link
offen: www.brsnw.de/inklusions-
coach
Durch die großartige Unterstüt-
zung der Aktion Menschen kön-
nen wir diese Zertifikatsausbil-
dung kostenfrei anbieten und hof-

fen so, viele Personen mit Vorer-
fahrung im Anfängerschwimmen
für inklusive Angebote im Bewe-
gungsraum Wasser auszubilden!
Bei einer entsprechenden Nach-
frage sind neue Ausbildungster-
mine für März und September 2024
bereits in der Planung“, erläutert
Carolin Birke.
Ein inklusives Schwimmabzeichen
für mehr Spielraum und Motivation
Beide Verbände arbeiten darüber
hinaus gemeinsam an einem in-
klusiven Schwimmabzeichen, das
mehr Spielraum bei bestehenden
Schwimmabzeichen bieten soll.
„Zusammen mit dem SV NRW ar-
beite ich an einem Konzept für
einen angepassten Anforderungs-
katalog. Anschließend soll ein Pi-
lotprojekt durchgeführt werden,
um die Umsetzbarkeit zu testen.“
Unterstützung bei der Konzeptio-
nierung findet die Projektkoordi-
natorin auch durch die beiden Lan-
destrainer Para Schwimmen des
BRSNW. So kann Inklusion von
vorneherein mitgedacht werden“,
erläutert die Projektkoordinato-
rin das inklusive Abzeichen. Moti-
viert von den bisherigen Erfah-
rungen mit Vereinen und Ehren-
amtlichen, die vieles bewegen
können, blickt die Sportwissen-
schaftlerin mit viel Euphorie in die
Zukunft. Aber auch mit einer Por-

tion Realismus, denn nicht alle
sind offen für Inklusion. „Da ist
zunächst einmal die Angst vor
Kosten, erhöhtem Personal- und
Zeitaufwand und eine große Unsi-
cherheit im Umgang mit Men-
schen mit Behinderung! Ich den-
ke, wir müssen noch viel Aufklä-
rungsarbeit leisten, um Barrieren
abzubauen, Vorurteile und Stere-
otypen zu bekämpfen und das Ver-

ständnis und die Akzeptanz von
Menschen mit Behinderungen in
der Gesellschaft zu fördern. Die-
jenigen, die mitmachen wollen,
möchte ich unterstützen und nie-
manden überreden. Denn um das
Thema Inklusion langfristig zu eta-
blieren, ist es erforderlich, dass
die handelnden Akteure von der
Notwendigkeit inklusiver Angebo-
te zu überzeugt sind.“
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Traumjob zwischen Tradition und Hightech
Der Müllerberuf bietet vielseitige und zukunftssichere Arbeitsplätze
Mehl oder vielmehr das aus ihm
gebackene Brot ist in Deutsch-
land Grundnahrungsmittel Num-
mer eins. Aber auch Gebäck, Nu-
deln, Pizzateig und viele andere
Produkte wären ohne gemahle-
nes Getreide nicht denkbar. Zwi-
schen Bauer und Bäcker steht
deshalb eines der ältesten Hand-
werke der Welt: der Müllerberuf.
Trotz der langen Tradition ist die-
ser aber nicht in der Vergangen-
heit stehen geblieben. So steht
zwar das Naturprodukt Getreide
nach wie vor im Mittelpunkt, doch
bei der Verarbeitung wird im Zeit-
alter von Automatisierung und
Digitalisierung auf Hightech ge-
setzt. Die korrekte Berufsbe-
zeichnung lautet heute: „Verfah-
renstechnologe Mühlen- und Ge-
treidewirtschaft Fachrichtung
Müllerei“. Müller sein bedeutet,
etwas Sinnerfülltes zu tun. Der
Müller produziert das Mehl und
legt das Fundament für hochwer-
tige regionale Lebensmittel, die
Genuss und Gesundheit
miteinander verbinden. Müller
sind wahrlich Genusshandwerker.
Modernes Handwerk mit ZukunftModernes Handwerk mit ZukunftModernes Handwerk mit ZukunftModernes Handwerk mit ZukunftModernes Handwerk mit Zukunft
Auf Auszubildende wartet ein viel-
seitiger und zukunftssicherer Be-
ruf. Denn fundiert ausgebildete
Müller sind nicht nur in Deutsch-
land, sondern auch auf dem inter-
nationalen Arbeitsmarkt sehr ge-
fragt. Voraussetzung für die dua-
le Ausbildung ist ein guter Haupt-
oder Realschulabschluss, Abituri-
enten steht auch ein kürzeres du-
ales Studium offen. Infos gibt es
beim Bayerischen Müllerbund un-
ter www.muellerbund.de, Ausbil-
dungsplätze gibt es unter
www.ausbildung.de. Die prakti-
sche Arbeit in der Mühle beginnt

mit der Prüfung des angelieferten
Getreides im Labor. Beim Mahlen
selbst sind Mahlsteine und das
Mehlsäckeschleppen Vergangen-
heit. Stattdessen verfügen moder-
ne Mühlen über einen komplexen
Maschinenpark mit vollautomati-
scher Prozesssteuerung, den es
zu beherrschen gilt. Im Walzen-
stuhl wird das Getreide zu gro-
bem Schrot, körnigem Gries oder
feinstem Mehl vermahlen, dann
gesiebt, gesichtet, verteilt und
abgepackt.
Qualitätskontrolle, organisatori-
sche und kaufmännische Elemen-
te gehören zum Müllerhandwerk
ebenso dazu.

Zahlreiche KarriereoptionenZahlreiche KarriereoptionenZahlreiche KarriereoptionenZahlreiche KarriereoptionenZahlreiche Karriereoptionen
Nach erfolgreicher Gesellenprü-
fung sind die Chancen auf einen
sicheren Arbeitsplatz und gute
Bezahlung hoch. Zudem stehen
Müllern und Müllerinnen zahl-
reiche Karriereoptionen offen. So
kann man die Meisterschule be-
suchen und einen Abschluss als
Müllermeister machen oder an
der Technikerschule in Braun-
schweig innerhalb von zwei Jah-

Genaue Kenntnisse über das Naturprodukt Getreide gehören zu den Grundlagen des Müllerberufs. Foto: djd/Genaue Kenntnisse über das Naturprodukt Getreide gehören zu den Grundlagen des Müllerberufs. Foto: djd/Genaue Kenntnisse über das Naturprodukt Getreide gehören zu den Grundlagen des Müllerberufs. Foto: djd/Genaue Kenntnisse über das Naturprodukt Getreide gehören zu den Grundlagen des Müllerberufs. Foto: djd/Genaue Kenntnisse über das Naturprodukt Getreide gehören zu den Grundlagen des Müllerberufs. Foto: djd/
Bayerischer MüllerbundBayerischer MüllerbundBayerischer MüllerbundBayerischer MüllerbundBayerischer Müllerbund

Moderne Mühlen verfügen über einen komplexen Maschinenpark, denModerne Mühlen verfügen über einen komplexen Maschinenpark, denModerne Mühlen verfügen über einen komplexen Maschinenpark, denModerne Mühlen verfügen über einen komplexen Maschinenpark, denModerne Mühlen verfügen über einen komplexen Maschinenpark, den
es zu beherrschen gilt. Foto: djd/Bundesmühlenkontor/Steffen Höftes zu beherrschen gilt. Foto: djd/Bundesmühlenkontor/Steffen Höftes zu beherrschen gilt. Foto: djd/Bundesmühlenkontor/Steffen Höftes zu beherrschen gilt. Foto: djd/Bundesmühlenkontor/Steffen Höftes zu beherrschen gilt. Foto: djd/Bundesmühlenkontor/Steffen Höft

ren die Titel „Meister“ und
„staatlich geprüfter Müllerei-
techniker“ erwerben. Als letzter
Schritt lässt sich ein betriebs-
wirtschaftliches Studium drauf-
packen, das fit macht für alles
rund um Finanzen, Marketing und
Personalwesen. Zudem ermög-
licht der Meisterbrief das (Fach-
)Hochschulstudium in vielen tech-
nischen und ernährungswirt-
schaftlichen Fächern. (djd)



Mitteilungsblatt Winterberg – 24. März 2023 – Woche 12 – Nr. 6 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 43

Studium und Beruf kombinieren
Im Bereich Gesundheit, Fitness und Sport werden dringend Fachkräfte gesucht

Das Gesundheitsbewusstsein bei
den Menschen in Deutschland ist im
Zusammenhang mit der Pandemie
nochmals stark gestiegen. Neben
der klassischen Gesundheitsversor-
gung sind auch Dienstleistungen des
sogenannten zweiten Gesundheits-
marktes immer gefragter. Fitness-
training ist dabei die mitglieder-
stärkste Trainingsform - die Studios
leisten einen wichtigen Beitrag, da-
mit Millionen Menschen von den viel-
fältigen Gesundheitseffekten profi-
tieren können.
Studieren und Geld verdienenStudieren und Geld verdienenStudieren und Geld verdienenStudieren und Geld verdienenStudieren und Geld verdienen
Doch um in der Bevölkerung Bewe-
gungsmangel, Fehlernährung und
Übergewicht reduzieren zu können,
werden dringend Spezialisten benö-
tigt, die gesundheitsfördernde Inter-
ventionsmaßnahmen entwickeln. Für
angehende Fachkräfte bietet sich
etwa ein duales Bachelor-Studium
im Bereich Gesundheitsmanage-
ment an der Deutschen Hochschule
für Prävention und Gesundheitsma-

nagement (DHfPG) an. Dabei kann
man das Studium mit einer berufli-
chen Tätigkeit kombinieren. Mehr
Infos auch zu den Bachelor-of-Arts-
Studiengängen Fitnessökonomie,
Sportökonomie, Gesundheitsma-
nagement, Fitnesstraining und Er-
nährungsberatung gibt es unter
www.studieren-mit-gehalt.de. Der
Start ist jederzeit möglich, die Prä-
senzphasen können an einem der
elf Studienzentren in Deutschland,
Österreich und der Schweiz oder in
digitaler Form absolviert werden.
Dazu erhalten die Studierenden eine
Vergütung, die sich in der Regel an
den Gehältern von Auszubildenden
orientiert.
Digitalisierung des Sport-, Fitness-Digitalisierung des Sport-, Fitness-Digitalisierung des Sport-, Fitness-Digitalisierung des Sport-, Fitness-Digitalisierung des Sport-, Fitness-
und Gesundheitsmarktesund Gesundheitsmarktesund Gesundheitsmarktesund Gesundheitsmarktesund Gesundheitsmarktes
Neben den Leistungen des zweiten
Gesundheitsmarktes haben auch di-
gitale Dienste und Apps für das indi-
viduelle Training sowie Wearables
immer mehr an Bedeutung gewon-
nen. Ausgaben für Aktivitäten in den

Immer mehr Menschen halten sich mit Sport fit und nutzen dabei auchImmer mehr Menschen halten sich mit Sport fit und nutzen dabei auchImmer mehr Menschen halten sich mit Sport fit und nutzen dabei auchImmer mehr Menschen halten sich mit Sport fit und nutzen dabei auchImmer mehr Menschen halten sich mit Sport fit und nutzen dabei auch
sogenannte Wearables wie eine Fitnessuhr. Foto: djd/DhfPGsogenannte Wearables wie eine Fitnessuhr. Foto: djd/DhfPGsogenannte Wearables wie eine Fitnessuhr. Foto: djd/DhfPGsogenannte Wearables wie eine Fitnessuhr. Foto: djd/DhfPGsogenannte Wearables wie eine Fitnessuhr. Foto: djd/DhfPG

Fitnessstudios leisten einen wichtigen Beitrag zur Gesundheitsversor-Fitnessstudios leisten einen wichtigen Beitrag zur Gesundheitsversor-Fitnessstudios leisten einen wichtigen Beitrag zur Gesundheitsversor-Fitnessstudios leisten einen wichtigen Beitrag zur Gesundheitsversor-Fitnessstudios leisten einen wichtigen Beitrag zur Gesundheitsversor-
gung. Auch hier werden dringend Fachkräfte gesucht. Foto: djd/DHfPGgung. Auch hier werden dringend Fachkräfte gesucht. Foto: djd/DHfPGgung. Auch hier werden dringend Fachkräfte gesucht. Foto: djd/DHfPGgung. Auch hier werden dringend Fachkräfte gesucht. Foto: djd/DHfPGgung. Auch hier werden dringend Fachkräfte gesucht. Foto: djd/DHfPG

Bereichen Sport, Fitness und Ge-
sundheit werden bereits von vielen
Krankenkassen erstattet. Der inter-
disziplinäre Studiengang Bachelor-
of-Science Sport-/Gesundheitsinfor-
matik etwa qualifiziert die Absol-

ventinnen und Absolventen, digitale
Trainings-, Assistenz- und Datenver-
arbeitungssysteme speziell für die
Sport-, Fitness- und Gesundheits-
branche zu entwickeln.
(djd)

Wer Spaß an Fitness hat, kann in diesem Bereich mit einem dualenWer Spaß an Fitness hat, kann in diesem Bereich mit einem dualenWer Spaß an Fitness hat, kann in diesem Bereich mit einem dualenWer Spaß an Fitness hat, kann in diesem Bereich mit einem dualenWer Spaß an Fitness hat, kann in diesem Bereich mit einem dualen
Studium auch seine berufliche Zukunft gestalten. Foto: djd/DHfPGStudium auch seine berufliche Zukunft gestalten. Foto: djd/DHfPGStudium auch seine berufliche Zukunft gestalten. Foto: djd/DHfPGStudium auch seine berufliche Zukunft gestalten. Foto: djd/DHfPGStudium auch seine berufliche Zukunft gestalten. Foto: djd/DHfPG
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Freitag, 24. MärzFreitag, 24. MärzFreitag, 24. MärzFreitag, 24. MärzFreitag, 24. März
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Hauptstr. 46, 59939 Olsberg (Amt Bigge), 02962/5061

Samstag, 25. MärzSamstag, 25. MärzSamstag, 25. MärzSamstag, 25. MärzSamstag, 25. März
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststr. 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Sonntag, 26. MärzSonntag, 26. MärzSonntag, 26. MärzSonntag, 26. MärzSonntag, 26. März
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststr. 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Montag, 27. MärzMontag, 27. MärzMontag, 27. MärzMontag, 27. MärzMontag, 27. März
St. Georg-ApothekeSt. Georg-ApothekeSt. Georg-ApothekeSt. Georg-ApothekeSt. Georg-Apotheke
Im Ohle 9, 57392 Schmallenberg (Bad Fredeburg), 02974/6633

Dienstag, 28. MärzDienstag, 28. MärzDienstag, 28. MärzDienstag, 28. MärzDienstag, 28. März
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstr. 11, 59955 Winterberg, 02981/92130

Mittwoch, 29. MärzMittwoch, 29. MärzMittwoch, 29. MärzMittwoch, 29. MärzMittwoch, 29. März
Apotheke FörsterApotheke FörsterApotheke FörsterApotheke FörsterApotheke Förster
Bahnhofstr. 3, 59939 Olsberg, 02962/97390

Donnerstag, 30. MärzDonnerstag, 30. MärzDonnerstag, 30. MärzDonnerstag, 30. MärzDonnerstag, 30. März
Hanse-ApothekeHanse-ApothekeHanse-ApothekeHanse-ApothekeHanse-Apotheke
Niederstr. 2, 59964 Medebach, 02982/1877

Freitag, 31. MärzFreitag, 31. MärzFreitag, 31. MärzFreitag, 31. MärzFreitag, 31. März
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststr. 15, 57319 Bad Berleburg, 02751/92640

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 1. 1. 1. 1. 1.     AprilAprilAprilAprilApril
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Merklinghauser Str. 10, 59969 Hallenberg, 02984/2636

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 2. 2. 2. 2. 2.     AprilAprilAprilAprilApril
St.St.St.St.St.     VVVVValentin-Apothekalentin-Apothekalentin-Apothekalentin-Apothekalentin-Apothekeeeee
Obringhauser Str. 4, 57392 Schmallenberg, 02972/961930

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 3. 3. 3. 3. 3.     AprilAprilAprilAprilApril
Cosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-Apotheke
Hinterstr. 11, 59964 Medebach, 02982/297

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 4. 4. 4. 4. 4.     AprilAprilAprilAprilApril
Upland Upland Upland Upland Upland ApothekApothekApothekApothekApotheke in Usselne in Usselne in Usselne in Usselne in Usseln
Korbacher Straße 3, 34508 Willingen, 05632/94930

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 5. 5. 5. 5. 5.     AprilAprilAprilAprilApril
Apotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am Schlosspark
Schloßstr. 4, 57319 Bad Berleburg, 02751/3975

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 6. 6. 6. 6. 6.     AprilAprilAprilAprilApril
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststr. 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 7. 7. 7. 7. 7.     AprilAprilAprilAprilApril
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststr. 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 8. 8. 8. 8. 8.     AprilAprilAprilAprilApril
St. Georg-ApothekeSt. Georg-ApothekeSt. Georg-ApothekeSt. Georg-ApothekeSt. Georg-Apotheke
Im Ohle 9, 57392 Schmallenberg (Bad Fredeburg), 02974/6633

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 9. 9. 9. 9. 9.     AprilAprilAprilAprilApril
Cosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-Apotheke
Hinterstr. 11, 59964 Medebach, 02982/297

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Caritas Brilon:Caritas Brilon:Caritas Brilon:Caritas Brilon:Caritas Brilon:     Allgemeine Sozi-Allgemeine Sozi-Allgemeine Sozi-Allgemeine Sozi-Allgemeine Sozi-
ale Beratung und Migrations-ale Beratung und Migrations-ale Beratung und Migrations-ale Beratung und Migrations-ale Beratung und Migrations-
beratungberatungberatungberatungberatung
Büro für soziale Fragen mit Bera-
tung, Unterstützung, Information
und Vermittlung
Sprechzeiten: jeden 1. und 3.
Dienstag im Monat in der Zeit von
9 bis 11 Uhr
Adresse:Adresse:Adresse:Adresse:Adresse: Hauptstraße 30 in Win-
terberg
Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Resi KupitzResi KupitzResi KupitzResi KupitzResi Kupitz

Telefon: 0176/12340255
E-Mail: t.kupitz@caritas-brilon.de
Simone GeckSimone GeckSimone GeckSimone GeckSimone Geck
Telefon: 0151/29202120
E-Mail: s.geck@caritas-brilon.de
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Rundum Wohlfühlen durch Life-Coaching
Von Denise Homrighausen

Du wünschst dir ein Leben voller
Leichtigkeit, frei von Druck und
Stress? Du möchtest voller Zu-
friedenheit durch deinen Alltag
gehen und ein glückliches, er-
fülltes Leben führen? Ich unter-

stütze dich dabei, die Beste Ver-
sion deiner Selbst zu werden!
Wir lösen alte Glaubenssätze,
Konflikte und Blockaden. Wir
schauen, wie du wirklich leben
und wer du sein willst. Die Coa-
chings helfen dir, wieder ein Le-
ben in vollster Zufriedenheit zu
führen. Du kannst starkes Selbst-
vertrauen, tiefe Beziehungen, ein
harmonisches Familienleben,
eine erfüllte Partnerschaft und
mehr Lebensfreude
entwickeln.Als zertifizierter Life-
Coach unterstütze ich Menschen,
die mit Ihrer derzeitigen Situati-
on unzufrieden sind und gezielt
etwas verändern und erreichen
möchten:Du entwickelst: - Star-

kes Selbstvertrauen- Tiefe Bezie-
hungen- Ein harmonisches Fami-
lienleben - Eine erfüllte Partner-
schaft - Ein Leben frei von Stress

und Druck- Einen glücklichen, un-
beschwerten Alltag
Fühle dich in jedem Lebensbe-
reich rundum wohl!

„Ausgeglichen und gesund durch das Jahr“
Neue Schritte tun

Qi Gong / T ‚eai Chi und achtsa-
mer Yoga, zusammen mit einer
ausgewogenen leichten Kost,
sind wunderbare Möglichkeiten,
sich stabil und in der Mitte zu
fühlen. Susanne Beine,
Dipl.oec.troph, bietet mit Ihren
Kursen und Seminaren etwas an,
was helfen kann, sich in eine
solche Richtung zu bewegen. Sie
arbeitet mit Herz und Humor und
hat mittlerweile einen knapp
25-jährigen Erfahrungsschatz.
Ab dem 18.Ab dem 18.Ab dem 18.Ab dem 18.Ab dem 18.     April beginnen dieApril beginnen dieApril beginnen dieApril beginnen dieApril beginnen die
KKKKKurse in Olsberg,urse in Olsberg,urse in Olsberg,urse in Olsberg,urse in Olsberg,     Winterberg undWinterberg undWinterberg undWinterberg undWinterberg und

Meschede wiederMeschede wiederMeschede wiederMeschede wiederMeschede wieder,,,,, ein Einstieg ein Einstieg ein Einstieg ein Einstieg ein Einstieg
ist möglich.ist möglich.ist möglich.ist möglich.ist möglich.
Neu bei „Neue Schritte „g sind
Workshop-Samstage, die helfen,
tiefer einzusteigen in die har-
monischen Bewegungen, die ei-
nen großen Stellenwert für die
Gesundheit eines Menschen ha-
ben. Daten im April: Am 15.Am 15.Am 15.Am 15.Am 15.     AprilAprilAprilAprilApril
findet ein findet ein findet ein findet ein findet ein WWWWWorkshop in Olsberg,orkshop in Olsberg,orkshop in Olsberg,orkshop in Olsberg,orkshop in Olsberg,
am 29.am 29.am 29.am 29.am 29.     April in April in April in April in April in Winterberg statt.Winterberg statt.Winterberg statt.Winterberg statt.Winterberg statt.
Auch ein Einzeltraining/Einzel-
gespräch in Olsberg kann hilf-
reich sein, wenn man eine indi-indi-indi-indi-indi-
viduelle Begleitungviduelle Begleitungviduelle Begleitungviduelle Begleitungviduelle Begleitung wünscht und

neue Schritte gehen will.
Es gibt bei Susanne Beine ayur-
vedische Entschlackungstage
online, ganz einfach für zuhau-
se, und Früchte-Fastenwochen.
In diesem Jahr neu ist eine Fas-In diesem Jahr neu ist eine Fas-In diesem Jahr neu ist eine Fas-In diesem Jahr neu ist eine Fas-In diesem Jahr neu ist eine Fas-
tenwoche mit geführten tenwoche mit geführten tenwoche mit geführten tenwoche mit geführten tenwoche mit geführten WWWWWan-an-an-an-an-
derungen und geführten Medi-derungen und geführten Medi-derungen und geführten Medi-derungen und geführten Medi-derungen und geführten Medi-
tationen/Qi Gong, im Bergklos-tationen/Qi Gong, im Bergklos-tationen/Qi Gong, im Bergklos-tationen/Qi Gong, im Bergklos-tationen/Qi Gong, im Bergklos-
ter in Bestwigter in Bestwigter in Bestwigter in Bestwigter in Bestwig. Näheres kann in
der Internetseite
www.neueschritte.de eingese-
hen werden, dort sind alle Infos
und auch eine Anmeldung zu den
Kursen oder Wochenend-Work-

shops möglich. Die Festnetznum-
mer 02962/9791088
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Rat und Hilfe
NotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxen
Der Notdienstbezirk für  Hallen-
berg-Medebach-Winterberg und
Schmallenberg-Eslohe.
Die zentrale Notdienstpraxis be-
findet sich für diesen Bezirk am
MVZ Bad Fredeburg, Im Ohle 31,
57392 Schmallenberg.
Dienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sind
Montag, Dienstag, Donnerstag:
18 bis 22 Uhr
Mittwoch und Freitag: 13 bis 22 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag:
8 bis 22 Uhr
Zu diesen Zeiten ist die Praxis
unter der Rufnummer
02974/9689616 erreichbar.
KKKKKernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit Anwesen-Anwesen-Anwesen-Anwesen-Anwesen-
heit eines heit eines heit eines heit eines heit eines Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 20 Uhr
Mittwoch und Freitag
16 bis 17 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag
10 bis 12 Uhr und 16 bis 18 Uhr
An Sa./So. und Feiertagen ist für
die Winterberger (Hallenberger
und Medebacher) Patienten die
Notfallpraxis am St. Franziskus
Hospital dienstbereit. In der Fran-
ziskusstraße 2 ist die Praxis von 8
bis 22 Uhr unter 02981/8021000
erreichbar.
Kernsprechzeiten mit Anwesen-
heit eines Arztes sind 10 bis 12
Uhr und 16 bis 18 Uhr

Caritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-Konferenz
St.St.St.St.St. J J J J Jakakakakakobus obus obus obus obus WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
Ansprech-Telefonnummer:
02981/6846 (Karin Sommer)
Second-Hand-Shop der Caritas im
Edith-Stein-Haus Auf der Wallme
6 ist wieder regelmäßig geöffnet.
Öffnungszeiten: 1. und 3. Montag
im Monat von 14 bis 16 Uhr
Abholung gebrauchter Kleidung.
2. Montag im Monat von 14 bis 16
Uhr Annahme sauberer, gefalte-
ter und tragbarer Kleidung.
Caritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz Siedlinghausen
Telefon: 02983/8118
Praktische und finanzielle Hilfen
für Menschen in Notsituationen,
Besuchsdienste, Gesprächskreise
für Pflegende und Alleinstehende,
Behördenbegleitung, „Mobil(e)“ -
Sprechstunde der Caritas jeden
4. Dienstag im Monat von 10 bis
11 Uhr im katholischen Pfarrheim
(außer im Dezember)
Caritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz Niedersfeld
Telefon: 02985/8717
Hilfe zur Selbsthilfe, Hilfe für Mit-
menschen in Notsituationen, Be-
suchsdienste in Krankenhäusern
und Seniorenheimen, Seniorenar-
beit, sozialer Warenkorb, Senio-
renmessen, Angebote von Vorträ-
gen wichtiger zeitgemäßer The-
men für jedermann
Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-
konfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatung

0291/9086960
winterberg@donumvitae.org
Öffnungszeiten:
dienstags 9 bis 11 Uhr
im DRK-Familienzentrum,
Am Rad 16
Staatl. anerkannte Beratungsstel-
le für Schwangerschaftskonflikte,
Beratung und Begleitung während
und nach der Schwangerschaft bis
zum 3. Lebensjahr des Kindes, In-
formationen und Beratung zur
Empfängnisverhütung,
geschlechtsspezifische sexual-pä-
dagogische Präventionsarbeit und
Beratung
Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-
terberg eterberg eterberg eterberg eterberg e.V.V.V.V.V.....
Telefon: 0151 15669840
Es geht darum, Schwerkranke und
deren Angehörige auf ihrem Weg
zu begleiten, Trauerbegleitung
Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband VdKVdKVdKVdKVdK
HochsauerlandkreisHochsauerlandkreisHochsauerlandkreisHochsauerlandkreisHochsauerlandkreis
Stiftsplatz 3, 59872 MeschedeMeschedeMeschedeMeschedeMeschede
0291/902240 / 9022420
Pers. Sprechstunde: Donnerstag
8 bis 11 und 14 bis 18 Uhr
Telefon von 9 bis 12 Uhr -
nicht am Donnerstag!nicht am Donnerstag!nicht am Donnerstag!nicht am Donnerstag!nicht am Donnerstag!
In der Stadt Stadt Stadt Stadt Stadt WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
jeden 3. Dienstag im Monat von
14.30 bis 15.30 Uhr
Haus Nordhang
Am Hagenblech 53
Der Sozialverband VdK steht

allen Menschen offen und vertritt
die Interessen von allen Sozial-
versicherten, von Menschen mit
Behinderungen, chronisch Kran-
ken, Rentnerinnen und Rentnern,
Patientinnen und Patienten ge-
genüber der Politik und bei den
Sozialgerichten.
VdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der Stadt
Winterberg:Winterberg:Winterberg:Winterberg:Winterberg:
Ortsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /Grönebach
Telefon: 0174 5858498
VdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband Siedlinghausen
Telefon: 02983/1025
VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
Telefon: 02981/508077
oder 01525-1347109
VdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband Züschen
Telefon: 0173 5211542
VdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband Hesborn
Telefon: 02984/569
Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St. Georg  Georg  Georg  Georg  Georg WWWWWestfalenestfalenestfalenestfalenestfalen
Süd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbH
Kontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und Beratungsstelle
Heike Will und Florian Klaholz
Telefon: 02981/802929
Kontakt- und Beratungsstelle für
Menschen mit psychischen Erkran-
kungen und der Angehörigen so-
wie für Menschen mit psychoso-
zialen Problemen, Beratungsan-
gebot, Einzel- und Gruppenge-
spräche, Offener Treffpunkt, Frei-
zeitgestaltung, gemeinsame Aus-
flüge, Angehörigengesprächskrei-
se für psychisch Erkrankte
Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,
Familien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und Lebensfragen
Telefon: 02961/4400
eheberatung-brilon@erzbistum-
paderborn.de
Öffnungszeiten:
nach telefonischer Vereinbarung
Monatg bis Freitag: 9 bis 12 Uhr
Beratung für Menschen, die sich
in belastenden Konfliktsituatio-
nen befinden, unabhängig von Al-
ter, Konfession und
Weltanschauung.
Sucht- und DrogenberSucht- und DrogenberSucht- und DrogenberSucht- und DrogenberSucht- und DrogenberatungInforatungInforatungInforatungInforatungInfor-----
mationmationmationmationmation
Beratung, Vermittlung und Be-
handlung bei Fragen zur Alkohol-
abhängigkeit, Medikamentenab-
hängigkeit und Drogenabhängig-
keit sowie bei exzessivem
Spielen.
Terminvereinbarung für
Winterberg: 02961/3053
Ort: Hauptstraße 30
Ansprechpartner:
Herr Gregor Völlmecke

Keine Lust mehr auf Raucherhusten?
Endlich rauchfrei durch Hypnose...
Jeder Raucher weiß, dass der Ta-
bakkonsum hohe gesundheitliche
Risiken und
Nebenwirkungen mit sich bringt.
Falsche Lebensgewohnheiten be-
dingt durch Stress oder Frustrati-

on haben sich meist im Unterbe-
wusstsein festgesetzt. Eine
Rauchentwöhnung hat auf Dauer
jedoch gesundheitliche Vorteile
und finanziellen Nutzen, was sich
schnell bemerkbar macht. „Am
Anfang sollte aber der große
Wunsch und ein starker Wille ste-
hen, mit dem Rauchen aufzuhö-
ren.- Das ist der erste Schritt in
die richtige Richtung, denn dann
kann eine Behandlung durch Hyp-
nose erfolgreich greifen, weil das
Unterbewusstsein direkt ange-
sprochen wird“, so der zertifizier-
te Hypnose und Motivationscoach
Burkhard Knipschild. Was bis jetzt
nur das Unterbewusstsein weiß
(Rauchen ist ungesund für mich),

wird in der Hypnose auch genau
dort, im Unterbewusstsein vermit-
telt. Das Problem wird an der
„Wurzel gepackt“, sofort dort auf-
gelöst und das Verlangen nach
Zigaretten verschwindet.- Löst
sich im wahrsten Sinne des Wor-
tes in Rauch auf. [BL]

Burkhard KnipschildBurkhard KnipschildBurkhard KnipschildBurkhard KnipschildBurkhard Knipschild
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Wussten Sie schon etwas über...
Mobilität im Alter?
In einem meiner letzten Artikel
habe ich Ihnen den Mobilitätstag
im Mai 2023 in Winterberg schon
ans Herz gelegt. Zeitnah zu diesem
Tag wird es diesbezüglich noch zu
Informationen kommen.
Aber nicht nur der Seniorenbeirat
der Stadt Winterberg sorgt sich um
die sichere Mobilität älterer Herr-
schaften, Pflegedienste tun dieses
beispielsweise auch.
Des Öfteren habe ich Ihnen berich-
tet, dass ein Expertenteam schwer-
punktmäßig „Bereiche“ intensiv
bearbeitet. So entstanden die Ex-
pertenstandards, die in ihren Ab-
handlungen zum jeweiligen
Thema(Dekubitus, Sturz,
Schmerz,etc.) Anregungen für die
praktische Pflegearbeit geben. Das
bedeutet beispielsweise, welche
Maßnahme könnte ich für unseren
Bereich übernehmen. Was sinnvoll
ist in Pflegedienst A, muss nicht
zwangsläufig sinnvoll sein für Pfle-
gedienst B. Jeder Pflegedienst steu-
ert seine Verfahren selber. So stellt
es sich auch in der Mobilität dar.
Wichtig ist, den Fokus auf diesen
Bereich zu richten.Der Mobilitäts-
standard hängt jedoch eng mit dem
des Sturzes zusammen, denn ein-
geschränkte Mobilität birgt auch
immer ein Sturzrisiko. Aber Mobili-
tät ist mehr als reine Sturzverhin-
derung. Sie können es sich sicherlich
vorstellen, dass es sich bei Mobili-

tät natürlich auch um sichere Be-
wegung handelt, jedoch auch um
die Erhaltung oder speziell der Ver-
besserung der Mobilität im Alter.
Wichtig ist es in der eigenen Häus-
lichkeit, dass die Umgebung bewe-
gungsfördernd gestaltet wird. Habe
ich viele Barrieren zu überwinden,
keine Haltemöglichkeiten und kei-
ne Hilfsmittel, so habe ich auch kei-
ne Motivationsanregung mich zu
bewegen. Folglich muss bei allen
Pflegepatienten eines ambulanten
Dienstes individuell analysiert wer-

den, was benötigt dieser Mensch,
um sicher Balance zu halten, stand-
sicher zu sein, von dem einen Raum
in den anderen sicher wechseln und
auch außerhalb der Häuslichkeit
Kontakte pflegen zu können? Stark
eingeschränkte Mobilität zieht häu-
fig eine Ortsfixierung nach sich und
somit, durch Isolation, eine beein-
trächtigte Lebensqualität.Es exis-
tiert eine Vielzahl an Hilfsmitteln
und Umgebungsumgestaltungs-
möglichkeiten, die sichere Mobili-
tät gewährleisten, Bewegung för-

dern und dadurch das Leben er-
leichtern. Man muss eben nur um
diese Möglichkeiten
wissen.Diesbezüglich wird jeder
Pflegepatient im Pflegedienst auch
individuell beraten.
WER RASTET, DER ROSTET!!!
„„„„„Wir können den Wind nicht än-
dern, aber die Segel anders set-
zen.“ (Aristoteles)

In diesem Sinne,
herzlichst
Petra Meyer
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